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Riesig war auch die 
Freude in der TuRa, als wir 
den Titelgewinn haben fei­
ern dürfen. Auch der sen­
sationelle Aufstieg des SC 
Paderborn in die 1. Fußball­
bundesliga, zu dem wir 
noch einmal herzlich gratu­
lieren, hat uns sehr gefreut. 
Entwicklungen in unserem 
Land und in unserer Sport­
stadt Paderborn, von denen 
auch der Sport in Elsen pro­
fitiert. Auch die TuRa Elsen 
hat sich im vergangenen 
Jahr wieder deutlich nach 
vorn entwickelt, worauf 
wir besonders stolz sind. 
Bei vielen Veranstaltungen 
konnten wir die Vereinsfar­
ben der TuRa sehen und die 
Akteure bestaunen!

Sportmeldungen
Die tolle Gemeinschaft 

im Verein konnte ich insbe­
sondere wahrnehmen, als 
unsere aktive Fußballabtei­
lung am 20. September zu 
den Ü50-Herren-Westfalen­
meisterschaften auf die 
Sportanlage nach Elsen 
geladen hatte. Insgesamt 
zeigten 33 Mannschaften, 
fast alle Kreismeister, mit 
über 300 Spielern ihr Kön­
nen. Wir waren ein profes­
sioneller Gastgeber, der 
nicht nur ein reibungsloses 
Turnier organisiert, son­

dern darüber hinaus auch 
erstklassige Rahmenbedin­
gungen geschaffen hatte. 
Mein Dank gilt allen Verant­
wortlichen unserer Abteilung 
um Chef Christian Kaiser, 
die sich gern und engagiert 
an den umfangreichen Ar­
beiten beteiligt hatten. Siggi 
Hornig, Vorsitzender des 
FLVW-Kreises Paderborn, 
kommentierte die Veranstal­
tung mit folgenden Worten: 
„Einfach wunderbar, guter 
Fußball und eine tolle Orga­
nisation seitens der TuRa El­
sen.“ Einziger Wermutstrop­
fen an diesem Tag war das 
Ausscheiden unserer Mann­
schaft im Viertelfinale gegen 
den späteren Turniersieger 
und neuen Westfalenmeister 
Preußen Lengerich. 

Neben den Westfalen­
meisterschaften richtete 
die Fußballabteilung da­
rüber hinaus routiniert die 
Traditionsturniere Dorffest-

Jahresbericht 2014 des Vorsitzenden
der TuRa Elsen 1894/1911 e. V.

gern möchte ich über 
die gute Entwicklung der 
TuRa Elsen 1894/1911 e. V. 
berichten, zumal wir wieder 
einige Meilensteine zur kon­
tinuierlichen Weiterentwick­
lung des Vereins im vergan­
genen Jahr haben hinter 
uns lassen können.

„Ganz Deutschland ist 
Weltmeister“, so titelte „Die 
Welt“ in ihrer Ausgabe am 
14. Juli 2014. Das Team 
von Joachim Löw hat­
te Historisches geschafft: 
Deutschland ist die erste 
Mannschaft aus Europa, 
die in Südamerika den Titel 
holte! Phantastisch! Nach 
1954, 1974 und 1990 ging 
die wichtigste Trophäe im 
Weltfußball wieder nach 
Deutschland, was viele Pro­
tagonisten hinterher noch 
gar nicht so richtig zu be­
werten vermochten. „Das 
ist unglaublich“, sagte der 
souveräne Torhüter Ma­
nuel Neuer. „Wir mussten 
einige Rückschläge ein­
stecken, die vielen Verletz­
ten.“ Dann zählte er die 
Bender-Zwillinge auf, die 
vor der WM ausgefallen 
waren und sprach den Satz 
des Abends: „Die sind auch 
Weltmeister, ganz Deutsch­
land ist Weltmeister.“

Liebe TuRanerinnen und TuRaner, liebe Leserinnen und Leser,
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Cup, Dreizehn-Linden-Cup 
(Christi-Himmelfahrt) und 
diverse Hallenturniere der 
Junioren aus.

Unsere Gastfreundschaft 
konnten wir auch bei ande­
ren Veranstaltungen unter 
Beweis stellen.

Unsere Turner, moti­
viert aufgrund ihres 120. 
Geburtstages (120 Jahre 
Turnen in Elsen), luden 
ihre Turnfreunde aus dem 
Ostwestfälischen Turngau 
am 21. Juni zum 40. Gau­
wandertag nach Elsen ein. 
Als Ausrichter mit guten 
Wander- und Nordic-Wal­
king-Angeboten für jede 
Altersklasse sowie eines 
unterhaltsamen Rahmen­
programms als Abschluss 
in der Bürgerhalle verdiente 
man sich erneut hohe Aner­
kennung beim Verband und 
bei den etwa 350 Teilneh­
mern. Marianne Gees, im Be­
richtsjahr leider verstorben, 
trat an diesem Nachmittag 
noch mit einem Sketch auf 
der Bühne auf und wurde 
von der Gauvorsitzenden 
Ingrid Knetsch mit der Eh­
rennadel des Westfälischen 
Turnerbundes in Gold aus­
gezeichnet. Meine Hoch­
achtung, liebe Marianne! 
Respekt und Anerkennung!

Der traditionelle Fun-
Lauf des Lauftreffs Elsen-
Wewer in der TuRa war 
erneut für viele Athleten 
ein fröhlicher Libori-Start.

Das Kinder- und Jugend­
hospiz Olpe freute sich 
anschließend über eine 
Spende in Höhe von mehr 
als 3.000  Euro. Es macht 
schon Spaß, zu erleben, mit 
welcher Motivation alle Hel­
ferinnen und Helfer für die­
se großartige Veranstaltung 
jedes Jahr ans Werk gehen. 
Stellvertretend seien Anne 
Ahlemeyer und Monika 
Steinkuhle als Verantwort­
liche genannt.

Die Badmintonabteilung 
richtete am 15. Juni ein 
perfektes Kreisranglisten­
turnier für die Jugendlichen 
U11, U13 und U15 in Elsen 
aus. Unsere engagierte 
Abteilung hat sich in den 
vergangenen Jahren sehr 
gut entwickelt und festigt 
das Breitensportangebot 
unseres Vereins. Für ihre 
hervorragenden Leistungen 
in der TuRa-Jugendarbeit 
ist unsere Trainerin Dr. Ka­
rin Geck-Mügge auf der 
Jahreshautpversammlung 
besonders ausgezeichnet 
worden. 

„Aller guten Dinge sind 
drei“, dachte sich die Ten­
nisabteilung und lud neben 
den beiden Eichen-Cup-
Turnieren mit jeweils 90 Teil­
nehmern (DTB-Rangliste 
und Leistungsklassen-Tur­
nier) gemeinsam mit dem 
Verband zum Internationa­
len Heinz-Weritz-Senioren-
Turnier nach Elsen ein. „Der 
Westfälische Tennis-Verband 

ist sehr stolz, eines der größ­
ten Seniorenturniere im Bun­
desgebiet ausgerichtet zu 
haben. Mit der Tennisab­
teilung der TuRa aus Elsen 
und ihrem Abteilungslei­
ter Heinz Bokel hatten wir 
für dieses Vorhaben den 
perfekten Partner gefun­
den“, so Rolf Hüttermann, 
Vize-Präsident des Westfä­
lischen Tennis-Verbandes.

Und dann waren da 
natürlich noch die vier Kar­
nevalsveranstaltungen, wo 
sich der TuRa-Karneval 
unter der Leitung von Die­
ter Gees zu einer Hochburg 
stabilisiert hat. Prinz Mar­
kus III. hat uns gut durch die 
Session geführt und konnte 
die TuRa dank des Engage­
ments des Wagenbauteams 
erstmals nicht nur in Pa­
derborn und in Scharmede, 
sondern darüber hinaus 
auch in Delbrück auf dem 
Karnevalswagen präsentie­
ren.

„Together in Motion“
Beim diesjährigen Inte­

grativen Sportfest „Together 
in Motion“ wurden die TuRa-
Sportlerinnen und -Sport­
ler für ihre hervorragenden 
Leistungen bei den Special 
Olympics in Düsseldorf, den 
nationalen Spielen für Men­
schen mit geistiger Behin­
derung, von Bürgermeister 
Michael Dreier und vom 
Stadtsportverbandsvorsit­
zenden Mathias Hornberger 
geehrt. Als Dankeschön be­
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Die TuRa Elsen ist in 2014 
erneut mit dem Förderpreis 
in Höhe von 1.000 Euro be­
dacht worden, der am 10. 
Dezember im Kreishaus 
Paderborn von Kreisdirek­
tor Dr. Ulrich Conradi und 
KSB-Präsident Diethelm 
Krause feierlich übergeben 
worden ist.

Jahreshauptversammlung 
2014

Auf der Jahreshauptver­
sammlung am 9. Mai 2014 
konnten wir Jan und Oliver 
Ditter für ihre langjährige 
Arbeit als Jugendwarte den 
Dank des Vereins für ihr 
Engagement aussprechen. 
Beide sind aus beruflichen 
Gründen ausgeschieden, 
als neuer Jugendwart steht 
uns Christian Gees zur Ver­
fügung.

Beate Berke (Turnen) 
und Franz-Josef Brügge­
meier (Tischtennis) wur­
den mit der Goldenen Ver­
dienstnadel ausgezeichnet. 
Für sportliche Leistungen 
ehrten wir die Mannschaft 
der Ü50-Fußballer, sie er­
rang den Titel des Hallen­
kreismeisters 2014. Anne 
Ahlemeyer vom Lauftreff 
Elsen-Wewer in der TuRa 
stand ebenfalls an diesem 
Abend im Rampenlicht. Die 
TuRa ehrte Anne für ihren 
1. Platz beim Hermannslauf 
2014 in ihrer Altersklasse. 
Marita Steffan und Helmut 
Lindner schafften die 30. 
Wiederholung beim Sport­
abzeichen in Gold.

kam jede Sportlerin und je­
der Sportler unter dem groß­
en Beifall der rund 1.500 
begeisterten Zuschauer im 
Sportzentrum Maspernplatz 
eine Urkunde von der Stadt 
Paderborn überreicht. Ne­
ben den Special Olympics 
in Düsseldorf waren die 
Sportlerinnen und Sportler 
der Behindertensportabtei­
lung beim Special Olympics 
NRW Schwimmfest in Es­
sen, bei den Special Olym­
pics European Games in 
Antwerpen (Gold für Sara 
Öztas im Weitsprung), beim 
Radrennen Specialclas­
sics in Hamburg (6. Sieg 
in Folge für Tobias Lausen 
bei dieser Veranstaltung) 
sowie beim Internationalen 
Schwimmfest in Monaco 
(Silber für Michael Bunge) 
erfolgreich vertreten.

Danke an die Abteilungen
Alle Abteilungen haben 

im Jahr 2014 wieder solide 
und gute Arbeit geleistet. 
Hierzu spreche ich Dank 
und Anerkennung aus. Es 
ist schon beachtenswert, 
mit wie viel Kontinuität das 
„Flaggschiff TuRa Elsen“ 
auf Kurs gehalten wird. Ne­
ben der Ausrichtung von 
vielen Sportveranstaltungen 
und der Teilnahme an Wett­
kämpfen und Meisterschaf­
ten ist es unseren Abtei­
lungen wieder gelungen, ein 
attraktives Sportangebot zur 
Verfügung zu stellen, insbe­
sondere für unsere Jugend. 
Darüber hinaus konnten wir 

die Gemeinschaft im Verein 
nachhaltig pflegen, sicher­
lich ein Alleinstellungsmerk­
mal von Sportvereinen in 
unserer heutigen Gesell­
schaft.

Zur Nachhaltigkeit im Ver-
ein: 40 Jahre Schwimmen

Vor 40 Jahren wurde 
den Elsener Bürgerinnen 
und Bürgern das Hallen­
bad zur Verfügung gestellt. 
Die TuRa gründete eine 
Schwimmabteilung, die jetzt 
auf 40 Jahre Trainings- und 
Schwimmbetrieb zurückbli­
cken konnte. Exakt auf den 
Gründungstag genau, am 
29. März, wurde im Rah­
men einer Jubiläumsveran­
staltung dieser Geburtstag 
gebührend gefeiert. Mein 
Dank gilt der Abteilung 
um Abteilungsleiter Franz 
Neisemeier für die gute Ar­
beit der letzten vier Jahr­
zehnte. 

Förderpreis 1.000 x 1.000
Gratulieren möchte ich 

der Schwimm- und Turnab­
teilung unseres Vereins für 
ihre Sportangebote im Be­
wegungskindergarten Rö­
merstraße. Das Ministerium 
für Familie, Kinder, Jugend, 
Kultur und Sport des Lan­
des Nordrhein-Westfalen 
und der Landessportbund 
Nordrhein-Westfalen för­
dern im Rahmen ihrer Zu­
sammenarbeit das Engage­
ment von Sportvereinen im 
schulischen Ganztag und in 
Kindertageseinrichtungen. 
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Persönlichkeit unseres Ver­
eins für diese besondere 
Auszeichnung und freut 
sich, sie als aktives Mitglied 
in unserer Turnabteilung un­
ter uns zu haben.

Beim Jugendtag der 
Sportjugend Paderborn im 
September standen dies­
mal drei Elsener Tischten­
nis-Spieler im Mittelpunkt. 
Die engagierten Brüder 
Christopher (24 Jahre), 
Dominik (23 Jahre) und 
Benedikt Lüke (20 Jahre) 
von der TuRa-Tischtennis-
Abteilung wurden im Pa­
derborner Rathaus mit dem 
Sportjugend-Award 2014 
ausgezeichnet. Laudator 
Bernd Kürpick hob in seiner 
Lobrede den besonderen 
Einsatz dieses Trios für die 
Jugend-Mannschaften der 
Tischtennisabteilung her­
vor. „Ihr seid seit über fünf 
Jahren für die Jugendar­
beit allein verantwortlich. 
Die Mitgliederzahlen im 
Nachwuchsbereich haben 
sich in dieser Zeit verdrei­
facht, sodass wir inzwi­
schen mit fünf Schüler- und 
Jugendmannschaften an 
den Start gehen können“, 
so der stolze Vorsitzende. 
Neben dem Trainingsbe­
trieb kümmern sich die drei 
Studenten auch um viele 
außersportliche Veranstal­
tungen der Tischtennis-Ju­
gend. Zudem gehören sie 
dem Abteilungsvorstand 
an. Tolle Vorbilder für en­
gagierte Mitarbeit von Ju­
gendlichen in der TuRa. Die 

TuRa gratuliert nochmals 
herzlich zu dieser besonde­
ren Auszeichnung.

Intersportliche Zusam-
menarbeit

Gleich zwei Treffen mit 
den Paderborner Groß­
vereinen SC Grün-Weiß 
Paderborn, TV 1875 Pa­
derborn und dem TSV 
Schloß Neuhaus sowie dem 
Kreissportbund Paderborn 
und dem Stadtsportverband 
standen im Vorjahr im Ka­
lender des gf. Vorstandes 
(siehe Foto auf Seite 6). 
Im Rahmen des regelmä­
ßigen Erfahrungsaustau­
sches wurden u. a. Themen 
aus der Sportpolitik (Pro­
gramme der Parteien zur 
Kommunalwahl 2014, Er­
weitertes Führungszeugnis 
für Ehrenamtliche nach dem 
Bundeskinderschutzgesetz, 
Sport und Inklusion) sowie 
operative Themen (Jugend­
spielgemeinschaft Hand­
ball, Aktivitäten der Initiative 
„Wir bewegen alle Kinder im 
Kreis Paderborn“, Übungs­
leitermangel bedingt durch 
Studium und Auslandsjahr) 
besprochen. Die konstruk­
tiven Gespräche sollen 
auch im nächsten Jahr fort­
gesetzt werden.

TuRa-Chronik
Im Berichtsjahr sind die 

Arbeiten für die TuRa-Chro­
nik nahezu abgeschlossen 
worden. Die Entwurfsfas­
sungen stehen nun allen 
Abteilungen für mögliche 

Für ihre langjährige 
Unterstützung des Vereins 
bedankte sich die TuRa 
bei Bankdirektor Paul Re­
genhardt, ehemaliger Vor­
standsvorsitzender der 
Volksbank Elsen-Wewer-
Borchen, ebenso wie bei 
Bürgermeister a. D. Heinz 
Paus, die beide in den 
wohlverdienten Ruhestand 
getreten sind.

Atessa Veit (stv. Ge­
schäftsführerin), Dominik 
Stollmeier (Hauptkassierer), 
Heinz Bokel (Tennishal­
lenwart) und Marina Bunte 
(Schriftwartin) wurden für 
zwei weitere Jahre in den 
geschäftsführenden Vor­
stand des Vereins gewählt, 
Bernd Kürpick stellte sich 
letztmalig für ein weiteres 
Jahr bis Mai 2015 als Vor­
sitzender zur Verfügung. Er 
erhielt ebenfalls das unein­
geschränkte Vertrauen der 
Versammlungsteilnehmer.

Verdiente Persönlichkeiten
Ingrid Knetsch, seit 20 

Jahren Vorsitzende des 
Turngaus Ostwestfalen, ist 
im Februar in Mönchenglad­
bach die Sportplakette des 
Landes Nordrhein-Westfa­
len überreicht worden. In 
Vertretung von Sportmini­
sterin Ute Schäfer zeichne­
te Justizminister Thomas 
Kutschaty zwölf Persön­
lichkeiten für ihr herausra­
gendes Engagement und 
ihre besonderen Erfolge im 
Sport aus. Die TuRa Elsen 
gratuliert der verdienten 
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Korrekturen zur Verfügung. 
Ich freue mich, dass die 
jahrelange Arbeit von Peter 
Wöffen, dem ich herzlich für 
diese „Herkules-Aufgabe“ 
danke, schon bald Früch­
te tragen wird und rechne 
mit einer Veröffentlichung 
im Jahr 2015. Ich möchte 
schon jetzt verraten, dass 
es sich gelohnt hat, gemein­
sam mit den Abteilungen 
dieses Projekt anzugehen. 
Viele Zeitzeugen kommen 
hier zu Wort und vermitteln 
ein beeindruckendes Bild 
der historischen Entwicklung 
des Vereins. Mein Dank gilt 
neben Peter Wöffen allen 
Beteiligten, insbesondere 
den Abteilungen und Gesine 
Brumby, für ihr Durchhal­
tevermögen in diesem an­
spruchsvollen Projekt.

Vereinsverwaltung und Fi-
nanzen

Erstmalig wurde am 15. 
Februar nach den neuen 
SEPA-Richtlinien der Ver­
einsbeitrag eingezogen. 
Aufgrund der umsichtigen 
Vorarbeit der Geschäftsstel­
le und des Hauptkassierers 
Dominik Stollmeier hat alles 
gut geklappt. 

Auf der Jahreshaupt­
versammlung konnte un­
ser Hauptkassierer Do­
minik Stollmeier einen 
Jahresüberschuss von ca. 
9.000 € vor Abschreibungen 
(Einnahmen von 457.000 € 
stehen Ausgaben in Höhe 
von 448.000 € gegenüber) 
bekannt geben. Hiermit kön­
nen wir sehr zufrieden sein, 
die Finanzen der TuRa sind 
insbesondere vor dem Hin­

tergrund des wirtschaftlichen 
Handelns von Dominik Stoll­
meier und seiner Abteilungs­
kassierer als „sehr stabil“ zu 
bezeichnen. Es wird aber 
unumgänglich sein, einige 
Abteilungsbeiträge im Jahr 
2015 zu erhöhen.

Die Mitgliederzahlen 
des Sportvereins TuRa El­
sen sind gegenüber dem 
Vorjahr nahezu konstant ge­
blieben. Zum 1. Januar 2015 
gehörten der TuRa 2.742 
Mitglieder (Vorjahr 2.768 
Mitglieder) an. Von die­
sen Mitgliedern sind 1.652 
Mitglieder (60,2 Prozent) 
männlich, 1.090 Mitglieder 
weiblich. Der Anteil der Kin­
der und Jugendlichen un­
ter 19 Jahren beträgt 40,7 
Prozent (1.115), davon 702 
Jungen und 413 Mädchen.

Ausblick
Vom 8. bis 10. Juni 

2015 wird in Paderborn der 
Wettbewerb für geistig be­
hinderte Menschen „Spe­
cial Olympics“ auf NRW-
Landesebene ausgetragen. 
Die Rahmenvereinbarung 
zwischen der Stadt Pader­
born, vertreten durch Bür­
germeister Michael Dreier, 
und Special Olympics NRW 
ist im August unterzeich­
net worden. Die Stadt wird 
den Wettbewerb organi­
satorisch und durch ko­
stenlose Bereitstellung der 
Sportstätten unterstützen. 
Rund 850 Sportler werden 
in der Maspernhalle, in der 
Schwimmoper und im In­

29.09.2014, Intersportliche Zusammenarbeit, die Chefs 
ziehen an einem Strang; v. l.: Bernd Kürpick (TuRa-Vor-
sitzender), Franz Driller (Präsident TV 1875 Paderborn), 
Wolfgang Krenz (Präsident SC Grün-Weiß Paderborn) und 
Hagen Schlüter (Vorsitzender TSV Schloß Neuhaus)	
	              Foto: Mathias Vetter
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selbadstadion ihre Wett­
kämpfe austragen. Auch 
der Ahornsportpark und die 
Golfakademie stellen ihre 
Sportflächen und Räumlich­
keiten zur Verfügung. 

Die Tänzer unseres Ver­
eins können im Jahr 2015 
auf ihr 30-jähriges Bestehen 
zurückblicken und planen 
im Herbst eine Geburtstags­
party in der Bürgerhalle.

Mit dem Fußballvor­
stand und der Stadt Pader­
born sind wir aufgerufen, 
die bestehenden Rahmen­
bedingungen für die Nut­
zung der drei Sportplätze 
und des Sportheims auf 
den Prüfstand zu stellen. 
Hier hat die Stadt Pader­
born in 2014 die bisher be­
stehende Nutzungszeit von 
21.00 Uhr auf 21.30 Uhr 
verlängert, was sicherlich 
ein Schritt in die richtige 
Richtung war.

Auf der Jahreshaupt­
versammlung am 8. Mai 

stehe ich nach 10-jähriger 
Tätigkeit als TuRa-Vorsit­
zender und nach vorange­
gangener 16-jähriger Tätig­
keit als Turnabteilungsleiter 
für ein Ehrenamt nicht mehr 
zur Verfügung. An diesem 
Tag gilt es, die Weichen für 
die Zukunft unseres Ver­
eins neu zu stellen. Eine 
Findungskommission unter 
der Leitung von unserem 
Ehrenmitglied Jürgen Nolte 
ist derzeit dabei, die Nach­
folgefrage zu klären. Ich bin 
mir sicher, dass wir mit dem 
Schwung des vergangenen 
Jahres die Herausforde­
rungen der Zukunft mei­
stern können.

Mein Ausscheiden möch­
te ich zum Anlass nehmen, 
mich an dieser Stelle bei 
allen ehrenamtlichen Hel­
fern, Übungsleitern, Vor­
standsmitgliedern und Spon­
soren herzlich für ihr großes 
Engagement im Dienst der 

Sportbewegung unseres 
Vereins zu bedanken. Es 
hat mir in den vergange­
nen Jahren immer Spaß 
gemacht, für die TuRa ak­
tiv zu sein. Selbst in nicht 
immer einfachen Phasen 
konnte ich mich auf die 
Unterstützung meiner Vor­
standskollegen und -kol­
leginnen stets verlassen. 
Hierfür sage ich ganz be­
sonders Dankeschön! Ein 
ganz herzlicher Dank gilt 
meiner Familie.

Der TuRa Elsen 1894/ 
1911 e. V. und ihren Freun­
den viel Erfolg in 2015 und 
darüber hinaus, unseren 
Leserinnen und Lesern 
wünsche ich viel Spaß bei 
der Lektüre des 32. TuRa-
Rückblicks. 

Paderborn, im Februar 2015

Ihr
Bernd Kürpick
Vorsitzender
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Daten/Zahlen/Fakten

*Die Summe der Abteilungszahlen ist höher als die Summe unter TuRa-Gesamt, da einige TuRaner in mehreren Abteilungen aktiv sind.

Ein-Austritte 2014 2013 2012
Eintritte 323 319 389
Austritte 349 331 388
Veränderungen - 26 - 12 + 1

MITGLIEDERENTWICKLUNG* 

2014 2013 2012
Sportunfälle 27  36  32
Vereinshaus 2014 2013 2012
Vermietung ext. 45 43 46
int. (Abteilungen) 5 5 11
Vorstandssitz. 2013 2012 2011
Gesamtvorstand 5 6 6
Sonders. Gesamtvst. - - -

geschf. Vorstand 5 5 5

1.1.2015 männl. weibl. Gesamt
bis  6 Jahre 154 110 264
7 - 14 Jahre 409 224 633
15 - 18 Jahre 139 79 218
19 - 26 Jahre 160 98 258
27 - 40 Jahre 279 139 418
41 - 60 Jahre 293 274 567
61 und älter 218 166 384
Summen 1.652 1.090 2.742

TURA GESAMT
1.1.2013 - 2.780
1.1.2014 - 2.768
1.1.2015 - 2.742

Stichtag 01.01. 2015 2014 2013 2012 2011
Badminton 101 95 100 94 98
Basketball 61 57 61 66 57
Behindertensport 422 430 393 385 394
Fußball 590 557 542 544 502
Handball 158 176 214 212 225
Karneval 12 12 13 10 7
Leichtathletik 105 117 119 122 131
Schach 25 23 24 30 15
Schwimmen 389 401 382 403 397
Tanzsport 125 136 142 92 99
Tennis 174 163 171 185 187
Tischtennis 115 116 117 110 109
Turnen 715 742 765 806 855
Volleyball 15 16 17 18 20
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70 Jahre
Josef Linnemann und Heribert Röttgerkamp

60 Jahre
Helmut Emthaus, Helmut Gees, Peter Hillemeyer, Norbert Jakobi und Arno Titze

	
40 Jahre

Christina Brosius, Heinz-Josef Dörenkamp, Christiane Fornefeld, Mathilde Gardian, 
Waltraud Gees, Johannes Giesguth, Karl Hillemeyer, Margarete Jakobi, Hans Koke, 

Anna Liphardt, Christa Mersch, Heini Mersch, Markus Mersch, Hildegard Möller, 
Resi Niggemeier, Egon Olszewski, Werner Paschke, Edith Rettich, Ulrich Rüdiger, 
Alfred Sabelleck, Bernd Schmeing, Horst Scholz, Franz-Josef Schulze-Rudolphi, 

Anne Spieker-Steinke, Barbara Steege, Else Steinmetz, Antonie Winkler und Peter Wöffen

25 Jahre
Robert Bade, Benjamin Braune, Bernd Braune, Brigitte Braune, Diana Braune, 

Manuel Braune, Tanja Braune, Michael Buschmeyer, Philip Dierkes, Jan Dorenkamp, 
Mechthild Eckhardt, Manuel Fleitmann, Birgit Gees, Bärbel Heffner, Renate Hillebrand, Udo Hille­
brand, Ute Holtgrewe, Annette Hußmann, Petra Kerth-Schreiber, Matthias Krauß, Eva Kubis, Tho­
mas Maix, Ariane Neubert, Benjamin Notzke, Sebastian Schroer, Peter Schulz, Dominik Stollmeier, 

Ulrich Welslau, Mechthild Wibbeke, Nadine Wibbeke und Claudia Wiemann

BESONDERE VERDIENSTE
goldene Verdienstnadel

Beate Berke (Turnen und Karneval) und Franz-Josef Brüggemeier (Tischtennis)

BESONDERE SPORTLICHE ERFOLGE
Leichtathletik

Anne Ahlemeyer, 1. Siegerin Hermannslauf 2014
Fußball 

Alte-Herren Ü50
Hallenkreismeister 2014, 3. Sieger Westfalenmeisterschaften 2013

SPORTABZEICHEN 
Marita Steffan und Helmut Lindner (30. Wiederholung in Gold),

Susanne Loges und Alfred Sabelleck (25. Wiederholung in Gold) sowie
Holger und Sophie Dawin (5. Wiederholung in Gold)

Ehrungen 2014
EHRUNGEN FÜR LANGJÄHRIGE MITGLIEDSCHAFTEN
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Badminton
Abteilungsleiter:  Jan-Philipp Nickel

Die Mannschaft – so betitelte der DFB den Film, der den Weg der Deutschen Fußballnatio­
nalmannschaft zu ihrem WM-Titel beschreibt. „Brasilien hat Neymar, Argentinien hat Messi, 

Portugal Ronaldo und Deutschland ein Team“,

bei Mannschaftsspielen und 
Turnieren. Da kam die von 
der Sparkasse Paderborn-
Detmold ausgeschriebene 
Trikotaktion für Jugend­
mannschaften gerade recht: 
500 EUR für einen Satz 
neuer Trikots! Spontan 
entschied der Abteilungs­
vorstand, die Summe so 
aufzustocken, dass alle 
Mannschaftsmitglieder mit 
einem einheitlichen Trikot 
ausgestattet werden kön­
nen. Das Elsener Sport­
geschäft Peter Hobday 
unterstützte das Vorhaben 
durch ein sportlerfreundliches 
Angebot, sodass sich am 
ersten Punktspieltag nach 

den Herbstferien alle Mann­
schaftsspieler in neuem 
Gewand zu einem Foto 
versammeln und bei Herrn 
Hamacher, Geschäftsführer 
der Elsener Sparkassen­
filiale, herzlich bedanken 
konnten. Gestärkt durch 
die neuen Trikots zeigten 
die Mannschaften an die­
sem Nachmittag besonders 
gute Leistungen: Das Mini- 
U13-Team setzte sich mit 
6:0 gegen den BC Pader­
born M1 durch, das Schü­
lerteam musste sich nach 
spannenden Spielen denk­
bar knapp mit 3:5 dem Fa­
voriten vom BC Paderborn 
geschlagen geben.

so hat Englands Gerrard 
die Grundlage des grandio­
sen Erfolges beschrieben. 
Nun ist Fußball ein Mann­
schaftssport und Badmin­
ton – das eigentliche Thema 
dieses Berichts – eine Indi­
vidualsportart. Doch die El­
sener Badmintonabteilung 
hat sich einen vergleich­
baren Leitspruch gesetzt, 
der schon den Bambinis 
vorgelebt wird: „TuRa Elsen 
– ein Team“. Und das wollen 
wir nicht nur dadurch zum 
Ausdruck bringen, dass wir 
uns gegenseitig am Spiel­
feldrand unterstützen, son­
dern auch durch ein ein­
heitliches Erscheinungsbild 

26.10.2014, die Mannschaften der Badmintonabteilung im neuen Trikot mit Herrn Hama-
cher von der Sparkassenfiliale in Elsen (hinten Mitte)               Foto: Modesto Baena-Perez
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Mannschaftsmeister-
schaften

Und so sind wir bereits 
bei den Berichten zu den 
Mannschaftserfolgen des 
vergangenen Jahres. Mo­
mentan braucht sich die 
TuRa Elsen nicht zu verste­
cken: Die nebenstehende 
Tabelle zeigt die Tabellen­
endstände zum Saisonab­
schluss im März 2014 und 
die aktuellen Platzierungen 
zum Jahreswechsel. 

	
Bei den Senioren, die in 

der Kreisliga antreten, zeigt 
sich ein deutlicher Aufwärts­
trend: Das Team hat jetzt 
bereits so viele Punkte ge­
holt, wie in der gesamten 
letzten Saison zusammen. 
Dabei schien nach dem 
Weggang von Leistungs­
träger Jan-Phillip Nickel die 
Mannschaft auseinander 
zu brechen. Doch wie der 
Zufall es wollte, fanden mit 
Christine Marzi, André We­
cker und Rene Ickert gleich 
drei neue Spieler den Weg 
in die Comeniussporthalle. 
Gemeinsam mit Karin Geck-
Mügge, Karsten Kraatz und 
Dirk Stichling bilden sie 
den Stamm der Senioren I, 
ergänzt um Tanja Graup­
ner, Amelie Mehlich, Petra 
Kraatz und Wolfgang Müg­
ge. Regelmäßige Verstär­
kung holt man sich mit Tim 
Brüggenthies, Marvin Schä­
fers und Marius Schneider 
aus der eigenen Jugend, die 
wertvolle Erfahrungen im 
Erwachsenenbereich sam­

Die Tabellenstände im Überblick:
Saisonabschluss 2013/2014 Platzierung Ende 2014

Mannschaft Spielklasse Rang Pkte. Spielklasse Rang Pkte.

Senioren Kreisliga 7 6:18 Kreisliga 5 6:  8

Jugend Bezirksliga 4 7:  9 Bezirksliga 1 14:  0

Schüler Bezirksliga 3 8:  8 Bezirksliga 3 7:  3

M1 Mini U13 2 13:  3 Mini U13 1 13:  1

M2 Mini U11 1 14:  2 Mini U11 2 6:  2

09.09.2014, das Jugendteam; v. l.: Carolin Schmidt, Luca 
Graupner, Marvin Schäfers, Nils Petermeyer, Johannes 
Kühle, Tim Brüggenthies; es fehlen Moritz Rauen und 
Marius Schneider.   	             Foto: Karin Geck-Mügge

09.09.2014, die Seniorenmannschaft; v. l.: Karin Geck-
Mügge, Karsten Kraatz, Petra Kraatz, Tanja Graupner, 
André Wecker und Rene Ickert; es fehlen Christine Marzi, 
Amelie Mehlich, Wolfgang Mügge und Dirk Stichling.

Foto: Karin Geck-Mügge
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meln und bereits das ein 
oder andere Spiel für sich 
entscheiden konnten. Damit 
kann auch ein schrittweiser 
Übergang vom Jugend- in 
den Erwachsenenkader re­
alisiert werden, denn die 
Spielweise manch alten 
„Badmintonfuchses“ unter­
scheidet sich doch sehr von 
dem eher kraftvollen und 
draufgängerischen Stil der 
„jungen Wilden“.

Das Jugendteam kann 
mit nominell 7 Spielern und 
2 Spielerinnen in diesem 
Jahr aus dem vollen Schöp­
fen und dominiert ihre Liga 
souverän mit 14:0 Punkten. 
Dabei wurden insgesamt 
nur 7 Spiele abgegeben, 
eine makellose Bilanz wei­
sen neben Mannschafts­
kapitän Tim Brüggenthies 
auch Marvin Schäfers und 
Nils Petermeyer auf. Eben­
falls zum Einsatz kamen 
Luca Graupner und Carolin 
Schmidt sowie Marius Schä­
fers und Moritz Rauen. Die 
beeindruckende Bilanz lässt 
auf ein gutes Abschneiden 
beim im März 2015 anste­
henden Bezirkspokal hof­
fen. Das sah in der letzten 
Saison noch ganz anders 
aus, als das Team mit 7:9 
Zählern und einem 4. Platz 
in der Abschlusstabelle die 
Qualifikation für den Be­
zirkspokal verpasste. 

Auch das Schülerteam 
schlägt sich beachtlich, da 
mit Lennon Apelt, Sebastian 
Brumby und Bettina Gamm 
gleich drei „Newcomer“ 

auf der Spielerliste stehen. 
Weitaus mehr Erfahrung 
bringen Kevin Kraatz, der 
wie Vanessa Rüth bisher 
alle Spiele gewinnen konn­
te, sowie Lena Arnold, Fre­
derik Willeke und Florian 
Dörenkamp mit. Wenn es 
optimal läuft, kann bei noch 
zwei verbleibenden Spie­
len der Rückstand von zwei 
Punkten auf den 2. Tabellen­
platz aufgeholt und damit die 
überraschende Qualifikation 
für die Bezirksmannschafts­
meisterschaft geschafft wer­
den. 

Souverän führt das Mi-
ni-U13-Team mit Tim He­
cker, Maximilian Gees, Elise 
Schmidt, Jan Stichling, Mike 
Schaffrinski, Jana Pilz, Tim 
Zimbelmann und Nils San­
der die Bezirksliga-Staffel 
M 33 an. Lediglich ein Un­
entschieden gegen den 
Tabellenzweiten vom BC 
Phönix Hövelhof schmälert 

die tadellose Bilanz. Damit 
führt das aktuelle Team die 
sehr guten Ergebnisse der 
letztjährigen U13-Mann­
schaft fort. Diese hatte sich 
mit einem 2. Tabellenplatz 
für die Bezirksmannschafts-
meisterschaften qualifiziert 
und sich dort bis ins Halb­
finale gegen den BC Pa­
derborn gekämpft. Das 
Lokalderby blieb allerdings 
nur bis zum 1:1 nach den 
Doppeln spannend, dann 
setzten sich die spielstär­
keren Paderborner Jungs 
zum 5:1-Sieg durch. Deut­
lich spannender verlief das 
Duell um Platz 3 gegen 
Warendorf, welches die bis 
zum Umfallen kämpfenden 
Elsener am Ende aufgrund 
des schlechteren Satzver­
hältnisses knapp verloren 
geben mussten. Dennoch 
waren alle Mitreisenden mit 
dem tollen Auftritt der El­
sener Minis sehr zufrieden.

09.09.2014, das Schülerteam; v. l.: Frederik Willeke, 
Vanessa Rüth, Florian Dörenkamp, Lena Arnold, Lennon 
Apelt, Kevin Kraatz und Sebastian Brumby  	         

Foto: Karin Geck-Mügge
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Auch beim Mini-U11-
Team läuft es wie ge­
schmiert. Mit nur einer 
Niederlage gegen den TuS 
Friedrichdorf im bisherigen 
Saisonverlauf ist der 2. Platz 
in der Bezirksligatabelle 
bereits gesichert und die 
Planungen für die Bezirks­
mannschaftsmeisterschaf­
ten  (BMM) können gestar­
tet werden. Nachdem bei 
der BMM 2014 das Team 
äußerst unglücklich in der 
Vorrunde ausgeschieden ist, 
haben sich Thomas Gamm, 
Ian Jungwirth, Pia Kraatz, 
Tobias Banea-Perez, Lena 
Dörenkamp und Niklas San­
der für 2015 einiges vorge­
nommen. Ihre Stärke liegt 
in der gleichmäßigen Beset­
zung auf allen Positionen, 
ein besonderer Pluspunkt für 
den Teamwettbewerb.

Ranglistenturniere und 
Meisterschaften

Das Kalenderjahr be­
ginnt im Badmintonsport 

schen Ranglisten, sondern 
auch die Qualifikation für 
die Westdeutschen Meis­
terschaften 2015 im Einzel, 
Doppel und Mixed – jetzt mit 
ihrem neuen Partner  Daniel 
Stratenko vom BC Pader­
born. 

Ebenfalls mit neuen 
Spielpartnern startete Kevin 
Kraatz in die Altersklasse 
U15. Er erspielte sich über 
Kreis- und Bezirksranglisten 
die Teilnahme an den Be­
zirksmeisterschaften in allen 
drei Disziplinen. Einen Über­
raschungserfolg erzielte 
Frederik Willeke mit seinem 
neuen Doppelpartner Robert 
Bäumer vom BC Hövelhof: 
Auf der Kreismeisterschaft 
siegten sie im Finale gegen  
Kevin Kraatz und dessen 
Doppelpartner und quali­
fizierten sich damit für die 
Bezirksmeisterschaften. Ca-
rolin Schmidt erreichte bei 
der 1. Doppelrangliste mit 
dem 5. Platz ihre beste Sai­
sonplatzierung.

traditionell mit den West­
deutschen Meisterschaften. 
Luca Graupner konnte 
sich 2014 in der Altersklas­
se U13 in allen Disziplinen 
(Einzel, Doppel und Mixed) 
qualifizieren. Während sie 
im Mixed mit ihrem Teamkol­
legen Kevin Kraatz Lospech 
hatte und gleich in der  
1. Runde gegen die spä­
teren Sieger ausschied, 
durfte sie im Doppel an der 
Seite von Eileen Bredenbals 
(BC Phönix Hövelhof) zwi­
schenzeitlich von der Bron­
zemedaille träumen. Leider 
hielten die Nerven nicht und 
das Team unterlag im Vier­
telfinale mit 22:20, 21:19. 
Im Einzel beendete sie das 
Turnier auf Platz 9. Mit der 
neuen Ranglistensaison 
wechselte Luca in die näch­
ste Altersklasse U15, doch 
das schmälerte ihre Erfolge 
nicht: Mit Top-Platzierungen 
auf den Bezirksranglisten 
sicherte sie sich nicht nur 
die Teilnahme an Westdeut­

19.02.2014, die Teams Mini U11 und U13 auf der BMM 
2014 in Hamm mit Betreuern     Foto: Modesto Baena-Perez

07.12.2014, Luca Graupner
Foto: Karin Geck-Mügge
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In der Altersklasse U13 
haben gleich drei Talente 
aus Elsen für Furore ge­
sorgt: Elise Schmidt, Tim 
Hecker und Maximilian 
Gees. Elise zeigte sich in 
allen Disziplinen spielstark 
und rangiert in den Be­
zirksabschlussranglisten 
im Mixed mit Tim Hecker 
auf Platz 1, im Doppel auf 
Platz 2 und im Einzel auf 
Platz 4. Auf den Bezirks­
meisterschaften stand sie 
mit einem 2. Platz (Mixed) 
und zwei 3. Plätzen (Dop­
pel und Einzel) gleich drei­
mal auf dem Siegerpodest. 
Damit wird auch sie zum 
ersten Mal in ihrer noch jun­
gen Badmintonkarriere bei 
den Westdeutschen Meis­
terschaften aufschlagen. 
Mit auf die Reise gehen ihr 
Mixed-Partner Tim Hecker, 
der mit einem 5. Platz bei 
den Bezirksmeisterschaften 
nur knapp die Qualifikation 
für das Einzelturnier ver­
passte, sowie Maximilian 
Gees, der sich im Doppel 
mit Tim Hecker über den  
3. Platz auf den Bezirksmei­
sterschaften die Teilnahme 
an der NRW-Endrunde si­
cherte. Auch im Einzel und 
Mixed gehört Maximilian 
mittlerweile zur erweiterten 
Spitze im Bezirk Nord 2. 
Während „Maxi“ auch im 
nächsten Jahr noch in der 
Altersklasse U13 antreten 
darf und damit gute Aus­
sichten hat, seine vielver­
sprechenden Ergebnisse 
der aktuellen Saison noch 

zu steigern, wechseln Elise 
Schmidt und Tim Hecker 
zur nächsten Saison in 
die AK U15. Ebenfalls bei 
Ranglisten U13 aktiv waren 
Mike Schaffrinski und Jan 
Stichling. 

Mit einiger Rangli­
stenerfahrung können auch 
schon die jüngsten Spieler 
und Spielerinnen aus der 
AK U11 aufwarten: Tobias 
Baena-Perez, Lena Dören-
kamp, Hanne Hecker, Tho-
mas Gamm, Ian Jungwirth 
und Pia Kraatz konnten sich 
alle über die Kreisebene 
zu Bezirksranglisten quali­
fizieren. Von den abschlie­
ßenden Bezirksmeister­
schaften brachten gleich 
mehrere Spieler mehrere 
Pokale mit nach Hause: Be­
zirksmeister im Mixed U11 
wurde Pia Kraatz mit Max 
Falkenrich (BC Hövelhof) 
vor Lena Dörenkamp mit 
Thomas Gamm. Lena und 
Pia gewannen zudem den 

Bronzepokal im Mädchen-
Doppel U11, Thomas und 
Ian eiferten ihnen im Jun­
gen Doppel U11 mit Platz 
3 nach. Das Einzelturnier 
beendeten Thomas Gamm 
und Pia Kraatz jeweils auf 
Platz 5, Ian Jungwirth auf 
Platz 9.

Gegen starke Konkur­
renz vermochten sich Tim 
Brüggenthies, Nils Peter­
meyer, Moritz Rauen und 

Die U13 Talente, v. l.:  Maximilian Gees, Elise Schmidt, und 
Tim Hecker		             Foto: Karin Geck-Mügge

16.05.2014, Hanne Hecker 
und Lena Dörenkamp freuen 
sich über ihren ersten Pokal. 
Foto: Modesto Baena-Perez
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Marvin Schäfers in den Al­
tersklassen U17 und U19 
nur bedingt durchsetzen, sie 
verpassten die Qualifikation 
für die Bezirksmeisterschaf­
ten. Dafür schlugen Tim und 
Marvin auf Seniorenebene 
auf und spielten zum ersten 
Mal auf einer Senioren-Be­
zirksrangliste mit.

Nachwuchsförderung
Eine breit gestreute För­

derung junger Nachwuchs­
spieler ist die Grundlage für 
die zuvor beschriebenen 
Erfolge bei Ranglisten und 
Meisterschaften. In Koope­
ration mit der Comenius­
grundschule hat die Bad­
mintonabteilung eine vom 
LSB geförderte Talentsich-
tungsgruppe für Erst- und 
Zweitklässler im Rahmen 
des Bambini-Trainings einge­
richtet. In einer vor den Som­
merferien durchgeführten 
Sichtungs- und Schnupper­
stunde in allen Klassen des 
1. und 2. Schuljahres konn­
ten die Kinder ihre moto­
rischen Voraussetzungen für 
den Badmintonsport testen 
und zeigen. Diese Sichtung 
soll auch zukünftig ein fester 
Bestandteil im Jahrespro­
gramm der Badmintonab­
teilung sein. Die Bambini-
Trainingsgruppe ist mit zwei 
Trainern und bis zu fünf Trai­
ningsassistenten, von de­
nen Moritz Rauen und Nils 
Petermeyer im Herbst einen 
Juniortrainerschein erfolg­
reich erworben haben, sehr 
gut betreut. 

In Verbindung mit dem 
BC Phönix Hövelhof ist die 
Badmintonabteilung TuRa 
Elsen Juniorpartner beim 
Bundestalentstützpunkt 
U13/U15 Hövelhof. Über 
diese Kooperation hat Luca 
Graupner die Möglichkeit, 
zusätzlich zum Training in 
Elsen zweimal pro Woche 
in Hövelhof bzw. beim Lan­
desstützpunkttraining in Pa­
derborn zu trainieren. Damit 
werden Luca außergewöhn­
liche Trainingsbedingungen 
geboten, die allerdings auch 
eine enorme Leistungsbe­
reitschaft der 13-jährigen 
Schülerin erfordern. Eben­
falls vereinsübergreifend 
gefördert werden mit Tobi­
as Baena-Perez, Thomas 
Gamm, Ian Jungwirth und 
Pia Kraatz gleich vier El­
sener Athleten, die am Be-
zirksstützpunkt Paderborn 
in der U11-Talentgruppe 
trainieren. Sie bereiten sich 
mit anderen Talenten aus 

dem Paderborner Umland 
auf die landesweite Sichtung 
durch den westdeutschen 
Badmintonverband vor. Die 
Abteilung profitiert darüber 
hinaus von dem regen Infor­
mationsaustausch mit den 
qualifizierten Trainern.

Ein weiterer Baustein in 
der Elsener Nachwuchsar­

16.01.2015, Thomas Gamm, Pia Kraatz, Tobias Baena-
Perez und Ian Jungwirth trainieren donnerstags am Bezirks-
stützpunkt Paderborn (v. l.).             Foto: Karin Geck-Mügge

09.03.2014, Jan Stichling 
beim Karnevalsturnier 
     Foto: Karin Geck-Mügge
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beit ist die im Frühjahr zum 
zweiten Mal durchgeführte 
Schnupper- und Powerwo­
che im Rahmen des Pader­
borner Ferienprogramms. 
Hier werden interessierte 
Kinder an den Badmin­
tonsport herangeführt und 
dabei ist schon manches 
Talent mit dem Badminton­
virus infiziert worden.

Vereinsleben
Doch Leistungen und 

Pokale sind nicht alles, 
sondern die gemeinsamen 
Stunden in und außerhalb 
der Sporthallen machen 
den Reiz des Vereinslebens 
aus. Dazu gehören nicht 
nur die Hobbygruppen, in 
denen Jugendliche und Er­
wachsene unter Anleitung 
und ohne Leistungsan­
spruch gegen den Feder­
ball schlagen können. Dazu 
gehören auch gemeinsame 
Aktionen wie jahrgangs­
übergreifende Schleifchen­
turniere, Grillen vor der Hal­
le, gemeinsames Bowling 
zum Saisonende oder der 
fast unvermeidliche Besuch 
einer gewissen Fast-Food-
Kette nach Mannschaftspie­
len oder Turnierbesuchen. 
Aber auch die Ausrichtung 
eines Verbandsturniers, 
bei der alle Abteilungsmit­
glieder helfend anfassen, 
stärkt das abteilungsinter­
ne „Wir-Gefühl“, das wir so 
gerne vermitteln möchten. 
Das gelingt allerdings nur 
dank des nimmermüden 
Einsatzes der Abteilungs­

großes Dankeschön! Die­
ser Dank geht auch an die 
jugendlichen Trainer Chri-
stian Arnold, Tim Brüg-
genthies, Nils Petermeyer 
und Moritz Rauen sowie an 
Marius Schneider für die 
Betreuung der Badminton-
Webseite, die unter www.
badminton-turaelsen.de 
alle Informationen rund um 

leitung mit Jan-Philipp Ni-
ckel, Karin Geck-Mügge, 
Karsten Kraatz, Wolfgang 
Mügge und insbesondere 
auch von Tanja Graupner, 
die nicht nur als Traine­
rin bei den Bambinis ak­
tiv ist, sondern immer dort 
zur Stelle ist, wo gerade 
ihre Unterstützung benö­
tigt wird. Dafür ein dickes, 

11.04.2014, Moritz Rauen beim Abteilungsbowling
Foto: Karin Geck-Mügge

Tanja Graupner (Mitte) mit der Senioren-Hobby-Truppe 
Foto: Karin Geck-Mügge
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Tag Uhrzeit Gruppe Alter

Mittwoch 16:45 – 18:00 Bambinis 6-10 Jahre
17:30 – 19:00 Mannschaftstraining U11/U13 9-12 Jahre
17:30 - 19:00 Hobby Schüler 10-15 Jahre

19:00 – 20:30 Mannschaftstraining 
Schüler/Jugend/Erwachsene ab 13 Jahre

20:30 – 22:00 Hobby Senioren Erwachsene
Freitag 17:00 – 18:30 Spieltraining Mini-Mannschaften U11/U13 9-12 Jahre

17:00 – 18.30 Hobby Jugend 15-20 Jahre
18:30 – 20:00 Spieltraining Schüler/Jugend/Erwachsene ab 13 Jahre

die Elsener Badmintons of­
feriert. Last, but not least 
geht unser Dank an die El­
tern, die das organisieren 
und ausbaden müssen, was 
sich die Verantwortlichen 
der Badmintonabteilung so 
alles ausdenken. 

Wer auch Lust auf 
Badminton hat, ist herz­
lich eingeladen mitzuma­
chen. Ein Neueinstieg ist 
für Grundschulkinder in 
der Bambinigruppe, für äl­
tere Interessenten in den 
drei Hobbygruppen jeder­

zeit möglich. Alle Infos zu 
den Trainingsgruppen und  
-zeiten sind in der folgenden 
Tabelle zusammengefasst 
oder können auf der Web­
site nachgelesen werden. 
Alle Trainingseinheiten fin­
den in der Dreifachhalle an 
der Nesthauser Straße statt.
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Basketball
Abteilungsleiter: Philip Krüger

Liebe TuRanerinnen und TuRaner, verehrte Sportfreunde,

vierten Tabellenplatz vorwei­
sen konnte, hatte man zum 
Beginn des Jahres 2014 mit 
Verletzungen und anderen 
Ausfällen zu kämpfen und 
rutschte in der Tabelle in die 
untere Hälfte ab. Am Ende 
lief das junge Team auf dem 
neunten Tabellenplatz ein. 
Doch weniger der Tabel­
lenplatz war entscheidend, 
sondern mehr die Tatsache 
wieder eine Mannschaft 
stellen zu können. Nach 
einem Jahr im Probedurch­
gang stand dann im Sep­

Im Sommer 2013 stand 
die Entscheidung fest, dass 
TuRa Elsen in der Saison 
2013/2014 wieder mit ei­
ner Herrenmannschaft in 
den Kreisligaspielbetrieb 
einsteigen wird. Damit ist, 
nach drei Jahren Abstinenz 
im Herrenbasketball, diese 
Lücke wieder geschlos­
sen worden. Nachdem 
die neue Mannschaft, um 
Coach Robert Wollschlä­
ger, in der Hinrunde erfolg­
reich gestartet ist und zum 
Jahreswechsel einen guten 

tember die zweite Spielzeit 
auf dem Programm. 

Den Verantwortlichen 
war klar, dass sich zur Sai­
son 2014/2015 einige Dinge 
ändern mussten. Für den 
Coach Robert Wollschläger 
stand fest, dass man einen 
größeren Kader braucht, 

2014, das Herrenteam; hinten v. l.: Andreas Wientzek, Moritz Friedenberg, Nicolas Langham, 
Markus Müller, Jens Meyer, Lennart Schwede, Alen Ribic und Matthies Meier-Salimi; vorne 
v. l.: Alexander Kehler, Axel Paszek, Mariano Villar-Carballo, Garnett Demby, Jonas Meier, 
Apostolos Karagiannis, Raffaele Fiorentino, Benjamin Weiland, Thomas Krebil und Benjamin 
Yacoub, sitzend Coach Robert Wollschläger 			            Foto: Daniel Rewerts
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teilung Kreisliga Paderborn 
und Kreisliga Höxter/Lippe, 
das beschert den Teams 
zum einen geringere An­
fahrten bei Auswärtsspielen 
und die Sicherheit, dass die 
Saison vor Ostern zu Ende 
ist. Nach Abschluss der re­
gulären Spielzeit muss in 
einer Platzierungsrunde 
zwischen den beiden Ligen 
noch der Kreismeister aus­
gespielt werden. Das Team 
der TuRa geht logischer­
weise in der Kreisliga Pa­
derborn auf Korbjagd. Um 
die Platzierungsrunde, den 
Kreismeistertitel und den 
Aufstieg zu erreichen, muss 
die reguläre Spielzeit min­
destens mit dem zweiten 
Tabellenplatz abgeschlos­
sen werden. 

In den ersten zehn Par­
tien der Saison verkauft 
sich das Team der TuRa 
sehr erfolgreich und führt 
die Tabelle der Kreisliga Pa­
derborn mit 9:1 Siegen an. 
Aus den verbleibenden vier 
Spielen reichen zwei Siege, 
um sicher die Platzierungs­
runde um die Meisterschaft 
zu erreichen. Sehr zur Freu­
de des Teams finden auch 
immer mehr Zuschauer 
den Weg in die Sporthalle 
der Gesamtschule, um die 
Heimspiele der TuRa am 
Freitagabend zu verfolgen. 
Auch hier kann man ein 
klein wenig wieder an alte 
Zeiten anknüpfen. 

In der Jugendarbeit der 
Abteilung mussten wir in letz­

um in der Kreisliga erfolg­
reichen Basketball spielen 
zu können. Somit standen 
den fünf Abgängen gleich 
zehn Neuzugänge gegen­
über. Dazu zählt mit Jens 
Meyer, ein Elsener Urge­
stein, der nach einigen Jah­
ren beim SC Grün Weiss 
Paderborn zurückgekehrt 
ist und eine wichtige Stütze 
des Teams ist. Mit Nicolas 
Langham hat ein Jugend­
spieler aus dem eigenen 
Nachwuchs den Sprung in 
den Seniorenbereich ge­
schafft. Nicolas wurde vom 
Trainer Robert Wollschlä­
ger mit in das Herrenteam 
genommen, um ihn dort 
besser fördern zu können. 
Weitere Ergänzungen im 
Team waren teilweise erfah­
rene Spieler aus den um­
liegenden Vereinen, die in 

Elsen eine neue sportliche 
Herausforderung suchten. 

Der Basketball-Kreis Pa­
derborn hat ein sehr großes 
Einzugsgebiet, er besteht 
aus den politischen Krei­
sen Lippe, Paderborn und 
Höxter. Da viele Teams aus 
den oberen Ligen ihre Start­
rechte zurückgegeben ha­
ben und nun in der Kreisliga 
antreten, standen die Ver­
antwortlichen des Kreisvor­
stands vor einem Problem: 
Es gab zu viele Teams für 
nur eine Liga und keine 
Grundlage, eine abgestufte 
1. und 2. Kreisliga einzufüh­
ren. Daher löste man dieses 
Problem über die Geogra­
phie des Kreises. In der lau­
fenden Saison spielen die 
Teams in zwei gleichwerti­
gen Kreisligen in der Ein­

2014, das Jugendteam U12; v. l.: Melissa Rempe, Linus 
Pieper, Jessica Johnson, Justus Pieper, Kaancan Senars-
lan, Hanna Bormann, Klara Respondek, Maya Perlik, Eric 
Pitchforth, Colin Bause und sitzend mit Ball Jan Rach 

Foto: Mark Johnson
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ter Zeit immer wieder kleine­
re Rückschläge hinnehmen. 
So ist es zwar gelungen, ei­
nige junge Spieler aus dem 
Jugendbereich in den Seni­
orenbereich zu bringen, an­
drerseits haben einige Spie­
ler den Verein verlassen, 
Petermeyer um sich ande­
ren Teams anzuschließen, 
die in einer höheren Liga 
spielen. Doch insgesamt ist 
ein Abwärtstrend zu erken­
nen. Das hat vor allem damit 
zu tun, dass wir mit einigen 
Jahrgängen nicht konstant 

genug gearbeitet haben. 
Der Ausfall von Trainings­
einheiten oder die Tatsache, 
dass man nicht am Spielbe­
trieb teilnimmt, macht sich 
da schon deutlich bemerk­
bar. Einziger Lichtblick ist 
die U12 von Mark Johnson, 
die sich wieder stabilisiert 
und den Weg zurück in den 
Spielbetrieb gefunden hat. 
Im August hat Mark Johnson 
für die Mannschaften des 
Kreises in Elsen ein Saison­
vorbereitungsturnier organi­
siert und durchgeführt, das 
von den anderen Vereinen 
gut angenommen wurde. Im 
aktuellen Spielbetrieb der 
Kreisliga konnte unsere sehr 
junge U12-Mannschaft – die 
meisten Spielerinnen und 
Spieler sind Jahrgang 2004 
oder 2005 – bereits einige 
Erfolge verbuchen und steht 
mit einer ausgeglichenen 
Bilanz von fünf Siegen und 
fünf Niederlagen auf dem 
vierten Tabellenplatz. U12-
Trainer Mark Johnson wurde 
im Rahmen der Abteilungs­
versammlung 2014 vom Eh­
renabteilungsvorsitzenden 

09.04.2014, Norbert Stoll-
meier (rechts) gratuliert  Mark 
Johnson zur Verleihung der 
silbernen Verdienstnadel.

Foto: Philip Küger

22.05.2014, der Vorstand des Basketball-Kreises Paderborn im TuRa Vereinshaus; v. l.:  
Andreas Pieper, Mirco Bockhoff, Hans-Peter Götz, Peter Brune, Gerrit Helling und Jochen 
Schulze                                                      				    Foto: Philip Küger

22.05.2014, Wechsel im, 
Vorstand des Basketball- 
Kreises: Hans-Peter Götz 
links alter und Peter Brune 
neuer Vorsitzender

Foto: Philip Küger

Norbert Stollmeier für sein 
jahrelanges Engagement mit 
der silbernen Verdienstnadel 
der TuRa ausgezeichnet. 

  
Im Mai 2014 durfte die 

Basketball-Abteilung der 
TuRa Elsen den Kreistag 
des Basketball-Kreises Pa­
derborn (BBK) ausrichten. 
Im Vereinshaus in Elsen ist 
nach 30 Jahren eine Ära des 
Paderborner Basketball­
sports zu Ende gegangen. 
Hans-Peter Götz hat nach 
30 Jahren Vorstandsarbeit 
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im Basketball-Kreis Pader­
born nicht wieder für ein 
Vorstandsamt kandidiert. 
Sein Nachfolger als Vor­
sitzender des BBK wurde 

Peter Brune vom TV Büren. 
Im Rahmen des Kreistages 
konnte Abteilungsleiter Phi­
lip Krüger die silberne Ver­
dienstnadel der TuRa Elsen 
an Jens Meyer überreichen, 
der in den letzten 10 Jahren 
maßgeblichen Anteil an der 
Entwicklung der Abteilung 
hatte, vor allem in der Ju­
gendarbeit. 

Die sportlichen Erfolge 
der U12-Mannschaft und 
des Herren-Teams sind na­
türlich die herausragenden 
Momente des Jahres 2014. 
Wir hoffen, dass wir diesen 
Erfolg weiter ausbauen kön­
nen. Das Ziel für 2015 ist es, 
die erreichten sportlichen 
Leistungen mit Rahmenbe­

dingungen zu versehen, die 
diese Arbeit auch weiterhin 
möglich machen. 

Ich bedanke mich bei 
allen Sponsoren, Freunden 
und Förderern für ihre Unter­
stützung im Jahr 2014 und 
hoffe auf weiterhin gute Zu­
sammenarbeit. Ein ebenso 
großes Dankeschön gilt den 
Eltern, die immer wieder den 
Transport der Jugendspieler 
zu Auswärtsspielen sicher­
stellen. Ohne diese Unter­
stützung könnten wir nicht 
am Spielbetrieb teilnehmen.  

Philip Krüger 
Abteilungsleiter  

Die Tabellenstände im Überblick:
Saisonabschluss 2013/2014 Platzierung Ende 2014

Mannschaft Spielklasse Rang Spielklasse Rang Punkte
Herren Kreisliga 9/12 Kreisliga 1/8 18

U16 Kreisliga 8/  8 Kein Spielbetrieb

U12 Kein Spielbetrieb Kreisliga 4/6 10

22.05.2014, Philip Krüger 
(rechts) gratuliert  Jens 
Meyer zur Verleihung der 
Silbernen Verdienstnadel.

Foto: Mark Johnson
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Sportangebot für Menschen 
mit geistiger Behinderung
Ansprechpartner: Eva Kremliczek und  
                             Matthias Brumby

Pokale - Pläne - Premiere

Abteilung ist ein weiteres 
wichtiges Produkt der guten 
Arbeit innerhalb der Abtei­
lung, was nicht zuletzt aus 
der tollen Zusammenarbeit 
mit dem Förderverein Spe­
cial Olympics e.V. und der 
hervorragenden Leistung 
der FSJler des Stadtsport­
verbandes resultiert. Auch 
wenn die Kommunikation mit 
den Landesverbänden und 
die Abrechnungsmodalitäten 
des Rehabilitationssports mit 
den Krankenkassen immer 
wieder Anlass für Diskus­
sionen liefern, können wir 
stolz sagen, dass in der na­
hen Zukunft für die mehr als 
400 Sportler in der Abteilung 
bestmögliche Bedingungen 
zum Sport treiben in einer 
einzigartigen Gemeinschaft 
garantiert bleiben.

PREMIERE: Das Enga­
gement der gesamten Ab­
teilung wurde erneut regi­
onal und überregional wahr 
genommen und resultiert in 
einem besonderen Bonus, 
was der Landesverband 
Special Olympics NRW 
der Sportstadt Paderborn 

aussprach. Erstmals wer­
den 2015 in Paderborn die 
Special Olympics Landes­
spiele NRW ausgetragen. 
Der neue Bürgermeister  
Michael Dreier kommen­
tierte die Vertragsunter­
zeichnung der Rahmenver­
einbarung in der örtlichen 
Presse im August 2014 
wie folgt und zeigt damit 
sein großes Interesse am 
Sport in Paderborn allge­
mein und im Kontext der 
inklusiven Bemühungen 
im Speziellen: „Die Spe­
cial Olympics sind ein toller 
Beitrag zur Paderborner 
Inklusion. Ich freue mich, 
dass wir diese Veranstal­
tung im Juni 2015 bei uns 
haben. Inklusion ist immer 
eine gesamtgesellschaft­
liche Aufgabe, bei der alle 
anpacken müssen. Diese 
Veranstaltung wird sicher­
lich ein Paradebeispiel 
für Inklusion werden.“ Die 
Premiere, deren Begrün­
dung der Ortsauswahl für 
Paderborn neben der tollen 
infrastrukturellen Ausstat­
tung der Sportstadt auch 
auf die gelungene Organi­

POKALE: Die TuRa 
Elsen schaut im Bereich 
Behindertensport auf ein 
tolles und erfolgreiches 
Jahr zurück. Internationale 
sportliche Erfolge in Mona­
co und Antwerpen krönen 
ein überaus medaillen­
reiches Jahr und spiegeln 
die guten sportlichen Leis­
tungen der Sportler wider. 
National überzeugten die 
TuRa-Sportler vor allem in 
Hamburg, Düsseldorf und 
Essen. Bemerkenswert ist 
unter anderem der 6. Sieg in 
Folge von Tobias Lausen bei 
den Vattenfall Cyclassics in 
Hamburg. 

PLÄNE: Das Jahr 2014 
war erneut gekennzeichnet 
durch die Initiierung und 
Strukturierung diverser Pro­
zesse. Das Thema Inklusion 
wird in der Abteilung seit Jah­
ren gelebt und die Schaffung 
neuer sportlicher Angebote 
wie das der Tennis-AG sind 
Ideen, an deren Ende z.B. 
eine inklusive Tennisgruppe 
eine nicht allzu ferne Vision 
darstellt. Eine auch für die 
Zukunft sicher aufgestellte 

Wichtig: Im Folgenden werden unter dem Begriff „Sportler“ sowohl weibliche als auch männliche Aktive verstanden. 
Mit der Wahl der männlichen Form wird keinerlei Wertung vorgenommen. 
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sation diverser Sportver­
anstaltungen für Menschen 
mit und ohne Behinderung 
unter Mitwirken der Behin­
dertensportabteilung der 
TuRa Elsen zurück geht, 
zeugt von der tollen Arbeit 
vor Ort und der entspre­
chenden Anerkennung und 
Wahrnehmung in NRW und 
ganz Deutschland. Nach 
dem überaus erfolgreichen 
Schwimmfest 2013 steht 
somit im Juni 2015 ein 
Sportfest mit gut 850 Sport­
lern in acht Sportarten im 
Paderborner Sportkalender 
und damit auch im Termin­
plan der TuRa-Sportler.

Aufgrund der Vielzahl an 
sportlichen Veranstaltungen 
kann in diesem Rückblick nur 
auf ausgewählte Ereignisse 
eingegangen werden. Alle 
Termine und Berichte finden 
Sie auch unter www.special­
olympics-paderborn.de.

Michael Bunge bei inter-
nationalem Schwimmwett-
kampf in Monaco

Auf Einladung von Spe­
cial Olympics Monaco rei­
ste eine kleine deutsche 
Schwimmmannschaft, zu 
der auch  Michael Bunge 
von der TuRa Elsen ge­
meinsam mit seinem Heim­
trainer Michael Tack ge­
hörte, vom 27. bis 30. März 
2014 zu einem internatio­
nalen Schwimmfest an die 
Cote d`Azur. Schirmherrin 
dieses Schwimmfestes war 
Prinzessin Charléne, selbst 

ehemalige Olympiateilneh­
merin im Schwimmen, die 
auch die Spiele offiziell er­
öffnete. 200 Schwimmer 
mit geistiger Behinderung 
aus 30 Ländern, darunter 
auch Südafrika, der Heimat 
von Prinzessin Charléne, 
nahmen teil. Michael Bun­
ge startete über 100 Meter 
Freistil und musste sich in 
einem spannenden Finale 
nur einem Schwimmer aus 
Österreich um eine Hand­
breit geschlagen geben und 
errang so die Silbermedail­
le. Neben den Wettkämpfen 
blieb noch genügend Zeit, 
sich den Hafen anzuschau­
en und dem Fürstenpalast 
hoch über Monaco einen 
Besuch abzustatten.

9. Special OIympics Natio-
nal Games in Düsseldorf 

Bei den 9. Special 
Olympics National Sum­

mer Games, die vom 19. 
bis zum 23. Mai 2014 in 
Düsseldorf stattfanden und 
an denen 4.800 Sportler 
mit geistiger Behinderung 
aus ganz Deutschland 
teilnahmen, räumte das 
TuRa-Elsen-Special-Olym­
pics-Team kräftig ab. Die  
15 Sportler behaupteten 
sich im nationalen Vergleich 
und zogen mit 7 Goldme­
daillen die Aufmerksamkeit 
auf sich. Offenbar haben 
die Verabschiedung durch 
die Bundesliga-Kicker des 
SC Paderborn 07 und die 
Erfolg-Wünsche des ehe­
maligen Bürgermeisters 
der Stadt Paderborn Heinz 
Paus im Rahmen der Er­
öffnungsfeier viel Glück 
gebracht. Ihm gilt nicht nur 
aufgrund dieser tollen Geste 
ein besonderer Dank für die 
jahrelange positive Beglei­
tung der diversen Prozesse 

26.03.2014, Michael Bunge  (3. v. l.) und Heimattrainer 
Michael Tack (l.) werden von Michaels Vater Franz Bunge 
(2. v. l.) und vom TuRa-Vorsitzenden  Bernd Kürpick und 
seiner Frau Manuela (4. und 5. v. l.) auf dem Flughafen in 
Düsseldorf verabschiedet. 	           Foto: Matthias Brumby
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im Kontext des Sports für 
Menschen mit und ohne  
Behinderung in Paderborn!

Nach der Eröffnungsfei­
er im ISS Dome, in der Mi­
nisterpräsidentin Hannelore 
Kraft die Spiele eröffnete, 
nahmen 7 Schwimmer und 
8 Leichtathleten an den fol­
genden vier Tagen erfolg­
reich an den Wettkämpfen 
teil. Während die Leichtath­

leten im Rather Waldstadi­
on in den Disziplinen Weit­
sprung, 100-m-Lauf und in 
der 4x100-m-Staffel um Me­
daillen kämpften, griffen die 
Schwimmer im Schwimm­
sportleistungszentrum Wup­
pertal in das Wettkampfge­
schehen ein.

Nach zahlreichen Vorläu­
fen kämpften die Sportler um 
die heißbegehrten Medaillen. 

Dabei waren die Sportler der 
TuRa Elsen sehr erfolgreich. 
Bei den Schwimmwettkämp­
fen konnten die Sportler der 
TuRa 9 Medaillen gewinnen 
und im Anschluss mit Olym­
piasiegerin Britta Steffen fei­
ern. Besonders erfolgreich 
war Michael Jähnert, der sich 
gegen die Konkurrenz durch­
setzte und in einem drama­
tischen Finale über 50m die 
Goldmedaille gewann. Die 
Leichtathleten dominierten, 
getreu dem diesjährigen Mot­
to „Gemeinsam stark!“, vor 
allem in der 4x100-m-Staffel, 
in der die Paderborner Sprin­
ter souverän die Goldme­
daille in einer neuen persön­
lichen Bestzeit gewannen. 

Die Woche in Düssel­
dorf wird allen Sportlern und 
dem gesamten Trainerteam 
in eindrucksvoller Erinne­
rung bleiben und schürt 
damit bereits jetzt die Vor­
freude auf die nächsten Na­
tional Games im Jahr 2016.

03.05.2014, die Kicker des SC Paderborn verabschieden die Delegation der TuRa.    
Foto: Frank Loose

19.05.2014, die TuRa-Delegation mit dem ehemaligen 
Bürgermeister der Stadt Paderborn Heinz Paus   
		  Foto: Matthias Brumby 
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6. Sieg von Tobias Lausen 
bei den Vattenfall Cyclas-
sics in Hamburg 

Drei Sportler der Behin­
dertensportabteilung der 
TuRa Elsen nahmen erneut 
an den Specialclassics in 
Hamburg teil. Seit vielen 
Jahren finden diese Rad­
rennen für Sportler mit ei­
ner geistigen Behinderung 
im Rahmen der Vattenfall 
Cyclassics statt. Am Frei­
tagabend erkämpfte Tobi­
as Lausen in Buchholz vor 
den Toren von Hamburg in 
einem spannenden Ren­
nen den zweiten Platz in 
der Kategorie Tourenräder/
Mountainbike. Das hervor­
ragende Ergebnis der Tu­
Raner wurde durch die Plät­
ze vier von Michael Jähnert 
und acht von Arnim Meyer 
abgerundet. 

Bevor am Sonntag die 
Profis in die Pedalen stiegen, 
kämpften die drei TuRaner, 
die alle in den Schlosswerk­
stätten arbeiten, auf einem 
Rundkurs um die Binnen­
alster in Hamburg um den 

Tabelle 2, Ergebnisse Leichtathletik TuRa Elsen
Special Olympics National Games Düsseldorf 2014

Sportler/Leichtathletik 100 m Weitsprung 4x100-m-Staffel
Carsten Beilfuß Bronze Bronze Gold
Natalie Boldt Gold Bronze Platz 5
Artur Buch Platz 8 Platz 6 Gold
Peter Heggen Gold Platz 7 Gold
Tobias Lausen Platz 5 Gold Platz 5
Sara Öztas Platz 6 Gold Platz 5
Steffen Rammert Platz 8 Platz 4 Gold
Robert Schulte Platz 4 Platz 5 Platz 5

Trainer Rasmus Jakobsmeyer, Maike Beilfuß, 
Matthias Brumby

Medaillen gesamt 17, davon 7 Gold, 6 Silber und 4 Bronze
(die jeweils 4 Staffelmedaillen zählen als eine!)

Tabelle 1, ausgewählte Ergebnisse Schwimmen TuRa Elsen 
Special Olympics National Games Düsseldorf 2014

Sportler/Schwimmen 25-m-Fr. 50-m-Fr. 100-m-Fr. 4x50-m-Fr. 50-m-Br. 100-m-Fr.
Emanuel Altmiks Bronze Disqu. Silber
Andreas Bartscher Silber Disqu. Silber
Paul Bolinger Silber Platz 4
Anja Hils Gold Silber
Michael Jähnert Gold Silber Silber
Daniel Lobbenmeier Silber Disqu. Platz 6
Anna Rammert Silber Platz 8
Trainer Gereon Jakobsmeyer, Lea Meyer, Jasemin Pauli

August 2014, strahlende TuRa-Sieger bei den Vattenfall 
Cyclassics in Hamburg  		       Foto: Michael Tack
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Sieg. Diesmal konnte Tobias 
Lausen den Spieß umdrehen 
und er gewann nach einem 
packenden Endspurt mit ei­
ner Reifenbreite Vorsprung 
– bereits der 6. Sieg in Fol­
ge von Tobias in Hamburg. 
Groß war auch die Freude 
über die hervorragenden 
Platzierungen von Michael 
Jähnert und Arnim Meyer, die 
im zweiten Rennen ebenfalls 
überzeugten und die Plätze 
fünf und sieben belegten. 

Weitsprung-Gold für Sara 
Öztas bei Special Olympics 
European Summer Games 
in Antwerpen, Belgien

Für Deutschland teilneh­
men zu dürfen, war für Sara 
Öztas schon eine Riesensa­
che. Dass die Leichtathletin 
der TuRa Elsen bei den Spe­
cial-Olympics-European-
Summer-Games 2014 auch 
noch eine Goldmedaille im 
Weitsprung gewann, macht 
sie beinahe sprachlos.

„Ich hatte gehofft, mit et­
was Glück eine Medaille zu 
gewinnen“, sagt sie, „jetzt 
ist es sogar Gold geworden, 
damit habe ich niemals ge­
rechnet.“ Michael Tack von 
Special Olympics Paderborn 
berichtet: „Sara ist hin und 
weg und von ihrer Freude 
schier überwältigt.“ Der Wett­
kampf verlief denkbar knapp. 
Nachdem Sara tags zuvor 
einen schweren Endlauf 
über 100 m erwischt hatte 
und in einer für sie tollen Zeit 
(20,05 Sekunden) auf den 
5. Platz gekommen war, ge­
lang ihr im Weitsprung der 
goldene Sprung mit einer 
Weite von 2,48 m. Damit 
war sie weitengleich mit der 
Zweitplazierten, kam aber 
dank der besseren zweiten 
Weite (2,47 m) und mit nur 
einem Zentimeter mehr Wei­
te als die Drittplazierte auf 
den Goldrang. Der abschlie­
ßende Moment, die Sieger­
ehrung mit der feierlichen 
Übergabe der Medaillen, war 

September 2014, Sara freut sich über die Goldmedaille im 
Weitsprung  			          Foto: Michael Tack

16.11.2014, volles Haus im Sportzentrum am Maspernplatz             Foto: Matthias Brumby
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für Sara ein ganz besonderer 
Moment. Sportlicher Erfolg, 
tolles Wetter und eine super 
Stimmung – für Sara hätte 
es in Belgien kaum besser 
laufen können. Mit Edelmetall 
dekoriert, konnte sie die Tage 
nach dem Ende ihrer eigenen 
Wettkämpfe in Ruhe genie­
ßen und ihre Nationalmann­
schaftskollegen anfeuern.

17. Integratives Sportfest 
„Together in Motion“ 

Die Familiensportgruppe 
und die TuRa-Tanzgruppen 
engagierten sich abermals 
beim Integrativen Sportfest 
und überzeugten auf ganzer 
Linie. Bereits zum 17. Mal 
fand am 16. November 2014 
das Integrative Sportfest 
„Together in Motion“ statt. 
Als Gastgeber fungierten der 
Stadtsportverband Pader­
born, die Sportjugend  Pa­
derborn und der Paderbor­
ner Sportservice und boten 
den mehr als 1.000 Aktiven 
einen tollen Nachmittag mit 

einem vielfältigen Mitmach­
angebot und einer atembe­
raubenden Sportshow. 

Die Behindertensportab­
teilung war nicht nur beim 
Mitmachangebot stark ver­
treten. Auch der mittlerweile 
schon traditionelle Auftritt 
der Tanzgruppen der TuRa 
im Rahmen des Showteils 
war ein Highlight und die 
Gruppe zog das Publikum 
durch eine aufwändige De­
koration und eine tolle Cho­
reographie in ihren Bann. 
Erstmals wurden sie hierbei 
von einer Schülergruppe 
des Gymnasiums Schloß 
Neuhaus begleitet. 

Beim Integrativen Sport­
fest „Together in Motion“ 
wurden erneut die Pader­
borner Sportlerinnen und 
Sportler vom Verein TuRa 
Elsen, vom Golf-Club Pa­
derborner Land und von 
der Hermann-Schmidt-
Schule für ihre sportlichen 
Leistungen bei den Special 
Olympics in Düsseldorf von 

Bürgermeister Michael Drei­
er und vom Stadtsportver­
bandsvorsitzenden Mathias 
Hornberger geehrt. Als Dan­
keschön bekam jeder Sport­
ler unter dem großen Beifall 
der rund 1.500 begeisterten 
Zuschauer im Sportzentrum 
Maspernplatz eine Urkunde 
von der Stadt Paderborn 
überreicht.

Special Olympics Schwimm-
fest in Essen am 22.11.2014 
und 1. Ahorn-4-Sterne-Lauf 
am 28.11.2014

Auch im Jahr 2014 nah­
men acht Wettkämpfer beim 
Special Olympics NRW 
Schwimmfest in Essen teil. 
Am 22. November 2014 ging 
es mit dem Zug in das Haupt­
bad an der Seeler Straße, in 
dem 170 Sportler aus ganz 
Nordrhein-Westfalen um die 
heiß begehrten Medaillen 
kämpften. Nach einer rei­
bungslosen Anreise begann 
der Wettkampf mit dem tra­
ditionell gesprochenen Eid 

16.11.2014, Ehrung der erfolgreichen Special Olympics Athleten durch die Sportstadt Pa-
derborn im Rahmen des 17. Integrativen Sportfestes 			   Foto: Atessa Veit
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und der Entzündung des 
Special-Olympics-Feuers. 
In den Disziplinen über 
25-m-Freistil, 50-m-Freistil 
und 100-m-Freistil holten 
die ausschließlich männ­
lichen Sportler insgesamt 
neun Medaillen. Dabei war 
jeder Einzelne mindestens 
ein Mal unter den Top-Plat­
zierungen seiner Klasse. 
Die Sportler brachten nicht 
nur Medaillen nach Hause, 
sondern, aufgrund der Teil­
nahme an dem Wettkampf, 
auch die Berechtigung, an 
den Nationalen Spielen 
2016 von Special Olympics 
Deutschland teilzunehmen. 

Der traditionelle Nikolaus­
lauf ist im Jahr 2013 das letz­
te Mal veranstaltet worden, 
sodass im November 2014 
der 1. Ahorn-4-Sterne-Lauf 
als neu initiierte Laufveran­
staltung seine Premiere fei­
erte. Eine kleine Gruppe von 
TuRa Elsen nahm an diesem 
Laufevent erfolgreich teil und 
absolvierte die 4.200 m mit 
großer Freude.

Ausblick 2015
Vom 08. bis 10. Juni 

2015 steht mit den 1. Spe­
cial Olympics Landesspie­
len NRW eine großartige 
Premiere und ein wichtiger 
Wettkampf auf dem sport­
lichen Terminkalender. In 
acht Sportarten werden ins­
gesamt bis zu 850 Sportler 
erwartet und auch unsere 
TuRa-Sportler werden in 
verschieden Sportarten an 
den Start gehen und um 
Edelmetall kämpfen. Ne­
ben diesem sportlichen 
Höhepunkt wird erneut das 
Inklusive Sportfest am Mer­
schweg stattfinden und das 
Thema Inklusion durch den 
Sport und entsprechende 
Sportveranstaltungen durch 
die TuRa Behindertensport­
abteilung in Paderborn mit­
gestaltet und forciert.

Ein großer Dank gilt dem 
gesamten Team der Übungs­
leiter sowie dem „Zivi“ des 
Stadtsportverbandes Pader­
born, die  durch ihren uner­
müdlichen Einsatz den Sport 

mit Menschen mit und ohne 
Behinderungen in der TuRa 
Elsen und der Sportstadt 
Paderborn ermöglichen. Ein 
Lohn ihrer aller Arbeit ist die 
Anerkennung der Leistung 
in und um die Sportstadt 
Paderborn, was sich nicht 
nur in der Vergabe der Pre­
miere der Special Olympics 
Landesspiele NRW nach 
Paderborn äußert.

Ein riesiges Dankeschön 
gilt allen Sponsoren. Ohne 
ihre Motivation und Ihren 
Einsatz wären die diversen 
sportlichen Wettkämpfe und 
die Vielfalt des Angebots der 
TuRa Elsen nicht möglich! 
Vielen Dank dem Vorstand 
der Abteilung und des Ge­
samtvereins für die Unter­
stützung im Jahr 2014! 

Aktuelle Informationen 
zu unserem Sportangebot 
und zu den Wettkämpfen 
sind unter www.tura-elsen.
de oder www.specialolym­
pics-paderborn.de zu finden.

Rasmus Jakobsmeyer

November 2014, die TuRa-Delegation beim Ahorn-4-Sterne-Lauf 	 Foto: Frank Loose
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Fußball
Abteilungsleiter: Christian Kaiser

Westfalen-Meisterschaft, 
die am 20. September auf 
unserer Platzanlage ausge­
tragen wurde.

Mit Bussen, PKWs, ja 
sogar mit dem Wohnmobil 
reisten begeisterte Fußball-
Oldies aus ganz NRW ins 
Elsener Dreizehnlindensta­
dion zum „Kräftemessen“ 
beim Krombacher Ü50-
Westfalen-Cup auf dem 
Kleinfeld. Kurz nach 10:00 
Uhr ertönte der Anpfiff durch 
das weite Rund. 31 Teams 
spielten in vier Gruppen im 
Modus „Jeder gegen Je­
den“. Die Gruppenersten 
und -zweiten qualifizierten 

sich für das Viertelfinale.
Das Teilnehmerfeld war il­
luster besetzt. So reiste die 
SG Wattenscheid 09 mit 
ehemaligen Profis an, unter 
ihnen Bernd Gräwe (66), der 
143 Zweitligaspiele für die 
Schwarz-Weißen bestritten 
hatte. Er war „angetan von 
dem Turnier und all den 
Weggefährten, die man hier 
wieder trifft“ und wünsch­
te sich angesichts dessen 
„noch mehr Unterstützung 
vom DFB und ein Ü65-
Turnier. Da haben wir dann 
auch echte Siegchancen“, 
setzte er augenzwinkernd 
hinzu. Immerhin schafften 

Das Jahr 2014 begann 
traditionell mit der Abtei-
lungsversammlung der 
Fußballabteilung am 31. 
Januar. Unser Abteilungs­
leiter Christian Kaiser sowie 
seine Vorstandskollegen 
berichteten über das abge­
laufene Jahr 2013. Bei den 
Vorstandswahlen erklärten 
sich Raimund Krick und 
Ingo Krüßmann bereit, sich 
für ein weiteres Jahr zur 
Verfügung zu stellen. 
Damit bestand der Ab­
teilungsvorstand in 2014 
weiterhin aus unserem Ab-
teilungsleiter Christian 
Kaiser, dem Leiter Spielbe­
trieb Christoph Lütkeved-
der, dem Jugendobmann 
Christoph Schade, dem 
Abteilungsvorstand Fi-
nanzen Raimund Krick so­
wie dem Sportlichen Leiter 
Ingo Krüßmann. Erfreulich 
war, dass mit Max Neuköt-
ter ein stv. Abteilungsvor-
stand Finanzen und mit 
Steven Downes ein stv. 
Sportlicher Leiter gewählt 
werden konnten, die  2014 
den Vorstand in seiner Ar­
beit unterstützten.

Die Top-Veranstaltung 
2014 war die erstmals in 
Elsen durchgeführte Ü50-

20.09.2014, das Team bei der Altherren-Westfalenmeister-
schaft; hinten v. l.: Hans-Jürgen Duczek, Michael Daniels, 
Andreas Schröder, Dieter Gees, Ferdi Kniesburges, Walter 
Purschke und Robert Surmund; vorne v. l.: Willi Kutowski, 
Helmut Hupe, Raimund Krick und Andreas Dieckmann  
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es seine Wattenscheider bis 
ins Viertelfinale.
Die gastgebende TuRa El­
sen, im letzten Jahr Dritter 
bei den Meisterschaften in 
Iserlohn, erwies sich auch 
beim diesjährigen Turnier 
als spielstarke Mannschaft. 
Als SG Elsen/Wewer konnte 
sich das Team in der starken 
Gruppe C mit fünf Siegen, 
einem Unentschieden und 
einer 0:1-Niederlage gegen 
den letztjährigen Finalisten 
Arminia Bielefeld für das 
Viertelfinale qualifizieren. 
Dieses ging mit 2:4 im Neun­
meterschießen gegen den 
späteren Turniersieger Preu­
ßen Lengerich verloren.
Im ersten Halbfinale setzte 
sich Union Minden gegen 
die SG Balve/Garbeck mit 
8:7 im Neunmeterschießen 
durch. Im zweiten Halbfina­
le besiegte Lengerich den 
Vorjahressieger SC Bielefeld 
deutlich mit 4:2. Im kleinen 
Finale bezwangen die Biele­
felder schließlich die SG Bal­
ve/Garbeck mit 3:1 im Neun­
meterschießen und sicherten 
sich den 3. Platz.
Im Finale besiegte  Preußen 
Lengerich Union Minden mit 
2:0 und sicherte sich somit 
den Meistertitel beim Krom­
bacher Ü50-Westfalen-Cup 
2014. Beide Teams werden 
im kommenden Jahr bei 
den westdeutschen Meister­
schaften in Duisburg-Wedau 
teilnehmen.
Lob für die Mannschaften 
und Ausrichter gab es vom 
Paderborner FLVW-Kreis­

Saison 2014/2015, unsere 1. Herrenmannschaft; hinten 
v. l.: Christian Kürpick, Robert Giesguth, Maik Temme, Da-
niel Wegner, Mark Hentschel und Oliver Lummer; Mitte v. l.: 
Philipp Schröter (Betreuer), Christoph Lütkevedder, David 
Klein, Björn Berg, Jan Clemens, Steven Downes (Spieler-
trainer) und Ingo Krüßmann (Sportlicher Leiter); vorne v. l.: 
Christoph Kozik, Sebastian Neubert, Florian Bobe, Marcel 
Flügel, Jan Hoppe, Raphael Kutowski und Rainer Neblik; 
auf dem Bild  fehlen Jens Schröder, Sascha Schröder, 
Kevin Ruf und Andrej Brauer.

vorsitzenden Siegfried Hor­
nig: „Guter Fußball und tolle 
Organisation, einfach wun-
derbar.“

Im sportlichen Bereich gibt 
es zu berichten:

Bei den Senioren be­
legte die 1. Herren-Mann-
schaft unter der Leitung 
ihres Trainers Matthias Pe­
trikowski am Ende der Serie 
2013/2014 den sicher etwas 
enttäuschenden 7. Platz. Al­
lerdings hatte sich der Vor­
stand entschieden, in der 
Saison und auch in der Zu­
kunft auf den eigenen Nach­
wuchs zu setzen. Trainer 
Matthias Petrikowski stellte 

sich zur neuen Saison einer 
neuen Herausforderung und 
wechselte als Trainer zum 
Bezirksligisten SV Upsprun­
ge. Als Nachfolger kehrte 
für die neue Saison der El­
sener Steven Downes nach 
seinem ersten Trainer-En­
gagement in Thüle als Spie­
lertrainer zur TuRa zurück. 
Er setzt die Aufbauarbeit 
mit unseren jungen Spie­
lern konsequent fort. Einen 
Achtungserfolg errang die 
Mannschaft am 17. Septem­
ber, als sie im Achtelfinale 
des Fußball-Kreispokals 
den Landesligisten Hövel­
hofer SV mit 3:1 (1:0) aus 
dem Wettbewerb warf.
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Die 2. Herrenmann-
schaft, ebenfalls mit jungen 
Elsener Fußballern, spielte 
unter ihrem Trainer Willi 
Kutowski eine tolle Saison 
2013/2014. Mit dem dritten 
Tabellenplatz schrammte 
die Mannschaft nur knapp 
am Aufstieg in die Kreisliga 
A vorbei. Auch in der Hin­
serie 2014/2015 lieferte die  
2. Mannschaft guten Fuß­
ball und liegt zum Ende der 
Hinserie auf Platz 4.

In der 3. Herrenmann-
schaft spielen vorwiegend 
die Fußballer, die auf­
grund von Beruf und Fami­
lie nicht mehr regelmäßig 
am Training der höheren 
Mannschaften teilnehmen 
können, aber dennoch den 
Spaß am Fußball nicht ver­
loren haben.

Anfang 2014 stand die 
Frauenmannschaft vor der 
Rückrunde auf dem 5. Platz, 
da sie gegen die Mitkon­
kurrenten um die vorderen 
Tabellenplätze entweder nur 
einfach oder gar nicht punk­
ten konnte. Gegen den Rest 
der Liga konnte das Team 
meist deutlich, hin und wie­
der auch im zweistelligen 
Bereich siegen. In der Rück­
runde änderte sich dann an 
der Punkteausbeute gegen 
die direkten Konkurrenten 
nicht viel, wodurch auch 
am Ende der Saison folge­
richtig Platz 5 belegt wurde. 
Die nicht zufriedenstellende 
Platzierung tat dem guten 
Zusammenhalt innerhalb 
des Teams jedoch keinen 
Abbruch. So stellte die erst­
malige Mannschaftsfahrt in 

den warmen Süden Kroa­
tiens am Ende der Saison 
sicherlich ein Highlight des 
vergangenen Jahres dar. In 
Novalja ließ man in fröhlicher 
Stimmung die lange Saison 
ausklingen, was deshalb in 
diesem Jahr nach einer Wie­
derholung schreit. 
Neu ins Team kamen im 
Sommer Sarah Thöne aus 
der U17-Mannschaft und 
Charleen Bauer, welche 
nach einem Aufenthalt beim 
Delbrücker SC und langer 
Verletzung das Fußballspie­
len wieder begann. Aus der 
U17 wurde Alena Lohmann 
hochgemeldet. Bedingt durch 
zwei Auslandsaufenthalte 
und eine starke Verletzung 
begann die neue Saison un­
glücklicherweise direkt mit 
langen Ausfällen dreier Leis­

Saison 2014/2015, unsere Fußballfrauen; hinten v. l.: Berthold Reuss (Trainer), Verena 
Thöne, Lisa Nordmeyer, Nora Erlei, Linda Knaup, Svenja Fink, Christina Vahle und Lisa 
Temme; vorne v. l.: Liv Moog, Ann-Kristin Krick, Angelika Semke, Patrizia Brune, Kerstin 
Rüngeler, Alena Lohmann, Victoria Gladisch, Annalena Hack, Anna Nordmeyer und Jasmin 
Leukers; auf dem Foto fehlen Charleen Bauer, Meike Teßarek, Alena Hassenburs, Sarah 
Thöne und Louisa Starke. 
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tungsträgerinnen, wodurch 
ein besseres Abschneiden 
als in der Hinrunde der Vor­
saison in weite Ferne rückte. 
Gegen schwächere Teams 
wurde zumeist sehr souverän 
gewonnen, lediglich die ersten 
vier Mannschaften bereiteten 
der TuRa erneut Probleme.
Wenn das junge Team in 
Zukunft wieder alle Spie­
lerinnen an Bord hat und 
das vorhandene Potenzial 
ausgeschöpft wird, dann ist 
sicherlich ein besseres Ab­
schneiden unter den Top 3 
der Kreisliga möglich.

Bei den Altherren war 
wie bereits die vergangenen 
Jahre auch das Jahr 2014 
sportlich recht erfolgreich. 

Es begann bei den Hal­
len-Kreismeisterschaften 
Anfang 2014: Unsere AH-
Mannschaften setzten sich 
wieder toll in Szene. Die 
Ü50-Mannschaft konnte so­

gar den Titel verteidigen. 
Nach Siegen gegen den SC 
Delbrück und den TSV We­
wer, einem Unentschieden 
gegen den SC Paderborn 07 
und einer Niederlage gegen 
den SV Geseke zog man als 
Gruppenzweiter ins Halbfi­
nale ein. Dort setzten sich 
die TuRaner gegen die Ver­
tretung vom SC Grün-Weiß 
Paderborn mit 2:0 durch und 
zogen ins Finale gegen den 
SV Geseke ein. Die Elsener 
machten die Vorrundennie­
derlage wett und gewannen 
verdient mit 3:1-Toren. Die­
ser Erfolg war der dritte Hal­
lenkreismeistertitel in den 
letzten vier Jahren und man 
kann hier schon von einer 
Dominanz der TuRa-Ü50 im 
Kreis Paderborn sprechen. 
Durch diesen Titel hatten 
sich die Ü50-er auch wieder 
für die Westfalen-Meister­
schaften qualifiziert, die am 
20. September im Elsener 
Dreizehnlinden-Sportpark 

ausgespielt wurden, Bericht 
siehe weiter vorne.

Die Ü32-Mannschaft 
konnte den Vorjahrestitel 
nicht verteidigen, sie unterlag 
im Endspiel der Hallen-Kreis­
meisterschaft 2014 dem sehr 
starken SJC Hövelriege mit 
0:2 Toren. Auch die Ü40er 
konnten den 2. Platz vom 
letzten Jahr nicht verteidi­
gen, da sie aufgrund einer 
schlechteren Tordifferenz 
unglücklich in der Vorrunde 
ausschieden.

Die Freiluftsaison war 
wieder einmal von Spielab­
sagen geprägt. Von den 26 
geplanten Spielen wurden 10 
Partien, meist von den Geg­
nern, abgesagt. 
Von den ausgetragenen 
16 Freiluftspielen konnten 
sieben gewonnen werden, 
sechs gingen verloren und 
drei endeten Remis. Die flei­
ßigsten Spieler waren wie­
derum Raimund Krick und 
Andreas Dieckmann, die 

Tabellenstände der Senioren-Mannschaften:
Saisonabschluss 2013/2014 Hinserie 2014/2015

Mannschaft Spielklasse Rang Punkte Spielklasse Rang Punkte
1. Herren Kreisliga A 7 51:48 Kreisliga A 7 22:22
2. Herren Kreisliga B 4 58:34 Kreisliga B 3 33:12
3. Herren Kreisliga C3 10 31:50 Kreisliga C 4 24:15
Frauen Kreisliga 5 48:21 Kreisliga 5 30:12
Frauen Ü30 Kein Meisterschafts-Spielbetrieb

Trainer der Senioren-Mannschaften:
Mannschaft Saison 2013/2014 Hinserie 2014/2015

1. Herren Matthias Petrikowski, Sasa Neloski Steven Downes
2. Herren Wilhelm Kutowski, Christoph Schade Wilhelm Kutowski
3. Herren Patrick Stanik Frank Heiermeier, Rafael Glomb 
Altherren Christian Giesguth, Sasa Neloski
Frauen Berthold Reuss
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Mannschaft noch Jungjahr­
gang ist, geht es hier vor­
rangig darum, Erfahrungen 
zu sammeln, um im kom­
menden Jahr erneut das 
Ziel Aufstiegsrunde Bezirks­
liga anzupeilen.

Bei den D-Junioren 
konnten sich in der Saison 
2013/2014 zwei Mannschaf­
ten für die Meisterrunde 
qualifizieren. Die D1 schaff­
te dies souverän und spielte 
auch lange um den Titel mit. 
Die D2, als Jungjahrgang, 
dagegen schaffte sensatio­
nell den Sprung in den Kreis 
der besten Teams. In der 
Meisterrunde musste man 
dann aber Lehrgeld bezah­
len, konnte aber eine Men­
ge Erfahrungen sammeln.
In der Hinserie der Saison 
2014/2015 hat sich die D1 
wieder für die Meisterrun­
de qualifiziert und trotz sehr 
starker Gegner erhofft man 
sich, bis zum Ende um den 
Meistertitel mitspielen zu 
können.

Die E1-Junioren sind, 
wie schon in den vergan­
genen Jahren, eine Hal­
lenmacht und eilten von 
Turniersieg zu Turniersieg. 
Auch auf dem Feld prä­
sentieren sich alle 4 Mann­
schaften in guter Form und 
es konnten in der letzten 
Saison Platzierungen im 
oberen Tabellendrittel ein­
gefahren werden. 

Bei den F-Junioren-
Mannschaften ist ein posi­
tiver Trend zu verzeichnen. 
Die beiden Altjahrgänge 

zusammen mit den Turnie­
ren auf je 22 Spiele kamen. 
Erfolgreichster Torschütze 
war Christian Giesguth mit 
11 Treffern.

Bei den Feldkreismei­
sterschaften erreichten die 
Ü40er einen sehr guten 
2. Platz und mussten sich 
erst im Neunmeterschießen 
dem Hövelhofer SV ge­
schlagen geben.

2014 gab es auch wie­
der zwei Jubiläen zu feiern: 
Hans-Jürgen „Hansi“ Du­
czek absolvierte sein 400. 
und Raimund Krick sein 450. 
Spiel für die TuRa Altherren. 

Nachwuchsbereich
Wie in den Vorjahren 

verfügt die TuRa Elsen mit 
19 Mannschaften im Nach­
wuchsbereich über eine 
der stärksten Jugendabtei­
lungen im Kreis.

Die A-Junioren-Mann­
schaft, die als Unterbau zu 
den Seniorenmannschaften 
immer wieder Talente hervor­
bringt, hatte im letzten Jahr 
einige Probleme und konnte 
sich leider nicht für die Mei­
sterschaftsrunde 2013/2014 
qualifizieren. 
In Saison 2014/2015 läuft 
es auch noch nicht optimal, 
die Mannschaft befindet 
sich aber im gesicherten 
Mittelfeld der Liga.

In der Saison 2013/2014 
konnte sich die B-Jugend 
für die Meisterschaftsrunde 
qualifizieren. Einige Spieler 
waren dieser Aufgabe jedoch 

nicht gewachsen und so 
stand das Team kurz vor der 
Auflösung. Diese Auflösung 
konnte aber noch abgewen­
det und die Saison ordnungs­
gemäß beendet werden.
Nach vielen Jahren konnten 
für die Saison 2014/2015 
wieder zwei Mannschaften 
gemeldet werden. Leider 
reichte es für die B1 in die­
sem Jahr noch nicht zur 
Meisterrunde, es kann aber 
auf der bisher gezeigten Lei­
stung aufgebaut werden. Da 
noch viele Kicker dem Jung­
jahrgang angehören, kann in 
der kommenden Saison ein 
neuer Angriff auf die Bezirks­
liga gestartet werden.

Das Ziel der C-Junioren 
war in der Saison 2013/2014 
der Angriff auf die Bezirksli­
ga. Nach einer sehr starken 
Meisterrunde konnte im 
letzten Spiel gegen den VFL 
Lichtenau der Kreismeister­
titel eingefahren werden. 
Damit qualifizierte sich die 
TuRa für die Aufstiegsrunde 
zur Bezirksliga. Nachdem 
die ersten beiden Spiele sehr 
unglücklich verloren wurden, 
war der Zug bereits abge­
fahren und es bestand keine 
Chance mehr zum Aufstieg. 
Trotzdem war es ein großer 
Erfolg für die TuRa und da­
rauf lässt sich aufbauen.
In der Hinserie der Saison 
2014/2015 konnten sich 
unsere C-Junioren unter 
dem neuen Trainer Rene 
Vorsmann wieder für die 
Meisterschaftsrunde qualifi­
zieren. Da der Großteil der 
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haben gute Vorrundener­
gebnisse erzielt und haben 
gerade im spielerischen Be­
reich deutlich dazugelernt.
Bei den beiden Jungjahr­
gängen steht erst einmal 
der Lernprozess im Vorder­
grund, da die Umstellung 

von der G- zur F-Jugend be­
wältigt werden muss. Aber 
auch hier sieht man, dass 
viel spielerisches Potenzial 
vorhanden ist.

Im Bereich der Mini­
kicker (G-Junioren) wird 
nicht primär leistungsorien­

tiert gespielt. Das Ziel ist es, 
zunächst den Spaß am Fuß­
ballspielen zu vermitteln. 
Dies schaffen Axel Schnelle 
und Michael Benteler mit 
ihren Betreuerteams in den 
vier Teams G1 bis G4 in her­
vorragender Weise.

Hier greifen wir noch einige sportliche Einzelerfolge der Mannschaften heraus:

Das traditionelle Hallentur-
nier in der Dreifachturnhalle 
an der Nesthauser Straße. 

Neben dem Turnier der 
Minikicker um die Medaillen 
der Fa. Lichttechnik Jan­
sen kämpften an den drei 
Turniertagen die F1-, F2-, 
E1-, E2- und D-Junioren um 
die Pokale der Volksbank 
Elsen-Wewer-Borchen.  Un­
sere F1-Mannschaft zählte 
unter den knapp 50 teilneh­
menden Mannschaften zu 
den Turniersiegern.

B-Juniorinnen im
Kreispokal-Finale

Eine starke Pokalrunde 
spielten die B-Juniorinnen 
der TuRa. Mit Siegen über 
die JSG Fürstenberg, dem 
FC Hövelriege und das 
Bezirksliga-Team vom Del­
brücker SC qualifizierte sich 
die U17 für das Finale am 
03. Oktober in Benhausen. 
Zum Kreispokalsieg hat 
es dann leider doch nicht 
gereicht. Am Ende setzten 
sich die eine Liga höher 
spielenden Favoritinnen 
und Titelverteidigerinnen 
vom SC Borchen verdient 
durch.

05.01.2014, glückliche F1-Turnier-Sieger; stehend v. l.: 
Oliver Palnau, Elias Schröter, Khalil Jeha, David Thönne-
ßen und Noah Kasztelan;  davor v. l.: Torben Gudermann 
(Torwart), Jarne Henkler, Flavio Alligri und Imad Mustafic

E1-Junioren Silvestercup-
Sieger

Beim gut besetzen Tur­
nier am 23. Dezember im 
LaOla Fußballcenter in Pa­
derborn konnte sich das 
Team aus Elsen durchset­
zen.

E1-Junioren	 Turnier-
sieger Sommerturnier in 
Delbrück

F1-Junioren 2. Platz 
beim F-Junioren „Weltmei-
ster-Turnier“ des SC Pa­
derborn mit 25 Mannschaf­
ten 

23.12.2014, E1-Silve-
stercup-Sieger; hinten v. 
l.: Alex Mainusch, Gavin 
Henkler und Phil Berthold; 
vorne .v. l.: Timm Kleiner, 
Louis Downes und Moritz 
Bredebusch; vorne liegend: 
Mona Ulitzner
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vielen Trainern und Betreu­
ern Woche für Woche sport­
lich, fußballerisch aber auch 
bezogen auf ihr Sozialver­
halten ausbilden. Damit 
sind wir weiterhin einer der 
Vereine mit den meisten Ju­
gendmannschaften im Kreis 
Paderborn. 

Leider hatte die Fußball­
abteilung im Jahr 2014 wie­
der  den Tod einiger Sport­
kameraden zu betrauern. 
•	Im April verstarb mit 91 

Jahren Franz Eusterholz, 
er war 80 Jahre (!!!) Mit­
glied der Fußballabteilung.

•	Am 09. Dezember  ver­
starb im Alter von 84 Jahren  
Eduard „Edi“  Eckel. In den 
1950er-Jahren trug Eduard 
zusammen mit seinen Brü­
dern Heinrich, Herbert, Willi 
und Josef maßgeblich zu 
den Erfolgen der TuRa-
Herrenmannschaft in der 
Bezirks- und Landesliga bei.

Wir werden beide in guter 
Erinnerung behalten!

Und hier noch einige Da­
ten zu unserem Schiedsrich­
ter-Team mit ihrem Obmann 
Christoph Lütkevedder.
Erfreulich ist, dass wir 2014 
insgesamt acht Schiedsrich­
ter stellen konnten, nämlich 
Marvin Pinto Barreto, Marvin 
Tietz, Sebastian Jakob, Mar­
cel Deines, Mike Janczyk, 
Kevin Ruf, Eduard Steiger 
und Dennis Beermann.
Ende 2014 haben mit Kim-
Nico Bulkowski (Jahrgang 
1999), Linus Arenhövel 

und Lukas Winkler (Jahr­
gang 2002) sowie Lenja 
Schild (Jahrgang 2003) 
weitere junge TuRaner die 
Schiedsrichterausbildung 
begonnen; ihnen wünschen 
wir einen erfolgreichen Ab­
schluss des Lehrgangs.
Allen unseren Schiedsrich­
tern weiterhin viel Spaß und 
Erfolg beim „Pfeifen“. 

Zum Abschluss unseres 
Beitrages möchten wir uns 
mit einem großen Danke­
schön bei unseren treuen, 
aber auch den neuen Spon­
soren bedanken. So wurden 
diverse Mannschaften wie­
der mit neuen Trikotsätzen 
bzw. Trainingsanzügen aus­
gestattet. Auch mit der Pla­
kat- und Bandenwerbung 
unterstützen die Sponsoren 
uns teilweise bereits seit 
vielen Jahren.

Dann möchten wir na­
türlich ganz herzlich all den 
Vereinsmitgliedern und El­
tern danken, die sich unei­
gennützig viele Stunden als 
Trainer, Betreuer, Helfer im 
Training, bei den Spielen, 
bei Veranstaltungen oder in 
unserem Sportheim zur Ver­
fügung gestellt haben.

Allen Aktiven, Funkti­
onären und Helfern wün­
schen wir ein sportlich er­
folgreiches Jahr 2015 sowie 
persönlich alles Gute!

Der Vorstand der Fußball­
abteilung

Dann war da noch
...das traditionelle Ju­

gendturnier an Himmelfahrt 
unter der Schirmherrschaft 
der Volksbank Paderborn-
Höxter-Detmold, an dem 41 
Mannschaften in den Ka­
tegorien G-, F-, E-, D- und 
C-Junioren sowie die U13-
Juniorinnen teilnahmen.

...der Dorffest-Cup 2014, 
bei dem sich nach dem er­
sten Titelgewinn im Jahr 2013 
erneut die II. Kompanie der 
Schützenbruderschaft durch­
setzte. In einem spannenden 
Finale gewann die „Zwote“ 
gegen die Jungschützen 
Gesseln mit 2:0. Dritter wurde 
das 2. Panzerbataillon 203 
vor der III. Kompanie.

...das Hobbyturnier, bei 
dem sich die Helden 09 
verdient durchsetzten. Das 
Team, das aus ehemaligen 
Spielern der Bezirksliga-Auf­
stiegsmannschaft von 2009 
bestand, gewann das Finale 
gegen den Klausheider SC, 
ebenfalls mit 2:0. Der Titel­
verteidiger MBE light errang 
den dritten Platz, vor dem 
Detmolder FC. 

Zu guter Letzt noch ein 
Blick auf unsere Mitglieder. 
Weiterhin stabil ist der Mit-
gliederbestand der Abtei­
lung. So hatten wir in 2014 
insgesamt 590 Mitglieder in 
der Abteilung, die Abteilung 
wächst also. Besonders 
erfreulich ist, dass wir 352 
Jugendlichen unter 19 Jah­
ren eine sportliche Plattform 
bieten und sie mit unseren 
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Tabellenstände der Junioren-Mannschaften:
Saisonabschluss 2013/2014 Hinserie 2014/2015

Mannschaft Spielklasse Rang Punkte Spielklasse Rang Punkte
A-Junioren Kreisliga 3 6 17:23 Kreisliga 2 6 11:14
B1-Junioren Kreisliga 1 8 4:37 Kreisliga 3 3 20:  5
B2-Junioren nicht  gemeldet Kreisliga 1 9 1:22  
B-Juniorinnen nicht  gemeldet Kreisliga 2 15:  6
C1-Junioren Kreisliga 1 1 35:  5 Kreisliga 3 2 18:  6
C2-Junioren Kreisliga 4.1 4 17:17 nicht  gemeldet
C-Juniorinnen Kreisliga 4 32:14 nicht  gemeldet
D1-Junioren Kreisliga 1 2 32:  8 Kreisliga 3 2 21:  6
D2-Junioren Kreisliga 1 8 3:26 Kreisliga 1 9 3:24
D3-Junioren Kreisliga 4 4 20:20 Kreisliga 5 5 6:15
D-Juniorinnen nicht  gemeldet Kreisliga 6 6:15
E1-Junioren Kreisliga 2 3 16:13 Kreisliga 1 2 18:  3
E2-Junioren Kreisliga 10 1 28:  1 Kreisliga 4 3 22:  4
E3-Junioren Kreisliga 5 5 13:16 Kreisliga 7 1 24:  0
E4-Junioren Kreisliga 17 1 22:  7 Kreisliga 8 9 8:14

F- und G-Junioren
Diese Mannschaften absolvieren zwar bereits Pflicht-Freundschaftsspiele, 
diese werden allerdings nicht in offiziellen Tabellen erfasst, weil bei den 
Jüngsten der Spaß am Fußballspielen im Vordergrund stehen sollte.

Hinweis zur Angabe der Spielklasse:
Wegen der vielen gemeldeten Mannschaften werden die Kreisligen zu Beginn der Hinserie/Saison in ver­
schiedene Gruppen eingeteilt. So zeigt die Platzierung der Hinserie lediglich den Platz in der Gruppe.

Trainer der Junioren-Mannschaften:
Mannschaft Saison 2013/2014 Hinserie 2014/2015
A-Junioren Christoph Schade, Herbert Steinbach Christoph Schade, Rolf Duczek
B1-Junioren Rosario Andoli Bernd Ewersmeyer, Dirk Struck
B2-Junioren nicht  gemeldet Martin Gründer
B-Juniorinnen (U17) nicht  gemeldet Bernd Ewersmeyer, Dirk Struck
C1-Junioren Bernd Ewersmeyer, Dirk Struck, Martin 

Gründer
Rene Vorsmann

C2-Junioren nicht  gemeldet
C-Juniorinnen (U15) Christoph Lütkevedder
D1-Junioren Rosario Andoli
D2-Junioren Ralf Schindler, Cüneyit Cat, 

Jürgen Vorderwisch Manuel Yacoub, Robin Brüggenthies
D3-Junioren Vito Antonio Oliver Hoppe, Carsten Hein
E1-Junioren Marc Tegethoff, Otto Hirschberg, Heinrich Rygol Marco Spalke, Stefan Henkler
E2-Junioren Oliver Hoppe, Carsten Hein Richard Katzy, Dietmar Hillemeier
E3-Junioren Steven Downes, Marco Spalke, Stefan Henkler Markus Gudermann
E4-Junioren Richard Katzy, Dietmar Hillemeier Matthias Stromberg
F1-Junioren Markus Gudermann, Mathias Stromberg Christian Giesguth, Manfred Hißmann
F2-Junioren Manfred Hißmann, Christian Giesguth Adam Ivanek, Alexander Grasmik
F3-Junioren Adam Ivanek, Alexander Grasmik Frank Mersmann, Sebastian Meyer zu 

Hohenberge, Erich Kohler
F4-Junioren nicht  gemeldet Michael Philipp, Jürgen Fehring, 

Norbert Brink
G1/G2-Junioren Frank Mersmann, Sebastian Meyer zu 

Hohenberge, Erich Kohler
Axel Schnelle

G3/G4-Junioren Axel Schnelle, Michael Benteler Michael Benteler
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Bericht von Günter Ballat

Jahreshauptversammlung 
Am 28. März 2014 gab 

es im Vorstand zwei neue 
und junge Gesichter zu be­
grüßen. Für Michael Pohl, 
der lange Jahre Jungend­
wart in der Abteilung war, 
wurden Stephan Perniok (18 
Jahre) und Bastian Schulte 
(20 Jahre) als Doppelspitze 
gewählt. Als Abteilungsleiter 
wurde Dr. Frank Reineke in 
seinem Amt bestätigt.

Michael Pohl hat seit der 
Jahreshauptversammlung 
der Jugendspielgemein­
schaft Paderborn-Elsen am 
24. Februar 2014 das Amt 
des Spielgemeinschaftslei­
ters übernommen, welches 
er seit dem Zusammen­
schluss der Jugendspielge­
meinschaft Paderborn-Elsen 
kommissarisch geleitet hatte.

Leider legte dann im 
Sommer Markus Kürpick 
sein Amt als Geschäftsfüh­
rer nieder. Für seinen Ein­
satz und das Engagement 
in der Abteilung bedankt 
sich der Vorstand recht 
herzlich.

Bei den beiden ersten 
Mannschaften im Damen- 

und Herrenbereich gab es 
einen Umbruch, man kann 
schon fast von einem Ge­
nerationswechsel sprechen.

Bei den Damen hat der 
Umbruch schon in der letz­
ten Saison begonnen, es 
war aber schwierig, in der 
Bezirksliga einen Neustart zu 
beginnen. Ein Kompliment 
für den tollen Teamgeist und 
das Durchhalten in einer 
nicht so erfolgreichen Zeit. 

Mit Beginn der neu­
en Serie 2014/2015 kam 
auch der Erfolg wieder und 
man kann sagen, dass 
der Neubeginn  mit einer 
jungen Mannschaft und 
einem kompetenten Trainer, 
Günter Ballat, gelungen ist.

Bei den Herren lief die 
letzte Serie recht erfolg­
reich. Man hatte sogar zeit­
weise die Tabellenführung  
übernommen.

Da sich aber fast alle 
von den älteren Routiniers 
entschlossen haben, einen 
Schritt kürzer zu treten oder 
ihre Kariere zu beenden, 
musste man handeln.

Ralf Bohnenkamp, bis 
dahin A-Jugend-Trainer, er­
klärte sich bereit, ein neues 
Team aufzustellen. Mit drei 
jungen Neuzugängen und 

einigen A-Jugend-Spielern 
ging man in die Saison. 
Nach einem etwas holp­
rigen Start hat man sich jetzt 
gefunden. Wenn die „jungen 
Wilden“ weiter zusammen­
bleiben und jedes Jahr der 
eine oder andere aus der A-
Jugend dazu kommen wird, 
kann man bestimmt noch 
einige Jahre in Elsen Hand­
ball sehen.    

   
Zum Abschluss des Jah­

res gab es wie immer am 
2. Weihnachtstag den tradi­
tionellen Frühschoppen der 
Handballer in Hansi´s Bier­
haus. Zu dieser kleinen Ab­
wechslung an Weihnachten 
sind immer alle Mitglieder, 
Freunde des Handballsports 
und Gönner herzlichst ein­
geladen. So kann man in 
geselliger Runde das abge­
laufene Jahr noch einmal 
aufarbeiten und auf das 
neue Jahr schauen.

Und nun zu den Mann-
schaften.
1. Damen

Nach dem kompletten 
Umbruch und Neuanfang zu 
Serienbeginn 2013 konnte 
die neu formierte Damen­

Handball
Abteilungsleiter: Dr. Frank Reineke
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mannschaft die Klasse in 
der Saison 2013/2014 er­
wartungsgemäß nicht hal­
ten. Die Mannschaft blieb 
sieglos, schaffte aber immer­
hin vier Unentschieden  und 
stieg als Letzter  aus der Be­
zirksliga in die Kreisliga ab.

Die junge Mannschaft 
blieb zusammen, verlor nur 
Anna Kamm, die ein Aus­
landsjahr absolviert. Die 
Vorbereitung wurde intensiv 
genutzt und die Mannschaft 
spielt in der Kreisliga in der 
Spitzengruppe mit. Zur Win­
terpause belegten die TuRa-
Damen mit 13:3 Punkten 
Platz 2 und haben dem Li­
gaprimus aus Bad Salzuflen 
die bislang einzige Niederla­
ge beigebracht.  

Erfreulich ist die spie­
lerische Entwicklung der 
Truppe, die wesentlich aus­
geglichener agiert und nicht 
mehr so leicht auszurech­
nen ist. Im Angriff geht mitt­
lerweile von allen Positionen 
Torgefahr aus. In Zukunft 
gilt es noch, die körperliche 
Präsenz in der Deckung zu 
verbessern. Dann sollte es 
gelingen, bis zum Schluss 
um den Kreismeistertitel mit­
zuspielen.

Auch in der laufenden 
Pokalrunde sind die TuRa- 
Damen noch vertreten und 
haben gute Chancen, das 
Final-Four im Februar 2015 
zu erreichen.

Mittelfristig wird es den­
noch schwer, im Damen­

bereich eine schlagfertige 
Truppe aufrechtzuerhalten, 
da es leider keine weibliche 
Nachwuchsmannschaft  in 
der JSG Paderborn/Elsen 
mehr gibt.

Bleibt die Hoffnung, 
dass die junge Mannschaft 
noch einige Zeit von Abgän­
gen verschont bleibt und/
oder die  eine oder andere 
Ehemalige wieder zur TuRa 
zurückkehrt.

1. Herren

Rückserie 2013/2014
Nachdem die 1. Hälfte 

der Saison mit 24:2 Punkten 
und Tabellenplatz 1 vorbei 
war, kam die Frage in der 
Mannschaft auf: „Wo wollen 
wir hin?“ Da zu diesem Zeit­
punkt aber auch feststand, 
dass man ab der kommen­
den Saison auf einige „alte 
Hasen“ verzichten muss, 
war die Antwort schnell ge­
funden.

Man wollte nicht aufstei­
gen und den „jungen Wilden“ 
mehr Spielanteile geben, da­
mit diese in der kommenden 
Saison die neuen Säulen der 
TuRa sind. Dadurch kam es 
im Laufe der Saison zu der 
ein oder anderen Nieder­
lage, die so nicht auf dem 
Zettel von Coach Dominic 
Pottmann stand.
Abgänge zum Saisonende

zu den 2. Herren:
Dominic Pottmann, Björn 
Köhler, Matthias Krauss, 
Andreas Rüth, Hagen 

30.11.2014, die Damenmannschaft; hinten v. l.: Sponsor 
Dietmar Jacobsmeyer, Trainer Günter Ballat, Teresa Brink-
mann, Steffie Bräutigam, Linda Lüchtefeld, Franka Jarvers 
und Svenja Knies; vorne v. l.: Isabel Borgmeier, Sabrina 
Mürhoff, Kristina Windgassen, Julia Hoischen, Carmelina 
Palumbo und Verena Ballat; auf dem Foto fehlen Stefanie 
Bullmann, Farina Becker und Denise Haase.

Bericht von Dominic Pottmann
und Ralf Bohnenkamp
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Trautmann, Jens Fuchs, 
Markus Padberg und Yasar 
Yurtsever

Eine schöpferische Pau­
se braucht Daniel Krauss 
und Maurizio Fenu geht zu­
rück nach Neuhaus,
„Der große Umbruch“

Nach der großen Fluktua­
tion mit Abschluss der Saison 
2013/2014 (10 Spieler stan­
den der 1. Mannschaft nicht 
mehr zur Verfügung) befand 
sich das Team vor einem 
Neuanfang/Neuaufbau.

Dieser sollte zum einen 
durch die zwei Neuzugänge 
Christoph Schulte und Toby 
Meßner  und zum anderen 
durch die A-Jugendspieler 
Jan Paschke (war zwei Jahre 
in Lemgo), Henrik Bohnen­
kamp, Christopher Bödde­
ker und Malte Reineke aus 
den eigenen Reihen bewäl­
tigt werden. Der Kader setzt 
sich somit fast komplett aus 
Elsener Eigengewächsen 
zusammen – erste Früchte 
aus der in den letzten Jahren 
erfolgreichen Jugendarbeit.

Das Saisonziel definierte 
sich dadurch von selbst. Es 
galt eine sehr junge Mann­
schaft (Durchschnittsalter 
20,9 Jahre) aufzubauen, die 
sich finden und in nächster 
Zeit festigen sollte.

Eine interessante Auf­
gabe, für die alle Beteiligten 
(Spieler, Trainer, Abteilung 
und Zuschauer) am Anfang 
entsprechende Geduld mit­
bringen sollten.

Die Saisonvorbereitung 
mit anschließendem zweitä­

gigen Workshop verlief pro­
blemlos und trug dazu bei, 
eine harmonierende Truppe 
zu bilden, die sich auch au­
ßerhalb des Handballs zu 
verstehen weiß.

Der Saisonstart stimmte 
zuversichtlich. So wurde im 
1. Saisonspiel dem Bezirks­
ligaabsteiger Leopoldshöhe 
ein Punkt abgerungen und 
die 1. Pokalrunde  problem­
los bewältigt.

In den nächsten Sai­
sonspielen beraubte sich 
die Mannschaft um Kapitän 
Björn Schonlau aber durch 
ihre zum Teil indiskutable 
Trefferquote selbst wich­
tiger Punkte und fand sich 
dadurch im unteren Tabel­
lendrittel wieder.

Eine große Schwäche 

dieser jungen Mannschaft ist 
sicherlich die fehlende Kon­
stanz und Geduld. So kam 
es in der Saison zu recht 
unterschiedlichen Ergebnis­
sen gegen Mannschaften, 
die zum Teil doch erheblich 
mehr Erfahrung hatten. 

Auch von Ausfällen blieb 
das Team nicht verschont. 
So stand Marius Giesguth 
wegen einer Verletzung in 
fast der Hälfte der Spiele 
nicht zur Verfügung. Toby 
Meßner konnte aufgrund 
seines Studiums nur an  
zwei Spielen teilnehmen.

Im Laufe der Saison 
wechselten sich leistungs­
technisch Licht und Schat­
ten ab und man fand sich 
vor der Weihnachtpause im 
Mittelfeld der Tabelle wieder. 

24.08.2014, die 1. Herren; hinten v. l.: Björn Schonlau, Marius 
Giesguth, Bastian Schulte, Lennart Schmidt, Stephan Perni-
ok, Sebastian Lengeling und Trainer Ralf Bohnenkamp; vorne 
v. l.: Malte Reineke, Henrik Bohnenkamp, Maik Müller, Werner 
Paschke, Jan Paschke und Stephan Meier; es fehlen Chri-
stoph Schulte, Gabriyel Yalcin, Christopher Böddeker, Toby 
Meßner und Frank Reineke.        Foto: Marilen Bohnenkamp



40

So weit so gut. Das 
Team liegt im Soll.

Um diesen Weg aber in 
Zukunft nachhaltig weiter zu 
gehen, werden auch in der 
nächsten Zeit immer wieder 
Jugendspieler als Perspek­
tive für den Seniorenbereich 
benötigt. Hierauf gilt es früh­
zeitig  das Augenmerk zu 
legen. 1/3 der Spieler ste­
hen gerade im Abitur oder 
studieren und wissen noch 
nicht, ob sie in der nächsten 
Saison dem Team zur Verfü­
gung stehen können.

 Es bleibt also spannend, 
wie sich diese Mannschaft 
um Trainer Ralf Bohnen­
kamp in Zukunft entwickeln 
wird.

2. Herren

Die Mannschaft spielt 
derzeit in der dritten Kreis­
klasse.

Zu Beginn der Saison 
hatte man mit einer sehr 
dünnen Mannschaftsstärke 
zu kämpfen. Mit gerade mal 
sechs Spielern und einem 
Torwart (Dieter Schmidt), 
der auch noch Feuerwehr­
mann ist und nicht immer 
an den Wochenenden am 
Spielbetrieb teilnehmen 
konnte, ging man in die 
Saison. Zum Glück konn­
te man bis zur letzten 
Saison Jugendspieler mit 
Doppelspielrecht in allen 
Seniorenmannschaf ten 
beliebig einsetzen, so­
dass die Jugendlichen die 

Mannschaft regelmäßig 
ergänzen konnten und so 
auch Spielpraxis im Se­
niorenbereich bekamen. 
Zum Saisonende belegte 
dieses bunt gemixte Team, 
bei dem auch Vater und 
Sohn (Hermann Lenge­
ling mit Sebastian und 
Frank Nübel mit Yannik) 
zusammen spielten, einen 
beachtlichen 4. Platz von  
12 Mannschaften.

Nach Ablauf der Kreis­
liga-Saison 2013/2014 ha­
ben sich einige Spieler der 
ersten Mannschaft dazu 
entschieden, in der zweiten 
Mannschaft ihre sportliche 
Karriere weiter zu führen. 
Der ursprüngliche Kader 
aus Hermann Lengeling, 
Frank Nübel, Udo Han­
ke, Sven Pospich, Dieter  
Schmidt, Dominik Steffan 
und Yannik Nübel wurde 
mit Dominic Pottmann, Jens 
Fuchs, Hagen Trautmann, 
Matthias Krauss, Markus 
Padberg, Andreas Rüth und 
Björn Köhler erfolgreich auf­
gefüllt.

Nach Abschluss der 
Vorrunde  2014/2015 be­
legt die Mannschaft den 
vierten Tabellenplatz mit 
10:4 Punkten. Mit lediglich 
zwei Punkten Rückstand 
auf den Tabellenführer 
liegt die Mannschaft immer 
noch in Schlagdistanz um 
den Aufstieg in die zweite 
Kreisklasse. Dies ist auch 
das selbsternannte Sai­
sonziel.

Handballjugend
Bericht von Michael Pohl

Im Frühjahr 2014 endete 
die erste Saison der Jugend­
spielgemeinschaft Pader­
born-Elsen. Nach einem  
etwas holprigen Start – 
Trainingsorte und Zeiten 
mussten noch angepasst 
werden – gelang es mit 
vereinten Kräften im männ­
lichen Jugend-Bereich ei­
nen durchgängigen Mann­
schaftsverbund von der  
D-Jugend bis zur A-Jugend 
zu stellen. Somit können 
nun die Jungen ihrer Alters­
klasse entsprechend dem 
Handballsport nachgehen.

Bei den Mädchen konn­
te leider keine Mannschaft 
für die Saison 2013/2014 
gemeldet werden, was auch 
für die Saison 2014/2015 
gilt. Die übrig gebliebenen 
Mädchen der A-Jugend 
wurden bei den Damen in­
tegiert. Für alle anderen 
Mädchen gab es leider kei­
ne anderen Alternativen als 
den Verein zu wechseln, 
weil es keine kompletten 
Mannschaften gab.

D-Jugend: Unter Trai­
ner Markus Schneider er­
reichte die Mannschaft am 
Ende der Saison 2013/2014 
in der Kreisklasse einen 
soliden Mittelfeldplatz 6/10 
mit 18:18 Punkten. Gab es 
noch in der Hinrunde eine 
herbe 14:27 Niederlage ge­
gen den TSV Oerlinghau­
sen, erarbeiteten sich die 

Bericht von Robert Bendix
und Björn Köhler
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Schluss konnte sich aber 
die C2 mit 40:31 Treffern 
behaupten.

Derzeit belegt die zur 
neuen Saison von Mal­
te Reineke und Steffen 
Schnitzmeier übernom­
mene Truppe mit 5:13 
Punkten den 6/10 Platz.

B1-Jugend: Die unter 
Marcel Ortmanns trainie­
rende Mannschaft stand 
am Ende der Saison mit 
8:24 Punkten auf Platz 7/9. 
Ebenfalls im Starterfeld 
war die HSG Altenbeken/
Buke, gegen die sich un­
sere Jungs auf Augenhöhe 
packende Derbys lieferten. 
Konnte das Hinspiel noch 
mit 33:28 gewonnen wer­
den, so musste sich die 
Mannschaft im Rückspiel 
leider mit 25:33 den Haus­
herren geschlagen geben.

Allerdings erreichte die 
Mannschaft im Pokal das 
Final Four und durfte am 
1. März 2014 zum Austra­
gungsort nach Bösingfeld 
anreisen. Leider reichte es 
am Ende hinter TSV Bö­
singfeld, TUS Brake Lem­
go und JSG Schloß-Neu­
haus/Sennelager nur zum  
4. Platz.

B2-Jugend: Christian 
Gölz trainierte die Jungs 
aus unserer 2. B-Jugend 
und belegte am Ende der 
Saison leider doch etwas 
abgeschlagen den 7/7 Platz 
mit 1:35 Punkten.

In der neuen Saison war 
es nicht mehr möglich, mit 
zwei Teams ins Rennen zu 

gehen, da einige Spieler al­
tersbedingt in die A-Jugend 
aufrückten. Zur neuen Sai­
son  belegt die aus der B1- 
und der B2-Jugend gebildete 
Mannschaft mit ihren Train­
mern Kevin Law und Jan-
Henrik Thiele am Ende der 
Hinrunde  mit 2:14 Punkten 
aktuell den 8/9 Platz.

A-Jugend: Die Mann­
schaft unter der Leitung von 
Ralf Bohnenkamp durch­
spielte erst eine Vorrunde 
und belegte 6/8 Platz mit 
6:8 Punkten. In der darauf 
folgenden Meisterrunde 
war am Ende leider nur 
Platz 6/6 mit 6:14 Punk­
ten drin. Allerdings zeigt 
die Anzahl von vier Unent­
schieden die Ausgeglichen­
heit der Mannschaften in 
der Kreisliga-Meisterrunde. 
Am 2. März 2014 konn­
te die Mannschaft jedoch 
vor heimischer Kulisse in 
der Dreifachsporthalle an 
der Nesthauser Straße im 
Final Four ihr Können un­
ter Beweis stellen. Etwa 
100 Zuschauer  verfolgten 
das spannende Spiel. Die 
Mannschaft um Henrik Boh­
nenkamp konnte sich zwar 
in packenden Partien ge­
gen JSG Schloß-Neuhaus/
Sennelager und TUS Müs­
sen-Billinghausen durch­
setzen, musste sich aber 
am Ende gegen die starken 
Gäste vom TSV Bösingfeld 
geschlagen geben.

Zur neuen Saison ver­
abschiedete sich leider der 
Trainer Ralf Bohnenkamp 

Jungs in einer fairen Partie 
in der Rückrunde ein 20:20 
Unentschieden. Zur Winter­
pause steht die Mannschaft 
aktuell auf einem guten 3/10 
Platz mit 16:4 Punkten.

C1-Jugend: Die von 
Bastian Schulte und Ste­
phan Perniok trainierte 
Mannschaft trat in der Kreis­
liga an und durchspielte 
in der Saison 2013/2014 
eine Dreierrunde. Während 
der Serie konnten die El­
tern und Zuschauer einige 
spannende Begegnungen 
verfolgen. So gab es zum 
Beispiel in der Partie gegen 
die JSG Detmold 1 einen 
nervenaufreibenden Kri­
mi, der am Ende mit 31:30 
Toren zu unseren Guns­
ten entschieden werden 
konnte. Am Ende der Sai­
son 2013/2014 belegte die 
Mannschaft den 7/7 Platz 
mit 8:28 Punkten.

 Im Pokal war allerdings 
bereits in der Vorrunde mit 
19:21 gegen HSG Handball 
Lemgo 2 Schluss.

Aktuell überwintert die 
Mannschaft auf Platz 7/9 
mit 6:10 Punkten.

C2-Jugend: Die in der 
Kreisklasse gestartete und 
von Philip Schulte trainierte 
Mannschaft belegte am 
Ende der Saison den 7/9 
Platz mit 8:24 Punkten. Dort 
konnten ebenfalls span­
nende Spiele angesehen 
werden. So wurden im Spiel 
gegen den TUS Müssen-
Billinghausen in 2x25 Minu­
ten 71 Tore geworfen. Am 
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in den Seniorenbereich 
(1. Herren). Das Traineramt 
konnte zur neuen Saison 
2014/2015 an die Pader­
borner Christian Rösler und 
Peter Poschner übergeben 
werden, die mit dem durch 
Jan Paschke verstärkten 
Team aktuell mit 14:14 
Punkten den 5/12 Platz be­
legen.

Leider mussten wir zu 
Beginn der Saison eine zu­
vor bereits gemeldete zwei­
te A-Jugend zurückziehen, 
da wider Erwarten nicht 
genügend Spieler zur Verfü­
gung standen.

Zum Schluss sollen 
noch alle ehrenamtlichen 
Helfer Erwähnung finden, 

ohne die wir alle keinen 
Handball spielen könnten.

Als Erstes alle Eltern, die 
oft als Fahrer und Fans 
die Mannschaften unter­
stützen und alle „regelkun­
digen Personen“, die die 
Jugendmannschaften und 
Mannschaften in den nied­
rigen Klassen pfeifen, wo kei­
ne Schiedsrichter (mangels 
Masse) mehr eingesetzt wer­
den können.

Die Trainer und  Betreuer: 
Günter Ballat
	 1. Damen 
Ralf Bohnenkamp
 	 1. Herren
Dominic Pottmann
 	 2. Herren

03.02.2014, A-Jugend der Saison 2013/2014; stehend v. l.: 
Dirk Hersel, Max Dierkes, Torben Reinhold, Simon Freitag, 
Philipp Böddeker, Luis Borgmeier, Frederik Thiele und Trai-
ner Ralf Bohnenkamp; kniend v.l.: Jonas Kramm, Cedrik 
Türkal, Christopher Böddeker, Henrik Bohnenkamp und 
Domiminik Weick; auf dem Bild fehlen Sven Olbrich, Malte 
Reineke, Steffen Schnitzmeier und Cilian Scherhans.   

Foto: Michael Pohl

Bastian Schulte und Ste­
phan Perniok 
	 beide 1. C-Jugend
Malte Reineke und Steffen 
Schnitzmeier
 	 beide 2. C-Jugend
und  Markus Schneider
	 D-Jugend

Die Schiedsrichter/innen:
Daniela Schmidt 
Isabel Borgmeier 
Sabrina Mürhoff 
Jens Petersen 
Markus Schneider 
Sven Pospiech und 
Dominic Pottmann

Die Zeitnehmer/innen: 
Karin Spaderna
Stefanie Bräutigam
Svenja Knies
Teresa Brinkmann
 Daniel Krauß
Werner Paschke
Bastian Schulte
Bernd Helling
Frank Reineke
Robert Bendix
Hermann Lengeling und 
Sebastian Lengeling

Allen Beteiligten, auch 
die hier eventuell unge­
nannt blieben, vielen Dank 
für euren Einsatz.

Robert Bendix
stellv. Abteilungsleiter 
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Tabellenstände der Mannschaften:

Saisonabschluss 2013/2014 Hinserie 2014/2015

Mannschaft Spielklasse Rang Punkte Mannschaft Spielklasse Rang Punkte

1. Herren Kreisliga 3/14 33:19 1. Herren Kreisliga 7/14 9:13

2. Herren 3. Kreisklasse 4/12 25:19 2. Herren 3. Kreisklasse 4/10 10:  4

1. Damen Bezirksliga 11/11 4:16 1. Damen Kreisliga 2/10 13:  3
männl. A-Jugend* Kreisliga

männl. A-Jugend* Kreisliga 5/12 14:14Vorrunde 6/  8 6:  8
Meisterrunde 6/  6 6:14

männl. B1-Jugend* Kreisliga 7/  9 8:24
männl. B-Jugend* Kreisliga 8/  9 2:14

männl. B2-Jugend* Kreisklasse 7/  7 1:35

männl. C1-Jugend* Kreisliga 7/  7 8:24 männl. C1-Jugend* Kreisliga 7/  9 6:10

männl. C2-Jugend* Kreisklasse 7/  9 8:24 männl. C2-Jugend* Kreisklasse 6/10 5:13  

männl. D-Jugend* Kreisklasse 6/10 18:18 männl. D-Jugend* Kreisklasse 3/10 16:  4

Mangels Spielerinnen keine weiblichen Jugendmannschaften gemeldet

*Jugendspielgemeinschaft Paderborn-Elsen mit SC Grün-Weiß und TV 1875 Paderborn
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Karnevalsabteilung
Abteilungsleiter: Dieter Gees

Rio, Rollmops, Karneval!

austauschen konnte.
Die Jeckennacht war 

dann wie immer der Auftakt 
in Elsen. Im vollbesetzten 
Bürgerhaussaal wurde dem 
Publikum wieder einmal ein  

einzigartiges Programm 
geboten. Unter anderem 
schaffte es unser Redner 
aus Köln, Christoph Brüske, 
45 Minuten den Saal zum 
Kochen zu bringen. 

Dieses Motto begleite­
te  die Karnevalsabteilung 
durch die Session 2014. 
Angelehnt an die WM in 
Brasilien feierten wir wieder 
einmal einen „weltmeister­
lichen“ Karneval.

Bei der Prinzenproklama­
tion im November 2013 über­
nahm Markus III. (Brüseke) 
das Zepter der scheidenden 
Prinzessin  Conni I. Es sollte 
eine stimmungsvolle Sessi­
on werden. Bei seiner Eröff­
nungsrede gab er zu verste­
hen, dass Reden schreiben 
nicht sein Ding wäre. Dafür 
ließ Markus III. die Hüften 
schwingen und gab so sein 
Können zum Besten.

Unser erster Auftakt 
fand beim Närrischen Land­
tag in Düsseldorf statt. 
Anfang Februar fuhren 
wir auf Einladung unserer 
heimischen Landtagsabge­
ordneten und parlamenta­
rischen Geschäftsführerin 
der Grünen Partei, Sigrid 
Beer, nach Düsseldorf. Dort 
wurden wir dann mit weite­
ren 120 Tollitäten, Dreige­
stirnen und Vorständen aus 
gesamt NRW vorgestellt. 
Eine tolle Feier, bei der man 
sich mit anderen Vereinen 

2014, Jeckennacht, Prinz Markus III. (Brüseke)
Fotos: Klaus Gröbing

2014, Eröffnung der Jeckennacht
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Unsere heimischen 
Gruppen und Rednerinnen 
unterhielten wieder pro­
fessionell die Gäste. Prinz 
Markus stand unter ande­
rem in seiner früheren Para­
derolle als David Hasselhoff 
auf der Bühne.

Der Kinderkarneval er­
freute sich weiterhin großer 
Beliebtheit. Im fast ausver­
kauften Saal konnte Chris­
tiana Vorsmann wieder ein 
tolles Programm bieten. 
Etwa 500 Kinder erlebten 
einen stimmungsvollen und 
unterhaltsamen Nachmittag.

Die Karnevalsveran-
staltung im Dionysiushaus 
für unsere älteren Mitbür-
ger steht mittlerweile fest 
im Kalender unserer Karne­
valssession. Angeführt von 
unserer TuRa-Funkengarde 
wurden wir herzlich emp­
fangen. So präsentierte sich 
Prinz Markus III. dem Publi­
kum mit einem flotten Lied­
chen auf den Lippen und 
einem dreifach Helau!!!!

Danach ging‘s dann wei­
ter am Donnerstag mit der 
großen Weiberkarnevals
party. Ein Showprogramm 
erster Güte wurde von den 
Männerballetts der Region 
geboten. Der Höhepunkt 
war wie immer natürlich der 
Auftritt unserer beiden El­
sener Männerballetts. Die 
beiden Moderatoren Flori­
an und Marco begeisterten 
das närrische Publikum in 
immer wechselnden Cha­
rakteren.

Der Höhepunkt unserer 
Session bildete  dann die 
TuRa Gala am Samstag. 
Alle eigenen Gruppen boten 
noch einmal ihr Programm 
im ausverkauften Bürger­
haus. Die Band „Radiona­
tion“ aus Leipzig heizte zu­
dem den Partygästen ein.

Das Wagenbauteam 
hatte es erneut geschafft, 
einen toll geschmückten 
Karnevalswagen auf die 
Beine zu stellen. Auf den 
Umzügen in Paderborn, 

Scharmede und erstmals 
in Delbrück jubelten wir 
den wartenden Gästen mit 
Helau, Knolli Knolli und He 
Geck Geck zu.

Am Rosenmontag wur­
de dann nochmal in Hansi’s 
Bierhaus gefeiert. Wie in 
den Jahren zuvor ein krö­
nender Abschluss der Ses­
sion. Für alle Aktive ist dann 
endlich mal die Gelegenheit 
zu feiern, ohne organisieren 
oder auftreten zu müssen.

Am 15. November 2014 
übergab Prinz Markus III. 
auf der Prinzenproklamati­
on schweren Herzens das 
Zepter an Prinzessin Gabi I. 
Nessel.

Ich bedanke mich bei al­
len Aktiven und Vorstands­
kollegen und wünsche wei­
terhin viel Spaß auf unseren 
Veranstaltungen.

Mit jeckem Gruß und drei­
fach Elsen Helau
Dieter Gees
Abteilungsleiter

2014, Eindrücke von der Jeckennacht; linkes Bild: Prinz Markus als David Hasselhoff;  
rechtes Bild: die TuRa-Funkengarde bei ihrer Darbietung
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Leichtathletik
Abteilungsleiter: Peter Golüke

Liebe TuRanerinnen und TuRaner, liebe Leserinnen und Leser,

2015 ist schon wieder einige Monate alt, das Jahr 2014 wollen wir noch einmal Re­
vue passieren lassen. Was bei den Gruppen der Leichtathletikabteilung geschah, den Kin­
der- und Jugendgruppen, den Keep-Fit-Gruppen und dem Lauftreff, haben wir auf den 
folgenden Seiten zusammengefasst. 

Mit neuen Kräften gehen wir in das Jahr 2015 und freuen uns auf ein erfolgreiches Jahr.
Peter Golüke

2014 stand ganz im Zei­
chen der Übungsleitersuche 
und Ausbildung von zukünf­
tigen Gruppenhelfern und 
Übungsleitern.

Schülergruppe 6-10 Jahre
Montagsgruppe
Anja Golüke und Kira Hau­
schulte

In der Schülergruppe 
wird es ab Februar 2015 
eine neue Übungsleiterin 
geben. Anja Golüke hört 
nach 20-jähriger Trainer­
tätigkeit auf. Nachfolgerin 
wird ihre derzeitige Grup­
penhelferin Kira Hau­
schulte, die vor kurzem 
ihren Übungsleiterschein 
erfolgreich absolviert hat. 
Unterstützt wird sie von So­
phie Dawin, die ihren Grup­
penhelferschein gemacht 
hat. Kira wie auch Sophie 
sind seit ihrem 6. Lebens­
jahr in der Leichtathletik-
Abteilung. Es freut uns da­
her sehr, dass die Gruppe 

zukünftig von zwei ehema­
ligen Gruppenmitgliedern 
trainiert wird. 

Jugendliche 11-15 Jahre
Donnerstagsgruppe

Da Kathrin Hollendung, 
unsere Übungsleiterin der 

Jugendgruppe, im April auf­
gehört hat, mussten wir die 
Gruppe ein halbes Jahr „auf 
Eis legen“, bis wir eine neue 
Übungsleiterin gefunden 
hatten. Seit Oktober wird 
die Gruppe von Friederike 
Frin trainiert. Sie selbst ist 

24.11.2014, die Montagsgruppe, Schülerinnen und Schüler 
von 6 bis 10 Jahren; links Gruppenhelferin Sophie Dawin 
und rechts Kira Hauschulte, Übungsleiterin ab 2015

Foto: Anja Golüke
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eine erfolgreiche Mittel­
strecklerin und beabsichtigt, 
auch mit den Jugendlichen 
an Wettkämpfen teilzuneh­
men. 

130 Sportabzeichenabnahmen für die TuRa in 2014

Die Schüler der Dionysius­
schule errangen 2014 96 
Sportabzeichen. Folgende 34 

Sportlerinnen und Sportler ha­
ben bei den öffentlichen Ab­
nahmen durch Anja und Peter 

Golüke und Martina Laue die 
Bedingungen zur Erlangung 
des Sportabzeichens erfüllt: 

Jugendliche Erwachsene
Name Leistung* Name Leistung*

1 Niklas Busch Silber 1 14 Andreas Dieckmann Gold 1
2 Emma Günther Silber 1 15 Christian Giesguth Gold 1
3 Georg Ignatik Silber 1 16 Marvin Hortmann Gold 1
4 Anastasia Meise Silber 1 17 Raimund Krick Silber 1
5 Lara Pap Silber 1 18 Demir Matey Gold 1
6 Joel Gaupt Gold 2 19 Sasa Neloski Silber 1
7 Adrian Gerstenberger Silber 2 20 Graham Turner Silber 1
8 Tim Harasta Silber 2 21 Detlef Buder Silber 2
9 Alessa Niggemeier Silber 2 22 Silke Harasta Gold 2

10 Merten Oelmann Silber 2 23 Elmar Hillemeyer Silber 2
11 Linus Thiel Silber 2 24 Holger Dawin Gold 6
12 Jan Paschke Silber 4 25 Uwe Meiners Gold 6
13 Sophie Dawin Gold 6 26 Uwe Schlüter Gold 7

*Die Zahlen bedeuten die Anzahl der Jah­
re, in denen das Sportabzeichen errungen 
wurde.

27 Manuela Kürpick Gold 10
28 Martina Laue Gold 12
29 Gustav Eschmann Gold 14
30 Erich Götte Gold 23
31 Susanne Loges Gold 26
32 Alfred Sabelleck Gold 26
33 Joachim Löhning Gold 34
34 Heinz Mersch Gold 35

11.12.2014, die Donnerstags-
gruppe, Jugendliche von 11 
bis 15 Jahren, rechts Übungs-
leiterin Friederike Frin

Foto: Peter Golüke
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Keep-Fit-Gruppe (Dieter Gees)

Durch diese Mischung 
aus Erfahrung und jugend­
licher Spritzigkeit gelang 
es uns auch in diesem Jahr 
wieder, erfolgreich an dem 
einen oder anderen Turnier  
teilzunehmen.

Unser traditionelles Grün­
kohlessen fiel in diesem Jahr 
leider aus Krankheitsgründen 
unseres „Altinternationalen“ 
Trainers  Koni Gees aus. 
Am 29. Juni verstarb er dann 
plötzlich und unerwartet, der 
Gründer unser Keep-Fit-
Gruppe. Wir werden ihn stets 
in Erinnerung behalten. 

Trotz einiger guter Vorsät­
ze haben wir es leider nicht 
mehr geschafft, das dies­

jährige Sportabzeichen ab­
zulegen. Irgendwie war „der 
Wurm“ drin, denn jedes Mal 
hinderten uns leichte Verlet­
zungen daran, einen  ge­
meinsamen Termin auf dem 
Sportplatz zu vereinbaren. 
Im kommenden Jahr werden 
wir dann wieder gemeinsam 
angreifen und auch die ein 
oder andere Runde auf dem 
Sportplatz absolvieren.

Ich wünsche allen Sport­
kameraden ein gesundes 
und erfolgreiches Jahr und 
freue mich weiterhin auf 
rege Beteiligung an den 
Dienstagabenden.

Mit sportlichem Gruß
Dieter Gees

Der vierte Stern ist da! 
Was für ein Jahr für alle 
Fußballbegeisterten. In Bra­
silien ist Deutschland zum 
vierten Mal Weltmeister 
geworden. Teilweise welt­
meisterlich war auch wieder 
in diesem Jahr die Beteili­
gung an jedem Dienstag. 
Nachwuchsprobleme gibt 
es in der Keep-Fit-Gruppe 
nicht. Während der ein oder 
andere aufgrund von mehr 
oder weniger auftretenden 
„Wehwehchen“ nicht mehr 
regelmäßig am Sport teil­
nehmen kann, rücken im­
mer wieder die „Jungen“ 
nach. Wir haben mittlerwei­
le eine Altersspanne von 19 
bis 60 Jahren.

35 Jahre Lauftreff Elsen-Wewer

Soviel vorweg: Seit nun­
mehr 35 Jahren treffen sich 
Aktive des Lauftreffs Elsen-
Wewer zum gemeinsamen 
Joggen und Walken in We­
wer. Lief man anfangs bis 
vor wenigen Jahren seine 
Runden fast ausschließ­
lich im Wewerschen Wald, 
so bewegt sich die heutige 
Generation schon deutlich 

„raumgreifender“ und pro­
biert zahlreiche neue Stre­
cken in der Umgebung aus.

Hier nun ein kurzer 
Überblick über die zahl­
reichen Aktivitäten in un­
serem Sportjahr 2014:

Januar
Wie immer starteten wir 

in 2014 offiziell mit unserer 
Winterparty mit gutem Es­
sen und Trinken sowie dem 
Jahresrückblick 2013 und 
zahlreichen Ehrungen. Auch 
die Vorschau auf das neue 
Jahr durfte nicht fehlen. 
Die sich donnerstags in der 
Sporthalle Wewer treffende 
Fitnessgruppe hatte nach 
den Weihnachtsferien auch 
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April
Der neue Laufkurs und 

der Hochstift-Cup nahmen 
Fahrt auf. In Leiberg stand 
mit den dortigen Bergläufen 
eine weitere Bewährungs­
probe an und wenig später 
folgte dann auch schon der 
Paderborner Osterlauf. Hö­
hepunkt am Monatsende 
war jedoch der Hermanns­
lauf von Detmold nach Biele­
feld, zu dem wir wieder 60 
Personen stark mit einem 
eigenen Bus anreisten.

Mai
Dieser Monat stand ganz 

im Zeichen der kleinen und 
großen Frühjahrsmarathons 
in Kassel, Hamburg, Salz­
kotten und auf Helgoland. 
Auch die Vorbereitung un­
serer großen Jubiläumsfahrt 
ging in die letzte Runde.

Juni
Es war soweit – der 

absolute Höhepunkt war 
gekommen. Nach einem 
Jahr mehr oder weniger in­
tensiver Vorbereitung star­
teten wir mit knapp 50 Teil­
nehmern mit dem Bus zu 
unserer 3-Tages-Fahrt an­

den, um über das Qualitäts­
siegel „Gut“ hinaus noch 
das Qualitätssiegel „Sehr 
gut“ führen zu können. Die 
vielseitigen Angebote des 
Lauftreffs (Run-Up, Lauf­
kurs, Kinderlaufkurs, Lauf­
gruppen, Walkinggruppe, 
Fitnessgruppe,  Marathon­
gruppe, Fun-Lauf, Lauf­
abzeichen, Internet) sowie 
auch die internen Gemein­
schaftsangebote hatten of­
fensichtlich maßgeblich zur 
Entscheidung des DLV und 
FLVW beigetragen. Über 
drei Jahre darf der Lauftreff 
nun  das Siegel „Sehr gut“ 
führen, dann ist eine erneu­
te Beantragung zur Rezerti­
fizierung erforderlich. Ganz 
herzlichen Dank an alle, 
die hierzu beigetragen, ins­
besondere an Johannes 
Spenner, der diese Zertifi­
zierung initiiert und beglei­
tet hatte.

Weiter standen in die­
sem Monat die ersten in­
ternationalen Läufe an, wie 
der Barcelona-Marathon 
und der Halbmarathon in 
Palma de Mallorca. Der 
Salzkottener Sälzerlauf bil­
dete traditionell den Auftakt 
in die Wettkampfsaison und 
beim Run-Up Ende des Mo­
nats begannen wir mit einem 
neuen 3-monatigen Anfän­
ger-Laufkurs. Auch die „Trai­
ningsstandüberprüfung“ für 
den Hermannslauf als eines 
der ersten großen Laufhigh­
lights des Jahres wurde er­
folgreich durchgeführt.

bereits ihren Betrieb wieder 
aufgenommen.

Februar
Neben den normalen 

Laufterminen startete nun 
auch das Langstreckentrai­
ning mit einem von Markus 
Schmitz organisierten „Lan­
gen Lauf“ von Wewer über 
Salzkotten, Upsprunge und 
Verne wieder durch. Auch 
erste Wettkämpfe in Bertlich 
(Stadtteil von Herten) und der 
Baukasten-Marathon in Bad 
Salzuflen standen wieder an.

März
Mit großer Freude und 

Stolz nahmen wir auf, dass 
dem Lauftreff Elsen-Wewer 
vom Deutschen Leichtath­
letikverband (DLV) für sei­
ne vielseitigen Aktivitäten 
das Qualitätssiegel „Sehr 
gut“ erteilt wurde. Pas­
send zum Jubiläum kann 
sich der Lauftreff nun mit 
diesem Qualitätssiegel auf 
seiner Internetseite und in 
Broschüren sowie Flyern 
präsentieren. Zur Erlan­
gung einer solchen  Zer­
tifizierung sind mehrere 
Grundvoraussetzungen 
als Standard erforderlich: 
Anschluss an einen Sport­
verein, Anfängerbetreuung, 
aktuelle Fortbildungen der 
Laufgruppenbetreuer und 
jährliche öffentlichkeits­
wirksame Aktionen. Erst 
nach Erfüllung dieser Vo­
raussetzungen müssen 
durch Zusatzleistungen 
weitere Punkte erzielt wer­
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lässlich unseres 35-jährigen 
Lauftreff-Jubiläums nach 
Potsdam. Bei herrlichstem 
Sonnenscheinwetter schau­
ten wir uns die ehemalige 
preußische Residenzstadt 
im Rahmen einer mehr als 
3-stündigen geführten Be­
sichtigungstour an und hat­
ten zudem so noch viele 
Gelegenheiten, uns diese 
prachtvolle Stadt auf eigene 
Faust anzusehen. Auch für 
leibliches Wohl und Kom­
fort war im Hotel bestens 
gesorgt. Höhepunkt war 
dann die Teilnahme an den 
Schlösserläufen durch Pots­
dam, die uns an zahlreichen 
historischen Sehenswürdig­
keiten vorbeiführten.

Zurück zuhause sicher­
ten wir uns als teilnehmer­
stärkste Sportlergruppe 
beim Marienloher Volkslauf 
wieder unser 30-Liter-Bier­
fässchen zur Grundversor­
gung unserer Sommerparty.

Auch der Etappen-Halb- 
und -Vollmarathon für Kin­
der und Schüler ging in die 
Schlussrunde.

Juli
Am gleichen Tage wie 

der Hochstift-Cup-Lauf in 
Büren fanden wir uns am 
Abend zu unserer Som­
merparty im Sportheim 
Wewer ein. Neben kühlen 
Getränken sowie Brat­
würstchen und zahlreichen 
Salaten gab es Ehrungen 
und Auszeichnungen für 
unsere erfolgreichen Lauf­
kursabsolventen und unse­

31.05.2014, die Teilnehmer der Lauftreff-Jubiläumsfahrt vor 
Schloss Sanssouci in Potsdam       Foto: Peter Eresmann

12.04.2014, Laufkurs 2014 in Aktion  Foto: Johannes Spenner

16.03.2014, unsere Marathon-Damen in Barcelona; v. l.: 
Ulrike Koepe, Erika Eresmann, Claudia Böddeker und 
Magdalena Rauen     		  Foto: Peter Eresmann
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12.04.2014, Laufkurs 2014 in Aktion  Foto: Johannes Spenner

re erstmaligen Hermanns­
lauf-Finisher.

An einem der folgenden 
Tage wurde unsere neue 
Schau- und Informations­
tafel am Treffpunkt aufge­
stellt. Auch die hohe Kultur 
kam nicht zu kurz, denn 
an einem Samstag durften 
wir eine Führung von Paul 
Ahlemeyer in und um das 
fürstbischöfliche Schloss in 
Neuhaus erleben. 

Höhepunkt des Monats 
war dann unser Fun-Lauf 
am Freitag vor dem Pader­
borner Liborifest. Nachdem 
die Kinder des Etappen-
Laufs zuvor ihre verdiente 
Ehrung mit Übergabe der 
Medaillen und Urkunden er­
fahren hatten, ging es dann 
nach einer kurzen Auf­
wärmgymnastik pünktlich 
um 19:00 Uhr los mit dem 
lang ersehnten Startschuss 
über die von jedem frei 
wählbaren Distanzen von 
5, 7, 10 und 16 Kilometern 
durch den Wewerschen 
Wald einfach so zum Spaß 
ohne Wettkampfstress und 
Zeitnahme. Kurz danach 
erfolgte der Start der Kin­
der- und Jugendläufe über 
400 und 1.200 Meter die­
ses ältesten und traditions­
reichsten Benefizlaufs in 
der Region. 375 Teilnehmer 
und damit weit mehr als an­
derthalb mal so viele Aktive 
wie im Jahr zuvor durfte 
der Lauftreff Elsen-Wewer 
diesmal willkommen hei­
ßen. Nicht zuletzt dank des 
angenehmen Wetters fan­

den auch viele Zuschauer 
und Unterstützer den Weg 
zur Sportanlage in Wewer. 
Die erstmals ausgelobten 
fünf bzw. zwei Libori-Bum­
melpässe als Preise für 
die teilnehmerstärksten 
Gruppen gingen an die 
Recken des SC Concordia 
Scharmede mit 19 Aktiven 
und des SC Borchen mit 
18 Freizeitsportlern. Man 
sah eigentlich überall nur 
in zufriedene Gesichter und 
frisch geduscht wurde dann 
bis in den Abend hinein im 
Sportheim Wewer zusam­
men gemütlich weitergefei­
ert. Auch hinsichtlich des 
Spendenaufkommens war 
die Veranstaltung überaus 
erfolgreich. So konnte sich 
das Kinder- und Jugend­
hospiz „Balthasar“ in Olpe/
Sauerland über 3.612 Euro 
freuen. Das Geld, das wir 
nach den Sommerferien 

per Scheck an das Hospiz 
weitergeben konnten, ist 
dort  sicherlich gut ange­
legt, ist doch diese Einrich­
tung die deutschlandweit 
erste, die unheilbar kran­
ken Kindern sowie deren 
Eltern ein auf ihre spezi­
fischen Bedürfnisse zuge­
schnittenes Zuhause gibt 
mit speziell ausgestatteten 
Räumlichkeiten, psychoso­
zialer Betreuung und indi­
viduell angepassten Tages­
abläufen. Das Hospiz, das 
den Betroffenen diesen so 
wertvollen Raum zum Le­
ben und Lachen, zum Ster­
ben und Trauern schafft, ist 
zu rund 70% spendenfinan­
ziert und daher dringend 
auf jede Hilfe angewiesen. 

Ein schöner ausgedehn­
ter Liboribummel im Rahmen 
unseres Kulturprogramms 
bildete dann den Abschluss 
des Monats.

25.07.2014, Start Fun-Lauf                    Foto: Hubert Steins
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August
In diesem Ferienmonat 

wagten wir uns an ein be­
sonderes Ereignis. Mit einem 
7-köpfigen Team gingen wir 
auf die 20 Kilometer des 
„härtesten Laufes in NRW“, 
den mit über 40 Hindernissen 

gespickten „Lake-Run“ am 
(und im) Möhnesee. Unter 
anderem galt es hier, diverse 
Schlammlöcher, Bretterwän­
de, Strohballentürme, Rei­
fenstapel und vieles mehr zu 
überwinden.

September
Wie alle zwei Jahre 

stand auch in 2014 wieder 
der bekannte Käselauf von 
Wewer nach Nieheim im 
Kreis Höxter auf dem Pro­
gramm. Das ist ein von Paul 
und Anne Ahlemeyer durch­
geplanter vollständiger Ma­
rathonlauf, der jedoch für 
einen halbwegs geübten 
Läufer relativ leicht zu schaf­
fen ist, da es zwischendurch 
insgesamt 9 Verpflegungs­
pausen von knapp 10 Minu­
ten Dauer gibt. Außerdem 
besteht immer die Möglich­
keit, die eine oder andere 
Etappe in einem Versor­
gungsfahrzeug mitzufahren. 
Die Lauffreunde der LS Al­
tenbeken und des TV Jahn 
Bad Driburg haben uns 
dabei kompetent und orts­
kundig wie gewohnt sicher 
über die Eggehöhen und die 
Ausläufer des Weserberg­
landes geführt. Am Ziel an­
gekommen wurden wir von 
Rainer Vidal, dem Bürger­
meister der Stadt Nieheim, 
empfangen und nach ei­
ner kühlen Erfrischung und 
ausgiebigem Planschen im 
Hallenbad ging’s sodann 
auf den Bummel über den 
Käsemarkt. 

Neben der Funlauf-
Scheckübergabe an das 
Kinder- und Jugendhospiz 
„Balthasar“ in Olpe/Sau­
erland  nahmen in diesem 
Monat einige von uns be­
reits die ersten Herbst-Ma­
rathons in Münster, Berlin 
und Bestwig unter die Füße. 

31.08.2014, die „Lake-Runner“ im Ziel; v. l.: Erika Eres-
mann, Gerd Michel, Markus Schmitz, Dirk Böhm, Mark 
Edridge und Ulrich Böckler       	       Foto: Ute Michel

17.09.2014, Funlauf-Spendenscheckübergabe am Kinder- 
und Jugendhospiz „Balthasar“ in Olpe/Sauerland; v. l.: Wolf 
Geldmacher, Anne Ahlemeyer, Nicole Benewitt (Ansprech-
partnerin Öffentlichkeitsarbeit „Balthasar“), Monika Stein-
kuhle und Johannes Spenner        Foto: Johannes Spenner
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Auch der Hochstift-Cup nä­
herte sich dem Abschluss.

Oktober
Weiter ging’s mit den 

Marathons in München und 
Schmallenberg. Aber auch 
am Drachenlauf in Königs­
winter, dem rheinischen 
Pendant des westfälisch/
lippischen Hermannslaufs 
wurde teilgenommen. 

November
Bei unglaublich schö­

nem und warmem Wetter 
bot sich gleich am Anfang 
des Monats mit dem Airport­
run (Runway06) ein sehr 
schönes und mittlerwei­
le nicht mehr wegzuden­
kendes Laufereignis an. 
Nach Hochstift-Cup-Sieger/
Finisher-Ehrung und der 
Abnahme des Lauf- und 
Walkingabzeichens rundete 
ein Besuch des Borchener 
Adventsmarktes diesen Mo­
nat ab und man bereitete 
sich auf die Weihnachtszeit 
vor. Dazu gehörte dann 
auch der Advents-Marathon 
in Bad Arolsen, an dem von 
uns zwei Sportler teilnah­
men.

Dezember
Nachdem die Fitness­

gruppe Mitte des Monats 
mit einer kleinen Abschluss­
feier das Jahr bereits been­
det hatte, drehten die Läufer 
und Wanderer nach Weih­
nachten noch einmal rich­
tig auf. Auf dem Programm 
standen der Abspecklauf 

am 27. Dezember 2014 über 
28 Kilometer von Büren auf 
dem Almeradweg nach We­
wer und der legendäre Sil­
vesterlauf über die autofreie 
B1 von Werl nach Soest. Zu 

diesem sportlichen Jahres­
abschluss fuhren wir wie im­
mer mit einem eigenen Bus 
und stets beliebt ist dann 
auch immer die feuchtfröh­
liche Vorab-Silvesterparty 

04.12.2014, Fitnessgruppe;Trainerin: Gabriella Großhau-
sen (untere Reihe im schwarzen Shirt), Leitung: Johannes 
Spenner (untere Reihe links).         Foto: Johannes Spenner

31.12.2014, Lauftreff-Schlussläufer Silvesterlauf Werl-So-
est; v. l.: Rainer Dahm, Ulrich Böckler und Gerd Michel

Foto: Rainer Dahm 
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auf der Rückfahrt von Soest 
nach Wewer und Elsen.

Die im Jahresrückblick 
oben aufgezählten Volks­
läufe stehen natürlich nur 
beispielhaft für die enorme 
Zahl von Laufveranstal­
tungen vornehmlich in un­
serer Region, an denen 
der Lauftreff Elsen-Wewer 
in 2014 mitgewirkt hat. Ins­
gesamt über 7.500 Wett­
kampfkilometer sind hierbei 
zusammengekommen, was 
in einfachen Entfernungs­
kilometern umgerechnet 
etwa der Luftlinie von Pa­
derborn nach Daytona  
Beach bzw. Orlando (Flori­
da/USA) entspricht. Dazu 
kommt natürlich noch die 
vielfache Menge ungezähl­
ter Spaß- und Trainingski­
lometer, die bei den festen 
Trainingszeiten mittwochs 
und samstags in den ver­
schiedenen Lauf- und 
Walkinggruppen bei unter­
schiedlicher Dauer und bei 
unterschiedlichem Tempo 
gelaufen und gewalkt wer­
den. Neulinge und auch 
Wiedereinsteiger werden 
auch in 2015 stets von qua­
lifizierten Laufbegleitern be­
treut. Zusätzlich hierzu gibt 
es noch vielfältige Lauf- und 
Walkingmöglichkeiten, wie 
die Winter-Mondschein-
Läufe montags und mitt­
wochs abends sowie den 
2-Stunden-Wellness-Lauf 
jeweils am ersten Sams­
tag im Monat. Die genauen 
Treffzeiten finden sich auf 
unserer Internetseite. Start- 

und Zielpunkt ist immer am 
Parkplatz der Sportanlage 
in Wewer, Delbrücker Weg. 
Jeder ist herzlich willkom­
men – eine Vereinszugehö­
rigkeit ist nicht erforderlich.

2014 war somit erneut 
ein erfolgreiches Jahr. Viele 
schöne gemeinsame Erleb­
nisse und Höhepunkte bei 
Fahrten, Volksläufen oder 
auch beim wöchentlichen 
freizeitsportlichen Treffen 
mit Freunden im Wewer­
schen Wald sowie in den 
Wäldern und Feldfluren der 
umliegenden Orte bleiben 
in bester Erinnerung und 
spornen uns auch in 2015 
eben nicht nur zu unserer 
allgemeinen Fitness- und 
Gesunderhaltung an. Zu 
den besonderen Highlights 
in 2015 zählen aus heu­
tiger Sicht bereits unsere 
Unterstützung bei den Spe­
cial Olympics vom 08. bis  
10. Juni 2015 in Paderborn 
und natürlich der mittlerwei­
le 22. Fun-Lauf am Freitag, 
dem 24. Juli 2015. Der Er­
lös ist in diesem Jahr für die 
Arbeit des   „Fördervereins 
Paderborner Klinik-Clownar­
beit e.V.” bestimmt, der sei­
ne Aufgabe darin sieht, vor 
allen kranken Kindern den 
Krankenhausaufenthalt zu 
erleichtern, ihnen die Angst 
vor Operationen, Untersu­
chungen und medizinischen 
Geräten zu nehmen und ihre 
Einsamkeit zu lindern.

Außerdem steht die 
erneute Teilnahme eines 

noch größeren Teams am 
„Lake-Run“ an und vom 20. 
bis 23. November 2015 pla­
nen wir unter Leitung der 
Lauffreunde vom VfB Salz­
kotten eine Fahrt zum Ma­
rathon du Beaujolais von 
Fleurie en Beaujolais nach 
Villefranche sur Saône 
(Frankreich).

Schließlich sei noch 
einmal betont, dass wir ein 
Lauftreff sind, bei dem der 
Spaß an der Bewegung 
besonders in der Gruppe 
im Vordergrund steht. Wir 
freuen uns deshalb zusam­
men mit unseren über viele 
Jahre treuen Mitstreitern 
stets auf neue Lauf- und 
Walkingfreunde, die getreu 
unserem neuen Motto „Lau­
fen und Walken mit Freude 
und Freunden“ jederzeit 
herzlich bei uns zum Mitlau­
fen, -wandern und -walken 
eingeladen sind.

Umfassende Informati­
onen und sehr interessante 
Beiträge stehen detailliert auf 
unserer Internetseite unter:
http://www.lt-elsen-wewer.de/. 
Klickt einfach mal rein – wir 
würden uns sehr freuen, 
wenn es euch gefällt.

Ulrich Böckler

Ansprechpartner:
Anne Ahlemeyer	
05251-91232
Ulrich Böckler		
05251-91378
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Schach
Abteilungsleiter: Herbert Klaßmann

Das Jahr 2014 war wieder ein ereignisreiches Jahr für den Schachsport. So verfolgten wir 
am Ende des Jahres mit Spannung, wie der Weltmeister Magnus Carlsen im Revanche­
kampf seinen Titel gegen seinen Herausforderer Viswanathan Anand verteidigen konnte. 

Erfolgreich verlief die 
Saison 2013/2014 für die  
1. Mannschaft, die als Auf­
steiger in die Verbandsliga 
als krasser Außenseiter 
einen schweren Stand hat­
te. Nach einem Superstart 
und einigen überraschen­
den Punktgewinnen wurde  
es zum Ende der Saison 
noch richtig eng. Erst am 
letzten Spieltag wurde der 
Klassenerhalt gesichert. Mit 
vier anderen Mannschaften 
punktgleich entschied zum 
Schluss das etwas bessere 
Brettpunktverhältnis für die 
TuRa.

Die Mannschaft spielte 
fast immer in der Stamm­
besetzung. Beste Punkte­
sammler waren Suad Hosic 
(6,5 Punkte aus 9 Partien), 
Michael Kirchhoff (6 Punkte), 
Michael Krüger und Ge­
orgi Stambler (jeweils 5,5 
Punkte). Als weitere Spieler 
kamen Herbert Klaßmann, 
Peter Eusterholz, Dieter 
Prause, Sergej Käthler und 
Eduard Kübler zum Einsatz.

Auch der Start in die 
neue Saison 2014/2015 
verlief für die Mannschaft 

in dieser Saison zusätzlich 
durch Massoud Soued. 

Vereinsturniere 
Spannend verlief die 

Ve r e i n s m e i s t e r s c h a f t 
2013/2014. Die Partien wur­
den mit langer Bedenkzeit 
gespielt. Vereinsmeister wur­
de Michael Krüger mit einem 
halben Punkt Vorsprung vor 
Suad Hosic. Bei der zurzeit 
laufenden Vereinsmeister­
schaft 2014/2015 ist erfreuli­

vielversprechend. Nach vier 
Spieltagen liegt sie am Ende 
des Jahres zurzeit auf einem 
Platz im unteren Mittelfeld. 
Nach einem Unentschie­
den gegen SK Minden  und 
einem Sieg gegen SK Halle 
folgten zwei knappe Nieder­
lagen gegen Bielefeld und 
Karpovs Enkel. Einige starke 
Gegner warten noch, aber 
Chancen auf den Klassener­
halt sind vorhanden. Ver­
stärkt wird die Mannschaft 

14.09.2014, Mannschaftskampf gegen Minden: 1. Runde in 
der Verbandsliga gegen SK Minden 1, Ergebnis 4:4; an der 
linken Tischseite v. l.: Massoud Soued, Sergej Käthler, Die-
ter Prause, Georgi Stambler, Peter Eusterholz (verdeckt), 
Suad Hosic, Herbert Klaßmann und Michael Krüger   

Foto: Herbert Klassmann
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cherweise  eine deutlich hö­
here Beteiligung festzustellen 
als in den letzten Jahren. 
Gute Chancen auf den Titel 
haben noch Michael Krüger, 
Peter Eusterholz und Herbert 
Klaßmann.

Das Schnellschachtur­
nier mit einer Bedenkzeit 
von 15 Minuten konnte 
ebenfalls Michael Krüger 
für sich entscheiden. Zwei­
ter wurde Suad Hosic,  den 
dritten Platz konnte Sergej 
Käthler belegen.

Nach der Siegerehrung 
für beide Turniere fand zum 
Saisonabschluss am 17. Au­
gust 2014 das traditionelle 
Sommerfest statt, zu dem 
auch die Partnerinnen ein­
geladen waren. Bei gutem 
Wetter und bester Stimmung 
wurde die erfolgreiche Sai­
son gefeiert.

Auf der Abteilungsver­
sammlung am 12. Dezem­
ber 2014 wurde Herbert 
Klaßmann als Abteilungs­
leiter wiedergewählt. Bei 
der anschließenden Wahl 
zum Kassenwart stellte sich 
Robert Rotthoff nach mehr 
als 20-jähriger Tätigkeit für 
dieses Amt nicht mehr zur 
Verfügung. Der Abteilungs­
vorsitzende dankte ihm für 
seinen langjährigen Ein­
satz. Als neuer Kassenwart 
wurde der Ehrenvorsitzen­
de Josef Kirchhoff von der 
Versammlung gewählt.

Insgesamt waren die 
Vereinsabende im Jahr 

Vereinsmeisterschaft 2013/2014
Runde 1 2 3 4 5 6 Punkte

1 Michael Krüger * 1 1 1 0 1 4.0/5

2 Suad Hosic 0 * 1 1 ½ 1 3.5/5

3 Herbert Klaßmann 0 0 * 1 1 ½ 2,5/5

4 Peter Eusterholz 0 0 0 * 1 1 2.0/5

5 Georgi Stambler 1 ½ 0 0 * 0 1.5/5

6 Sergej Käthler 0 0 ½ 0 1 * 1,5/5

Schnellschachpokal 2014
Runde 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Punkte

1 Michael Krüger * 1 1 0 1 1 1 1 1 7.0/8

2 Suad Hosic 0 * 1 0 1 1 1 1 1 6.0/8

3 Sergej Käthler 0 0 * 1 ½ 1 1 1 1 5.5/8

4 Michael Kirchhoff 1 1 0 * 1 1 0 0 ½ 4.5/8

5 Herbert Klaßmann 0 0 ½ 0 * 0 1 1 1 3.5/8

6 Peter Eusterholz 0 0 0 0 1 * 1 1 0 3.0/8

7 Eduard Kübler 0 0 0 1 0 0 * 1 1 3.0/8

8 Massoud Soued 0 0 0 1 0 0 0 * 1 2.0/8

9 Georgi Stambler 0 0 0 ½ 0 1 0 0 * 1.5/8

12.12.2014, Abteilungsversammlung; v. l.: Abteilungsleiter  
Herbert Klaßmann, Vereinsmeister und Pokalsieger Micha-
el Krüger, Ehrenvorsitzender und neuer Kassenwart Josef 
Kirchhoff   			   Foto: Dieter Neumann



  57

12.12.2014, Training im Vereinshaus;  Die Spieler von vorn 
links - rechts: Michael Kirchhoff - Michael Krüger, Peter 
Eusterholz - Sergej Käthler, Massoud Soued - Robert 
Rotthoff, Georgi Stambler - Suad Hosic, Josef Kirchhoff - 
Herbert Klaßmann  		  Foto: Dieter Neumann

2014 besser besucht als in 
den letzten Jahren. Dazu 
trug vielleicht auch bei, 
dass neben den Turnieren 
noch weitere Spiel- und 
Analyseabende eingerich­
tet wurden, sodass die 
Attraktivität gesteigert wer­
den konnte. 

Neben dem normalen 
Spielbetrieb nahmen Mit­
glieder der Schachabteilung 
auch an Einzelturnieren 
teil. Hier ist die Teilnahme 
von Dieter Prause an der 
Deutschen Senioren-Ein­
zelmeisterschaft besonders 
zu erwähnen, bei der er in 
der B-Gruppe einen beacht­
lichen 50. Platz bei 147 Teil­
nehmern belegte. Auch am 
Paderborner Schachtürken-
Cup nahmen wieder Spieler 
unseres Vereins teil.

Seit einigen Wochen 
gibt es wieder ein Kinder-  
und Jugendtraining. Jeden 
Freitag um 17:00 Uhr treffen 
sich einige Kinder zum Trai­
nings- und Spielnachmittag. 
Ziel ist es, bis zum Sommer 
die Teilnehmerzahl zu erhö­
hen und eine feste Grup­
pe einzurichten. Vielleicht 
kann dann in der nächsten 
Saison sogar wieder eine 
Jugendmannschaft für die 
TuRa an den Start gehen. 

Im Jahr 2015 wird die 
Schachabteilung 30 Jahre 
alt. Dieses Jubiläum soll 
natürlich mit verschiedenen 
Veranstaltungen und Tur­

Die Schachabteilung 
wünscht allen TuRane­
rinnen und TuRanern ein 
erfolgreiches Jahr 2015.

Schach-Jugendtraining, hinten v. l.: Niklas Hovemann, 
Herbert Klaßmann und  Leo Neuwald; vorne v. l.: Benedikt 
Neuwald und Marvin Gabriel            Foto: Dieter Neumann

nieren gebührend gefeiert 
werden. Dazu sind die Vor­
bereitungen schon angelau­
fen.
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Schwimmen
Abteilungsleiter: Franz Neisemeier

Es ist wieder Zeit, das 
vergangene Jahr 2014 Re­
vue passieren zu lassen und 
auf diesem Wege möchten 
wir berichten, was sich alles 
bei uns „Schwimmern“ getan 
hat.

Auch 2014 können wir 
stabile Mitgliederzahlen 
vermelden. Vor allem die 
Nichtschwimmer- und die 
unteren Schwimmer-Grup­
pen waren wieder sehr 
gut besucht, sodass wir 
teilweise Eltern und Kin­
der für mehr als ein Jahr 
auf Wartelisten vertrösten 
mussten. Am beliebtes­
ten bei unseren jüngeren 
Schwimmern sind natürlich 
die Schwimmabzeichen. 

Liebe TuRanerinnen, liebe TuRaner,
liebe Schwimmerinnen und Schwimmer!

02.02.2014, Jahreshauptversammlung der Schwimmabtei-
lung, der gewählte Vorstand; vorne v. l.: Walburga Wolke 
- Seniorenbeauftragte, Alexa Mews - stv. Abteilungsleiterin, 
Bianca Gründer, Silke Harasta - Kassiererin und Bettina 
Brink; hinten v. l.: Ute Holtgrewe -  Kassenprüferin, Sandra 
Schneider - Schriftwartin, Lukas Neisemeier, Christian Ar-
nold, Rainer Stutz, Christian Krause - Internetbeauftragter  
und  Franz Neisemeier - Abteilungsleiter

Fotos: Martin Harasta

02.02.2014, Jahreshauptversammlung der Schwimmabteilung, Ehrungen: links Birgit 
Neisemeier für ihr besonderes Engagement und rechts Silke Harasta für ihre 25-jährige 
Tätigkeit für die Abteilung, jeweils umrahmt von  Franz Neisemeier und Alexa Mews
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2014 wurden erneut viele 
Frosch-, Seepferdchen-, 
Bronze-, Silber- und Gold-
Jugendschwimm-Abzei­
chen „erschwommen“.

Neben unseren jugend­
lichen und erwachsenen 
Schwimmern in den spä­
teren Gruppen freuen wir 
uns auch über die immer 
noch sehr gute Teilnahme 
an den beiden Wassergym­
nastik- und Aquajogging- 
Gruppen. 

Das erste große Ereig­
nis 2014 war unsere Jah­
reshauptversammlung am 
2. Februar, u.a. mit der Vor­
standswahl, siehe Fotos vo­
rige Seite. 

Am 29. März feierten wir 
das 40-jährige Jubiläum un­
serer Abteilung im Saal von 
Hansis Bierhaus in Elsen. 
Die ca. 110 anwesenden 
Gäste waren ehemalige, 
passive und aktive Mitglieder 
der Abteilung. Während der 
Veranstaltung wurden über 
einen Beamer alte Videos 
und Fotos von Schwimm­
wettkämpfen an die Wand 
projiziert, die alle Teilnehmer 
in früheren Zeiten schwelgen 
ließen.  Franz Neisemeier, 
Alexa Mews, Martin Mews 
und Silke Harasta  begrüßten 
zunächst alle „Schwimme­
rinnen und Schwimmer“. In 
einer kleinen Zusammen­
fassung wurde dann die 
Geschichte der Abteilung 
erläutert: Drei Tage nach der 
Eröffnung des Hallenbades 

Impressionen von der Jubiläumsfeier    Fotos: Martin Harasta

Martin Mews und Edith Rettig

Franz Neisemeier, Alexa und Martin Mews mit Rita Lanz ...

... und mit Peter Wöffen
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in Elsen, am 11. Februar 
1974, standen der dama-
lige Vereinsvorsitzende der 
TuRa Elsen Rudi Mersch und 
Karl-Jürgen Blömeke an der 
Kasse des Schwimmbades 
zusammen mit 29 Kindern 
und Jugendlichen, die von 
einer Schwimmabteilung et-
was hatten „läuten hören“. 
Dies war der Beginn der Ver-
einsgeschichte. Vor genau 
40 Jahren, am 29. März 1974 
fand dann die Gründungs-
versammlung im Restaurant 
„Zur Heide“ statt. Damals war 
der Obmann Bernhard Mar-
kus, 1. Kassierer Hans Koke, 
Schriftführer Paul Rüdiger, 
technischer Leiter Erwin Stif-
fel und Werbewart Karl-Jür-
gen Blömeke. 

Weiter gab es am Jubi­
läumsabend einen Überblick 
über die verschiedenen Ab­
teilungsleiter, die Mitglie­
derentwicklung (heute gibt 
es 401 Mitglieder) und die 
heutigen zahlreichen Ange­
bote für Jung und Alt. Nach 
einem köstlichen Buffet 
wurden folgende Personen 
für ihre 40-jährige Mitglied­
schaft geehrt: Franz-Josef 
Schulze Rudolphi, Markus 
Mersch, Christa Mersch, 
Edith Rettig, Anne Spieker-
Steinke und Else Steinmetz. 
Franz Neisemeier bedankte 
sich auch bei Peter Wöffen 
für die Arbeit an der Abtei­
lungschronik und bei Rita 
Lanz (geb. Hußmann), die 
den weitesten Anreiseweg 
aus der Schweiz auf sich ge­
nommen hatte. Besonders 

V. l.: Max Mews, Franz Neisemeier, Lena Neisemeier und 
Rachel Cruz

Alexa Mews (links) und Silke Harasta beim Kuchenanschnitt

Stimmung bis zum Schluss; v. l.: Martin Mews,  Markus 
Mersch, Silke Harasta, Franz Neisemeier, Robert Hacke, 
Christoph Erhard und Birgit Neisemeier
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freute sich der Vorstand über 
die Anwesenheit von Bruno 
Feld und erwähnte eben­
falls Adolf Röper, der leider 
wegen gesundheitlicher Pro­
bleme nicht kommen konn­
te. Nach der Vorstellung ge­
planter Aktivitäten in diesem 
Jubiläumsjahr und einer tol­
len Gesangs-Darbietung der 
Seniorinnen ging die Veran­
staltung in den gemütlichen 
Teil über. Viele Mitglieder 
hatten sich jahrelang nicht 
gesehen und konnten sich 
nun gemeinsam an die al­
ten „Schwimmerzeiten“ er­
innern.

Auch das Alisobad sel­
ber hatte 40. Jahrestag und 
die Bäderbetriebe feierten 
mit unserer Unterstützung 
in Musik und Kinderbetreu­
ung bereits am 8. Februar 
eine Schwimmbadparty. 

Aufgrund unseres Ju­
biläums gab es am 3. Juli 
ein Sommerfest, damit auch 
unsere Kinder und Jugend­
lichen eine Gelegenheit 
zum Mitfeiern hatten. An 
diesem Nachmittag gab es 

08.02.2014, 40 Jahr Hallenbad in Elsen, Schwimmbad-
Party der Bäderbetriebe		  Foto: Franz Neisemeier

25.10.2014, Wanderung um den Lippesee; v. l.: Franz Neise-
meier, Birgit Neisemeier, Sandra Schneider und Charlotte 
Schneider (und Bild unten links); Bild unten rechts Ausklang 
der Wanderung mit Kaffee und Kuchen   Fotos: Alexa Mews
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viele spielerische Angebote 
im und hinter dem Alisobad.

Am 25. Oktober  tra­
fen sich einige Mitglieder, 
um gemeinsam um den 
Lippesee zu wandern und 
anschließend noch Zeit bei 
Kaffee und Kuchen zu ver­
bringen. 

Als letztes wichtiges 
Ereignis bleibt uns noch 
der Nikolausbesuch zu er­
wähnen. Am 4. Dezember 
kam er gleich zweimal mit 
Knecht Ruprecht zu uns 
ins Schwimmbad und über­
raschte die Kinder mit Scho­
kolade und der Erkenntnis, 
dass der Nikolaus auch bar­

fuß den Weg zu den 
„Kleinen“ findet.

Wir alle hoffen, 
dass wir im Jahr 2015 
wieder alle zahlreich in 
den Schwimmgruppen  
mit einem „Gut nass!“ 
begrüßen können und 
wünschen hiermit al­
len TuRanerInnen und 
TuRanern, aber beson­
ders unseren Schwim­
merinnen und Schwim­
mern ein glückliches 
und gesundes neues 
Jahr!

Sandra Schneider
Schriftwartin 
Schwimmabteilung

Die Einweihung des El­
sener Hallenbades am 8. 
Februar 1974 nahm Anton 
Lengeling zum Anlass, in 
den „Elsener Nachrichten“ 
Nr. 23 vom Februar 1974 an 
die Schwimmmöglichkeiten 
früherer Zeiten in Paderborn 
zu erinnern:

„Am 8. Februar wur-
de das großartige Elsener 
Hallenbad eröffnet. Allen 
Elsenern vor allem den 
Jugendlichen ist nun die 
Möglichkeit gegeben, ,vor 
der Haustür‘ zum Schwim-
men gehen zu können. 
Welch herrliche Zeiten!

Für die älteren Ge-
nerationen sah das weit 

kläglicher aus. Vor dem  
1. Weltkrieg gab es in Pa-
derborn ein Hallenbad 
(Kaiser-Karls-Bad) und in 
Schloß Neuhaus ein Frei-
bad (Militärbadeanstalt an 
der Dubeloher Str.). Zu die-
sen Schwimmbädern ka-
men nach dem 1. Weltkrieg 
in Paderborn die Freibäder 
Inselbad, Rolandsbad und 
Almebad hinzu. Da diese 
Bäder in der damaligen 
Zeit für die Elsener rela-
tiv weit entfernt lagen und 
zudem alle Bäder nicht 
einmal ständig der Öf-
fentlichkeit zur Verfügung 
standen, ist es verständ-
lich, daß der Großteil der 
damaligen Elsener Jungen 

das Schwimmen über-
haupt nicht lernten, bzw. 
erst dann lernten, wenn sie 
ihren Militärdienst absol-
vierten. (Für Mädchen war 
es nicht schicklich schwim-
men zu gehen, bzw. einen 
Badeanzug zu tragen, Mitte 
der zwanziger Jahre setzte 
dann langsam ein Gesin-
nungswechsel ein.)

Für eine kleinere Schar 
Badewilliger blieben nur 
die Flüsse Alme und Lippe, 
später auch das Almefrei-
bad zwischen der B 1 und 
der Eisenbahnbrücke, das 
vom Paderborner Eisen-
bahnverein zu einem Groß-
teil in Eigenleistung und 
mit der Genehmigung der 

Auszüge aus der Chronik der Schwimmabteilung
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Elsener Gemeindeväter — 
eine Uferseite gehörte zur 
Gemeinde Elsen — erstellt 
worden war und das in noch 
erreichbarer Nähe zum 
Ortskern lag.

Sicherlich in der Gunne, 
die ja damals noch stärker 
floss, konnte man etwas 
planschen, mehr aber auch 
nicht. Gute Gelegenheiten 
zum Schwimmen boten erst 
die mehrere Meter tiefen 

Kolke1 der Alme und Lippe. 
Die Gesselner und Nesthau-
sener Jungen frequentierten 
meist die Lippe, die Jungen 
aus dem Ortskern und dem 
östlichen Gemeindegebiet 
die Alme. Besondere Was-
1   Ein Kolk (auch Strudelloch 
oder Strudeltopf genannt) ist eine 
Erosionserscheinung in einem 
Flussbett in Form einer Vertiefung 
in der Fließgewässersohle oder 
der Uferwand.. Durch Strudel und 
Wasserwalzen bilden sich trichter- 
oder kesselförmige Vertiefungen. 
(Quelle: Wikipedia)

serratten waren Ende der 
zwanziger Jahre Konrad 
Ahring und natürlich die 
,Kiesjungen‘ von Alme-Aue, 
die ja die „Badeanstalt“ un-
mittelbar vor der Tür hatten.

Nun war das Baden in 
der Alme gar nicht so un-
gefährlich, und einige sind 
dabei auch ertrunken, denn 
der Fluß war reißender als 
heute, und die zahlreichen 
Kolke  hatten starke Strudel 
und Wirbel. Die bekanntesten 
Kolke zwischen der B 1 und 
der Paderborner Straße wa-
ren ,Syrings Kolk‘, ,Klöseners 
Kolk‘ und ,Schriewers Kolk‘. 
Das Wasser allerdings war 
kristallklar, Verschmutzung im 
heutigen Sinne gab es noch 
nicht. Hauptbeschäftigung 
der Jungen, die am Sonntag 
ihre Freizeit dort verbrachten, 
war neben dem Baden das 
Fischefangen. Es war noch so 
ein Fischreichtum in der Alme, 
dass einige des Öfteren einen 
ganzen Korb voll Fische, die 
sie mit der Hand gefangen 
hatten, am Abend mit nach 
Hause brachten.

Hin und wieder kam es 
auch mal vor, dass man mit der 
Schule einen Ausflug zur Alme 
machte und dann Gelegenheit 
zum Baden bekam. Herr Rek-
tor Cramer2 ist hier besonders 
zu erwähnen, da er großes 

2  Joseph Cramer, Hauptlehrer 
und Rektor der Volksschule Elsen 
von 1915 bis 1939 („Chronik der 
Gemeinde Elsen von 1901-1974“ 
Seite 119)

Anton Lengeling mit Elsener Jugendlichen im Paderborner 
Almefreibad          Fotos: Heimat- und Verkehrsverein Elsen
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Verständnis fürs Schwimmen 
zeigte. Schwimmunterricht im 
heutigen Sinne allerdings gab 
es noch nicht.

Erstaunlich ist, dass 
trotz der schlechten Vo-
raussetzungen auch in der 
damaligen Zeit von Elsens 

Jugendlichen beachtliche 
Erfolge bei Schwimmwett-
kämpfen errungen worden 
sind. ...“    

 Datum  Abteilungsleiter Stellvertreter Kassierer Technische 
Leitung

	29.03.74 	 -	10.01.75 Bernhard Markus Hans Koke Erwin Stiffel
	10.01.75  - 	11.04.78 Erwin Stiffel Bruno Feld Helmut Rohlfs 
	11.04.78	  -	 1980 Karl-Jürgen Blömeke Peter Wöffen
	1980        - 	01.12.83 Rita Hußmann
	01.12.83	  - 	07.11.85 Bernward Scholz Matthias Humpert stellv. Kassierer	07.11.85	  -  23.11.89 Anne Spieker Karin Güllenstern
	23.11.89	  -  20.02.92 Martin Mews Elke Janewers Stefanie Kürpick Birgit Spieker
	20.02.92	  - 	 1994 Willi Altenhöfer Hermann Jahnke Edith Rettig
	1995        - 	 1996 Silke Harasta
	1997        -	 1998 Martin Rupprecht
	1999        -	 2000 Michael Marks
	2001        - 	 2003
	2004        - 	 2005 Frank Spieker
	2006        - 	 2007 Jens Sperling
	2008 	- * Franz Neisemeier Sandra Schneider

 Datum  Jugendwart Stellvertreter Schriftführer Presse- und  
Werbewart

	29.03.74 	-	 10.01.75 Paul Rüdiger
	10.01.75	- 	 11.04.78 Karl-Jürgen Blömeke
	11.04.78	-  	 01.12.83
	01.12.83	- 	 07.11.85 Anne Spieker
	07.11.85		-   23.11.89 Elke Janewers Karin Güllenstern
	23.11.89	  	-  20.02.92 Silke Gockel Elke Meermeier
	20.02.92	   -  	 1994 Alexa Spieker
	1995         -	 1996
	1997         -	 1998 Robert Hacke Dagmar Hillemeier Iris Hanheide
	1999         -	 2000 Kerstin Brüseke Katharina Bewernitz

Internetbeauftragter
	2001         - 	 2003
	2004         - 	 2005 Jan Ditter und Ute Holtgrewe Martin Harasta
	2006         - 	 2007 Jan Dorenkamp Nina Marks M.Harasta +A. Falkenberg
	2008          -	 2009 Jan Ditter und Andreas Falkenberg
	2009          -*	 Jan Dorenkamp

* bis zum Redaktionsschluss der TuRa-Chronik am 30.06. 2011 

Die Vorstandsteams der Schwimmabteilung 1974 bis 2011
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Meilensteine in der Entwicklung der Abteilung

Mitgliederentwicklung der Abteilung

07.01.1972

08.02.1974

11.02.1974 

29.03.1974

29.11.1974

10.01.1975

11.04.1978

1979

Hinweis auf den Bau der Schwimmhalle in der Generalversammlung der 
TuRa

Einweihung der Schwimmhalle

Erstes inoffizielles Training mit der DLRG Paderborn

Gründungsversammlung der Schwimmabteilung und Wahl des Vorstandes

Erstes Volksschwimmen in Elsen

Rücktritt des Vorstandes und Neuwahl des Schwimmmeisters Erwin Stiffel

Rücktritt Erwin Stiffel, Karl-Jürgen Blömeke wird Obmann der Schwimm­
abteilung

21 Schwimmer werden zu Rettungsschwimmern ausgebildet



66

Sommer 1980

01.07.1983

1984	

1985

1986

1987

1989

1990

1992

1994

1999

2000

2004

2007

2008	

Zum ersten Mal mit 61 Schwimmerinnen und Schwimmern in der Jugend­
herberge Rüthen

Einweihung des Kraftraumes

10-jähriges Jubiläum mit Festschrift und großem Programm

Die Schwimmabteilung siegt bei den Vereinswettkämpfen des OWTG 1985

172 Teilnehmer bei den Vereinsmeisterschaften, Rekord

Die Abteilung siegt bei der Jugendfete des Westdeutschen Schwimmver­
bandes Bezirk OWL

Karl-Jürgen Blömeke übergibt die Abteilungsleitung an Martin Mews und 
wird Ehrenabteilungsleiter
Kinderfreizeit im Jugendhaus Hardehausen

Challenge Day rund ums Hallenbad

20 Jahre Schwimmabteilung

25 Jahre Alisobad und Schwimmabteilung

Einführung Aquajogging

30 Jahre Schwimmabteilung, Frank Spieker löst Martin Mews in der Abtei­
lungsleitung ab

Der Bewerberandrang bei der Abteilung lässt die Wartelisten wachsen

Silberne Ehrennadel für Birgit Neisemeier (geb. Spieker) und Alexa Mews 
(geb. Spieker) für 30-jährige Mitgliedschaft und langjährige Tätigkeit als 
Übungsleiterinnen und Mitarbeit im Abteilungsvorstand
5 Monate Trainingspause: Renovierung des Alisobades
Franz Neisemeier wird neuer Abteilungsleiter



  67

Tanzsport
Ansprechpartnerinnen: 	 Eva Görres und
				    Renate Schroer

Aktivitäten der TuRa-Tanzsportabteilung Standard und Flamenco

schon die Begehrlichkeiten 
venezianischer Mineralien­
sammler, sodass die Stol­
len immer weiter in den Berg 
getrieben wurden. Der in­
dustrielle Bergbau seit dem 

19. Jahrhundert setzte dann 
neue Maßstäbe. In den Jah­
ren nach dem 2. Weltkrieg 
konnten in Ramsbeck 800 
Bergleute Spitzenleistungen 
im Bergbau erzielen. Doch 
1974 musste das Bergwerk 
aus produktionstechnischen 
und handelspolitischen 
Gründen schließen. 

In diesem Zustand ist 
das Bergwerk heute zu be­
sichtigen. Der Sohn eines 
Bergmannes, der uns Tän­
zer als Führer unter Tage 
begrüßte, versicherte, dass 
der Bergbau jederzeit wie­
der hochgefahren werden 
könne. Alle Einrichtungen 
seien betriebsbereit, wie die 
lautstarke Demonstration 
eines Pressluftbohrers be­
wies. Vielleicht reaktivieren 
steigende Metallpreise den 
Bergbau im Sauerland.

Erz gibt es noch reich­
lich unter Ramsbeck und 
dem Freizeitpark „Fort Fun“.

Mit der ratternden Gru­
benbahn zurück ans Ta­
geslicht haben wir dann 
die Freischicht im Sau­
erländer Wandergasthof 
„Waldhaus Föckinghausen“ 
bei Speis und Trank und 
einem wundervollen  Blick 

24.05.2014  „unter Tage“
In den Bergen um 

Ramsbeck wird seit dem 
Mittelalter Erz abgebaut. 
Eisen, Blei und Zink sowie 
ein wenig Silber weckten 

24.05.2014, im Waldhaus Föckinghausen  

24.05.2014, Besuch im Bergbaumuseum Ramsbeck 
Fotos: Alfons Jux
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über das Land der 1.000 
Berge ausklingen lassen.                       
Georg Schroer

03.07.2014 Sommerfest
Das Sommerfest fand 

im Bürgerhaus unter reger 
Beteiligung unserer Mitglie­
der statt. 

Gleichzeitig wurde an 
diesem Abend das 20-jäh­
rige Jubiläum unserer Trai­
nerin Simone Pickert bei der 
TuRa-Tanzsportabteilung 

gefeiert.
Zu diesem Anlass stu­

dierte Robert Klann, un­
ser Co-Trainer, mit ca. 16 
Paaren eine gelungene 
Standard-Tanzfolge nach 
eigener Choreographie ein. 
Außerdem trugen auch eini­
ge Mitglieder der Flamenco-
Gruppe unter der Regie von 
Eva Görres einen rassigen 
Tanz vor.

Damit Simone den vollen 
Überblick über die zu ihrer 

03.07.2014, Sommerfest, Trainerin 
Simone Pickert      Fotos: Alfons Jux

03.07.2014, Sommerfest, Wilfried Schnelle und Renate 
Schroer (Vorstand), in der Mitte Simone Pickert

Freude vorgetragenen Tän­
ze hatte, wurde für sie ein 
besonders geschmückter 
Platz auf der Bühne vorbe­
reitet. 

Nach dem Vortrag er­
hielt Simone von jedem Ak­
teur eine Rose überreicht. 

Anschließend wurde in 
gemütlicher Runde und bei 
flotter Musik getanzt. 

Die Tischdekorationen 
waren liebevoll ausgewählt 
und mit einem vielfältigen 
Buffet war auch für das leib­
liche Wohl gesorgt.

 Weiterhin wurde auch 
an diesem Abend wieder 
ein Geburtstagsjubilar des 
ersten Halbjahres 2014 ge­
ehrt.

Der Tradition folgend 
lockte Simone zur vorge­
rückten Stunde alle Anwe­
senden zu einem neuen 
Gruppentanz auf die Tanz­
fläche. Auch diesmal trug 
diese Aufforderung zum 
Vergnügen aller bei.
Elisabeth Sabelleck

03.07.2014, Sommerfest, die Vorstandsmitglieder (v. l.)  
Marion Klewer, Wilfried Schnelle und  Renate Schroer (r.) 
gratulieren dem Jubilar Alfred Sabelleck (2. v. r.).
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18.12.2014 Weihnachtsfeier
Die Weihnachtsfeier fand 

unter reger Beteiligung der 
Mitglieder statt. Zur Auflo­
ckerung und geselligen Ge­
staltung wurden köstliche 
Kleinigkeiten, süß und auch 
herzhaft, mitgebracht. 

Zu Beginn des Abends 
sorgte die Flamenco-Grup­
pe mit ihren Tänzen  für eine 
besondere Einstimmung auf 
den festlichen Abend.

Wie in jedem Jahr wurden 
wieder einige Mitglieder we­
gen runder Geburtstage im 2. 
Halbjahr 2014 geehrt.

Auch unsere Trainer 
wurden für ihre vorzügliche 
Arbeit in dem ablaufenden 
Jahr mit einer besonderen 
Aufmerksamkeit bedacht. 
(Leider war unser Co-Trai­
ner an diesem Abend we­
gen Krankheit verhindert.)

Unter der Regie und Mo­
deration der Trainerin Simo­
ne war diese Weihnachtsfei­
er mit Tanz, Unterhaltung und 
Sorge für das leibliche Wohl 
für alle anwesenden Mitglie­
der ein gelungener Abend.
Elisabeth Sabelleck 

Neue Mitglieder sind bei 
uns jederzeit willkommen.
Training im Bürgerhaus Elsen 
außerhalb der NRW-Ferien: 
donnerstags: 

19:30-20:30 Uhr und
 20:30-21:30 Uhr

Ansprechpartner sind u.a.:
Marion Klewer,

Tel. 05254/68200 und 
Elisabeth Sabelleck, 

Tel. 05254/5513.

18.12.2014, Weihnachtsfeier, Start durch die Flamencas;  
v. l.: Elena Eisenkirch, Tatjana Eisenkirch, Eva Görres,  
Claudia Berg und Inez Schnelle                Foto: Alfons Jux

18.12.2014, Weihnachtsfeier, die Vorstandsmitglieder  
Renate Schroer (l.) Wilfried Schnelle (2. v. r.) und Marion 
Klewer (r.) gratulieren (ab. 2. v. l.) Herbert Kaufmann, Irene 
Glaschek (sie hat das Geschenk für ihren Mann Rainer 
angenommen, der erst am 20.12. Geburtstag hatte), René 
van der Werf und Günter Eikel.    Foto: Elisabeth Sabelleck

18.12.2014, Weihnachtsfeier, Ehrung der Trainer, v. l.: Simone 
Pickert, Wilfried Schnelle, Renate Schroer, Marion Klewer 
(alle 3 Vorstand) und Eva Görres      Foto: Elisabeth Sabelleck
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Flamenco Rückblick 2014

Gleich in  der 1. Trai­
ningswoche nach den Weih­
nachtsferien starteten unsere 
Proben, die sich überwiegend 
wöchentlich, auch während 
der Ferien, über das ganze 
Jahr zogen.

Auftritte 2014
Während wir in den eben­

falls wöchentlichen Trainings 
neue Tänze einstudierten, 
„arbeiteten“ wir in den Pro­
ben an den Choreographien 
und Programmen für die 
Auftritte (Tabelle rechts), die 
– wie immer  –  freiwillig sind.

Weitere Termine 2014:
Am 27. März und 

3. April besuchten uns 
Schüler und Schülerinnen 
der Abschlussklasse der 
Gesamtschule Elsen im 
Rahmen ihres Schulpro­
jektes mit dem Ziel, einen 
kleinen Einblick in den  
Flamencotanz zu erhalten. 
Pünktlich füllte sich die 
Halle des Bürgerhauses 
Elsen. In einem kleinen 
Workshop lernten die Teil­
nehmer und Teilnehmerin­
nen die Grundtechniken 
der Körperhaltung sowie 
die Arm- und Handtechnik 
kennen. Sie setzten Füße 
und Hände als Perkussi­
onsinstrumente ein und 
ließen ihre Hüften kreisen. 
Zum Ende dieser Stunden 
hatten wir einen kurzen 
heiteren Flamencotanz ein­
studiert. 

Auftritte 2014
07.01. kfd-Salzkotten
25.02. kfd-Elsen, Karnevalsfeier
05.04. Einfach-So-Show Spezial, Kulturwochenende 

der FKP (Freie Kulturszene Paderborn e.V.) in 
der Kulturwerkstatt, Workshop und Show

25.05. Dorffest Elsen
22.06. Tag des Paderborner Sports
03.07. Sommerfest der TSA TuRa Elsen e.V.
04.07. Abi-Ball Gesamtschule Elsen (La Lucía)
30.08. Sommerfest Schrieweshof Elsen
05.09. Stadtfest Verl
07.09. Internationales Spiel- & Sportfest, Paderauen 

Paderborn
14.09. DIE KULTE TANZT
30.10. Universität Paderborn, Noche Cultural
19.11. Einfach-so-Show, Kulturwerkstatt Paderborn
05.12. Universität Paderborn, Examensfeier  
18.12. Weihnachtsfeier der TSA TuRa Elsen e.V.

25.02.2014,  Karnevalsfeier der kfd-Elsen (katholische Frauen-
gemeinschaft Deutschlands); vorne v. l.: Elena Ekert, Claudia 
Berg, Elena Görlitz und Inez Schnelle; hinten v. l.: Eva Görres 
und Shahram Alli Majid Abad                Foto: Therese Schmitz
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An den vier Donners­
tagen vom 17. Juli bis zum  
7. August fand – wie in je­
dem Jahr – der Ferienwork­
shop in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Paderborn 
statt.

Im Laufe der Jahre hat 
„Luz del Norte“ ihr Tanzre­
pertoire stetig erweitert. So 
wurde es erforderlich, dass 
wir im Training die bereits er­
lernten Tänze auffrischten. 
Dementsprechend gestal­
teten sich unsere Auftritte. 
Zum Beispiel stellte „Luz 
del Norte“ beim Dorffest 
auf der Windmann-Bühne 
den 1. Teil ihrer Aufführung 
unter das Motto „Sevilla­
nas“ und den 2. Teil unter 
„Rumbas Flamencas“. Da­
mit erhielten die Zuschauer 
einen Einblick in die facet­
tenreichen Interpretationen 
dieser spanischen Tänze.

Für die Veranstaltungen 
„Internationales Spiel- & 
Sportfest“ und „DIE KULTE 

22.06.2014, Tag des Paderborner Sports; v. l.: Bianca Görres, Julia Reshetnikova, Claudia 
Ernesti, Lea Dogan, Shahram Alli Majid Abad, Elena Eisenkirch, Elena Görlitz, Elena Ekert, 
Tatjana Eisenkirch und Eva Görres    			                Foto: Thomas Wolf	

	 	       

30.10.2014, „Noche Cultural“ des Studentenwerkes der 
Universität Paderborn; vorne links die Tänzerinnen der 
Flamencogruppe „Luz del Norte“ der TSA TuRa Elsen e.V.

19.11.2014, „Einfach-So-Show“ in der Kulturwerkstatt Pader-
born; hinten l.: Tatjana Eisenkirch, Elena Eisenkirch (ver-
deckt von Eva); hinten r.: Inez Schnelle; vorne v. l.: Shahram 
Alli Majid Abad und Eva Görres      	     Foto: Peter Bartsch
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TANZT“ studierte „Luz del 
Norte“ weitere Flamencotän­
ze ein. Die Anfänger boten 
eine neue Formation der Se­
villanas dar: ein spanischer 
Paartanz, der seit vielen Jah­
ren zum festen Bestandteil 
von „Luz del Norte“ gehört. 
Die Fortgeschrittenen über­
raschten mit einer kraftvollen 
Garrotin und zeigten sich da­
mit von einer anderen, erns­
teren Seite. Typisch für den 
Garrotin – ein klassischer 
Flamencotanz mit galizisch-
asturianischen Wurzeln – ist 
der immer wiederkehrende 
Wechsel zwischen ruhigen, 
eher ernsteren Gesängen 
und wilden Stakkatos.

Für diese Tanzauffüh­
rungen wurden schon 2013 
regelmäßige, monatliche Pro­
ben angesetzt, die sich bis zu 
den Veranstaltungen noch an 
Quantität steigerten.

Eine kleine Gruppe –
Elena Ekert, Elena Görlitz 

und Olga Blum – engagier­
te sich zudem mit einem 
weiteren Tanz, einer tech­
nisch anspruchsvollen Ale­
gría aus dem Bereich des 
klassischen Flamenco, für 
die nochmals wöchentliche 
Proben erforderlich waren. 

Jede Tänzerin hat sich 
über die Jahre einen Fun­
dus unterschiedlicher Büh­
nenkleider zugelegt.

Um den unterschied­
lichen Stimmungen Rech­
nung zu tragen, schlüpfte 
„Luz del Norte“ bei ihren 

25.05.2014, Dorffest in Elsen; hinten v. l.: Maria Romero, Tatjana Eisenkirch, Olga Blum, 
Elena Eisenkirch, Eva Görres, Claudia Berg und Inez Schnelle; vorne: Aktion „Sicher auf 
dem Rad“     						        Foto: Wilfried Schnelle

24.06.2014, die Flamencogruppe, hinten v. l.: Elena Eisen-
kirch, Elena Görlitz, Elena Ekert und Tatjana Eisenkirch; 
vorne v. l.: Bianca Görres, Shahram Alli Majid Abad und Eva 
„La Lucía“ Görres (Trainerin)                    Foto: Thomas Wolf	
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Ein weit schwingender Rock 
für die Damen ist von Vor­
teil. 

Eva Görres

Trainiert wird donnerstags 
im Bürgerhaus Elsen  (au­
ßer in den Ferien und an 
Feiertagen).

Anfänger            
17:30 - 18:30 Uhr
Fortgeschrittene 
18:30 – 19:30 Uhr

Kontakt Flamencotraining:
Eva Görres  
lalucia@arcor.de
05254 802383         

Auftritten im „fliegenden 
Wechsel“ zu jedem Tanz in 
die dafür entsprechenden       
Flamencokleider.

Sowohl als Trainerin als 
auch als Flamencotänzerin 
und Teil von „Luz del Norte“ 
unterstütze ich diese Grup­
pe während ihrer Auftritte 
hinter und mit ihnen auf der 
Bühne und bringe mich  mit 
einem Solo ein.

Mitte September star­
teten beide Gruppen – An­
fänger und Fortgeschrittene 
– mit neuen Choreographien, 
denn weitere Auftritte für das 
Jahr 2015 sind bereits in 
Planung, ebenso ein Ferien­
workshop.

Für „Luz del Norte“ sind 
der Zusammenhalt in der 
Gruppe, der gegenseitige 
Respekt und die Freude am 
Flamencotanz sehr wich­
tig. Und so darf neben dem 
ernsthaften Flamencotrai­
ning auch der Spaß nicht 
fehlen. Ein Bummel über 
Libori und den Weihnachts­
markt sowie eine kleine, 
interne Fiesta in lockerer 
Runde bereiteten allen viel 
Spaß.

„Flamencoluft“ schnup­
pern ist erwünscht. Interes­
senten von 9 bis 99 Jahren 
beiderlei Geschlechts sind 
herzlich willkommen. Mit­
zubringen sind gut sitzende 
Schuhe mit Blockabsatz. 
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Tennis
Abteilungsleiter: Heinz Bokel

blieren. Hier haben interes­
sierte und talentierte Kinder 
die Möglichkeit, in ihrer Schu­
le in einer Stunde pro Wo­
che unter Anleitung unseres 
Trainers Patrick Plaizier erste 
Grundlagen im Tennis zu ler­
nen. Das Angebot besteht je­
weils für das 1. Schuljahr und 
wurde im vergangenen Jahr 
von ca. 30 Kindern genutzt. 
Die Trainerkosten und die 
Ausstattung werden durch 
Zuschüsse vom Land und 
vom Westfälischen Tenisver­
band (WTV) zu einem groß­
en Teil getragen.

60 Kinder und Jugend­
liche haben insgesamt am 
Vereinstraining teilgenom­
men und ihr Können in den 
Mannschaftsspielen unter 
Beweis gestellt. Es haben 
7 Jugendmannschaften am 
Sommer-Spielbetrieb teil­
genommen.  Platzierungen 
siehe Tabelle auf Seite 78.

Besonders zu erwäh­
nen ist der Aufstieg unserer 
U18-Juniorinnen in die  
1. Kreisklasse.

Darüber hinaus starteten 
9 Jugendliche für die TuRa 
bei den Jugend-Kreismei­
sterschaften und konnten 
unsere Farben gut vertreten.

Unser besonderer Dank 
geht hier an die Volksbank 
Paderborn-Höxter-Detmold, 
die unsere Jugendaktionen 
stark unterstützt hat. Das 
Fördertraining bei den Ver­
bandstrainern wurde damit 
auch weiterhin sicher gestellt.

Aktivenbereich
Im Aktivenbereich gin­

gen 7 Mannschaften an den 
Start. Wie in den vergange­
nen Jahren zählte damit die 
TuRa zu den aktivsten Ten­
nisvereinen im Kreisgebiet.

Unsere Herren haben 
in der Kreisliga mit 2 Mann­
schaften ebenfalls unsere 
Farben gut vertreten.  Für 
2015 haben die Spieler sich  
den Aufstieg der 1. Mann-
schaft zum Ziel gesetzt.

Die Herren  65 schlu­
gen sich besonders erfolg­
reich. Sie wurden in der 
Bezirksklasse Gruppensie­
ger und erreichten damit 
den direkten Aufstieg in die 
Bezirksliga.

An den Kreismeister­
schaften nahmen aus dem 
E r w a c h s e n e n b e r e i c h 
23 Spieler teil. Hier waren 
unsere Herren in den Dop­
peln sehr erfolgreich. Den 

Ein sportlich ereignis­
reiches und erfolgreiches 
Jahr 2014 liegt hinter uns. 
Unsere Jugendlichen und 
Aktiven (Erwachsene und 
Senioren) haben mit ihren 
Mannschaften bei gutem 
Erfolg in ihren Ligen gespielt 
und konnten einige vordere 
Plätze erringen. Das rege 
Vereinsleben wurde durch 
hochkarätig besetzte Tur­
niere gekrönt.

Unsere Tennisanlage ist 
eine der schönsten Anlagen 
im Kreis und wird von vielen 
Gastvereinen, aber auch 
von Turnierteilnehmern im­
mer wieder gern besucht. 
Durch den Einsatz unserer 
neuen Außensitzgruppe 
im Schatten der alten Ei­
che konnte die Attraktivität 
für Gäste und Vereinsmit­
glieder gesteigert werden. 
Andere Modernisierungs­
maßnahmen im und um das 
Clubhaus herum wurden 
2014 und werden auch im 
Jahr 2015 durchgeführt.

Jugendbereich
Der Tennisabteilung ist 

es gelungen, in den Elsener 
Grundschulen im Rahmen 
der Aktion Talentstützpunkt 
ein Sichtungstraining zu eta­
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Titel des Kreismeisters bei 
den Herren B errang das 
Doppel  Guido Adam/Nils 
Funke. Vize-Meister wurden 
Mark Hentschel/Jaan Scholz.  
Bei den Herren 30 errang  
das Doppel  Carsten Jost/
Robert Wojcik den Kreismei­
stertitel.

Turnierwesen
Ein reges Turnierwesen 

mit wachsenden Teilneh­
merzahlen verzeichnen wir 
seit Jahren auf unserer An­
lage. 

2014 wurde erstmals 
auf unserer Anlage das 
neue Internationale-Heinz 
Weritz-Seniorenturnier mit 
einem Preisgeld in Höhe 
von 8.000 € unter Regie 

des WTV ausgetragen (15. 
bis 20. Juli 2014). In den 
Disziplinen Herren 40, 50 
und 60 sowie Damen 40 
und 50 traten 60 hochkarä­
tige Spielerinnen und Spie­

ler an, darunter bekannte 
Tennisgrößen wie der ehe­
malige Daviscup-Spieler 
Karsten Braasch. Der 
Stifter des Turniers, Heinz 
Weritz (89 Jahre), war bis 

20.07.2014, Sieger und Platzierte des internationalen Heinz-Weritz-Seniorenturniers; v. l.: 
Dietrich Fietkau - Oberschiedsrichter, WTV-Vizepräsident Lutz Rethfeld - Sieger Herren 50, 
Stephan Albers - Sieger Nebenrunde Herren 50, Katja Lutz - Siegerin Damen 40/50, Heinz 
Bokel - Abteilungsleiter Tennisabteilung, Karin Gaudigs - Finalistin Damen 40/50, Peter 
Anneser - Finalist Herren 50, Stifterin Anne Weritz, Hans-Albert Müller - Sieger Herren 60, 
Stifter und Namensgeber Heinz Weritz, Werner Lieder - Finalist Nebenrunde Herren 60, 
Henrik Müller-Frerich - Finalist Herren 40, Wolfgang Fache - Finalist Nebenrunde Herren 50, 
Karsten Braasch - Sieger Herren 40, Helmut Seydler - Sieger Nebenrunde Herren 60 und 
Volker Olinger - Finalist Herren 60 		         		          Foto: Robert Wojcik

13.07.2014, Ranglisten-Turnier-Sieger Damen; v. l.:  Elmar 
Schlüter - Vizepräsident WTV, Imke Küsgen - Siegerin, 
Mark Hentschel - Turnierleitung, Katharina Holert - Finalistin 
und Heinz Bokel			        Foto: Robert Wojcik
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zu seinem 75. Lebensjahr 
aktiver Tennisspieler im 
Kreis Paderborn und freute 
sich über den erfolgreichen 
Turnierverlauf. 

Eichen-Cup 2014
Mehr Spitzentennis wur­

de den Sportfans auf den 
ebenfalls sehr gut besetzten 
Turnieren des Eichen-Cups 
geboten.

 Das DTB-Ranglisten­
turnier vom 09. bis 13. Juli 
2014 zeichnete sich durch 
ein erstklassiges sportliches 
Niveau aus, dass der Vize­
präsident des WTV Elmar 
Schlüter mit einer Westfä­
lischen Meisterschaft ver­
glich. Insgesamt 81 Spiele­
rinnen und Spieler mit 103 

13.07.2014, Ranglisten-Turnier-Sieger Herren; v. l.: Tobias 
Starke - Sponsor AH Hecker, Henrik Menger - Turnier-
leitung, Dominik Bartels - Finalist, Heinz Bokel, Florian 
Stephan - Sieger, Elmar Schlüter - Vizepräsident WTV
		  Foto: Robert Wojcik

17.08.2014, Leistungsklassen-Turnier; v. l.: Hannah - Tochter von Marc Hülsen, Christian 
Jennebach - Mastbruch - Gewinner Herren 30, Roman Beck  - Salzkotten - Finalist Herren 
30, Maurice - Sohn von Markus Meixner, Marc Hülsen - Mastbruch - Finalist Herren 40, 
Markus Meixner - Sande - Gewinner Herren 40, Stefan Linke - Emspark Wiedenbrück - 
Gewinner Herren, Hendrik Schubert - Elsen -  Finalist Herren, Heinz Bokel -TuRa Elsen 
Abteilungsleiter Tennis, Dr. Arne Ogrowsky - Feldkirchen - 3. Platz Herren 30, Ann-Katrin 
Bölker - Paderborn Blau-Rot - Finalistin Damen, Turnierleiter Michael Wilmsmann, Christi-
ane Brinker - Gütersloh - 3. Platz Damen, Tina Striewe - Borchen - Gewinnerin Damen und 
Xiaoqiu Long - Elsen - Gewinnerin Nebenrunde Damen           	           Foto: Agentur Klick

Meldungen kämpften im 
Hauptfeld und der Neben­
runde um die begehrten 
Ranglistenpunkte. Bei den 

Damen wurde das End­
spiel von Spielerinnen der 
Bundesligen bestritten. Im 
Herrenbereich siegte mit 
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Florian Stephan sogar ein 
langjähriges Vereinsmitglied. 

Nach einer kurzen Atem­
pause für uns als Veranstal­
ter ging es weiter mit dem 
Leistungsklassen-Turnier 
(LK). Mit 88 Meldungen, die 
sogar auch aus anderen 
Bezirken stammten, konnte 
ein neuer Turnierrekord ver­
zeichnet werden. Vom 13. 
bis 17. August 2014 wurde 
in den Einzeldisziplinen (mit 
Nebenrunde) in den Klas­
sen Damen, Herren, Herren 
30 und Herren 40 um die 
begehrten LK-Punkte und 
zahlreiche Sachpreise ge­
spielt.

An dieser Stelle gilt mein 
herzlicher Dank den Helfe­
rinnen und Helfern, beson­

ders Herbert Lüdicke, Mark 
Hentschel, Henrik Menger 
und Michael Wilmsmann. 
Dieses Kernteam mit ihrem 
unermüdlichen Engagement 
macht es erst möglich, jedes 
Jahr den Eichen-Cup durch­
zuführen!

Besonderes
Nicht nur im aktiven 

Mannschaftsbetrieb und im 
Turnierwesen blicken wir auf 
ein sportliches und erfolg­
reiches  Jahr 2014 zurück.

Besonders stolz sind wir 
auf das Projekt „Tennis für 
Sportler mit geistiger Behin­
derung“, das durch eine ge­
lungene Zusammenarbeit 
mit dem Behindertensport 
der TuRa und den Pader­
borner Schlosswerkstätten 

zu einem tollen Erfolg wur­
de. Wir konnten ab der 
vergangenen Wintersaison 
2 Gruppen  einrichten, die 
unter Anleitung unseres 
Trainers Henrik Menger mit 
viel Spaß erste Übungen  
im Tennissport absolvierten. 
Die Resonanz unter den 
Teilnehmerinnen und Teil­
nehmern war sehr gut, so­
dass die Trainingsgruppen 
weiterhin fleißig „am Ball“ 
sind. 

Nachdem der Sommer 
viel zu schnell vorbei war, 
wurde gemeinsam die An­
lage „winterfest“ gemacht. 
Viele helfende Hände bau­
ten Netze ab, nahmen Wer­
bebanner ab und sicherten 
die Linien mit Steinen. 

In der Wintersaison 
gingen 8 Mannschaften 
bei den Erwachsenen an 
den Start, eine mehr als im 
Sommer. Im  Jugendbereich 
fanden und finden  leider 
keine Spiele statt. Dank der 
TuRa können wir in einer 
sehr gepflegten Tennishalle 
überwintern und uns auf die 
neue Sommersaison vor­
bereiten, die allen Aktiven 
wieder so viel Spaß und 
Erfolg bringt, erstklassiges 
Turniertennis allen Sportbe­
geisterten bieten und letzt­
lich auf ein reges Vereinsle­
ben blicken kann.

Mit sportlichem Gruß

Heinz Bokel

13.03.2014, neues Tennisangebot der TuRa Elsen für 
Menschen mit geistiger Behinderung; v. l.: Matthias 
Brumby - Behindertensportbeauftragter Stadtsportver-
band Paderborn, Heinz Bokel - Abteilungsleiter Tennis 
TuRa Elsen, Rene Köchel - FSJ Stadtsportverband, Katja, 
Christopher, llka - Praktikantin, Manuel, Carola, Daniel, 
Sabrina und Henrik Menger - Tennistrainer TuRa Elsen

Foto: Agentur Klick
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Saison Sommer 2014 (Mai bis September)

Mannschaft Spielklasse Rang Punkte

Damen Kreisklasse 4/7 3:  3

Damen 30 Kreisliga 3/5 2:  2

Herren   1 Kreisliga 2/7 5:  1

Herren   2 1Kreisliga 4/7 2:  4

Herren 30 Bezirksklasse 5/7 2:  4

Herren 40 1.Kreisklasse 7/7 0:  6

Herren 65 Bezirksklasse 1/7 10:  0

Kreismeister und Aufstieg in die Bezirkskliga

Junioren    U 18 1. Kreisklasse   3/4 2:  4

Junioren    U 15 1 OWL-Liga 6/6 0:10

Junioren    U 15 2 1. Kreisklasse 3/3 1:  7

Junioren    U 15 3 2. Kreisklasse 5/5 0:  8

Junioren    U 12 1. Kreisklasse   5/7 5:  7

Gemischte U 10 1. Kreisklasse   2/5 6:  2

Juniorinnen U 18 2. Kreisklasse 1/4 5:  1

Aufstieg in die 1. Kreisklasse

Saison Winter 2013/2014 (Oktober bis April)

Mannschaft Spielklasse Rang Punkte

Damen   1 Kreisliga 4/4 1:  5

Damen 30  Kreisliga 7/9 6:10

Damen 30 1 OWL-Liga 2/4 4:  2

Herren   1 Bezirksklasse 5/6 2:  8

Herren   2 Kreisliga 4/9 10:  6

Herren   3 Kreisliga 8/9 3:13

Herren 30 OWL-Liga 5/7 5:  7

Herren 40 Kreisliga 9/9 2: 14

Die Saison Winter wird in der Halle 
gespielt und die Saison Sommer auf der 
Tennisanlage.
Die Mannschaften unterscheiden sich:
Sommer: 	 6 Spieler
Winter:	 4 Spieler
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Tischtennis
Abteilungsleiter: Martin Pietrek

Der Sportjugend-Award und ein Dauerbrenner im 61. Jahr der Abteilungsgeschichte

Mit 13 aktiven Mann­
schaften im Spielbetrieb 
und Einzeltriumphen auf 
Kreisebene blickt die Tisch­
tennisabteilung der TuRa 
Elsen am Ende des Jahres 
2014 auf ein erfolgreiches 
61. Abteilungsjahr zurück.

09.02.2014 Jahreshaupt-
versammlung

Neben den Ehrungen 
für langjährige aktive Mit­
gliedschaft und der Ver­
leihung der silbernen Eh­
rennadel des WTTV durch 
Wilfried Fox vom Tischten­
niskreis Paderborn stan­
den Neuwahlen auf der 
Tagesordnung. Auf eigenen 
Wunsch hin scheiden die 
Festwarte Edmund Brink­
mann und Frank Kober 
aus dem Vorstand aus. Die 
Versammlung sprach den 
beiden langjährigen Mitglie­
dern ihren Dank aus und 
honorierte ihre Arbeit noch­
mal mit langem Applaus. 
Die offenen Ehrenämter 
werden von Ulrich Wibbe­
ke, Fabian Eusterholz und 
Wilhelm Klat neu besetzt. 
Alle anderen Vorstandsmit­
glieder wurden in ihren Äm­
tern bestätigt. 

09.02.2014, Ehrung für langjährige aktive Mitgliedschaft; v. l.: 
Abteilungsleiter Martin Pietrek, Heinz Hillebrand - 45 Jahre, 
Martin Spillmann - 20 Jahre, Franz-Josef Brüggemeier - 35 
Jahre, Frank Kober - 40 Jahre, Herbert Maring - 35 Jahre, 
Ulrich Meyer - 20 Jahre, Norbert Meilwes - 40 Jahre und Chri-
stian Fleischer - 35 Jahre                       Fotos: Jan Dorenkamp

09.02.2014, Verleihung der silbernen Ehrennadel des 
Westdeutschen Tischtennis-Verbandes (WTTV); v. l.: 
Wilfried Fox vom TT-Kreis Paderborn, Michael Totzeck, 
Norbert Meyer, Heinz Hillebrand, Edmund Brinkmann, 
Frank Kober und Abteilungsleiter Martin Pietrek
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Sieg bei Kreisrangliste 
und Erfolge in weiteren 
Wettbewerben

Mit einer bestechenden 
Leistung und ohne Satzver­
lust hat unser Sportkollege 
Benedikt Lüke das Kreis­
ranglistenturnier gewonnen! 
Insgesamt hat er 19 Gegner 
auf die Plätze verwiesen. 
Ebenfalls auf das Trepp­
chen bei der Kreisrangliste 
schaffte es Minh Nguyen. 
Er erspielte sich den 3. Platz 
bei der Schüler-A-Rangliste. 
Dieser Erfolg von Minh im 
Januar des Jahres sollte nur 
ein Vorbote sein, denn die 

41. Paderborner Stadtmei-
sterschaften

lagen im  A-Schüler-Be­
reich fest in der Elsener Hand. 
So gingen die ersten drei Plät­
ze an die TuRa aus Elsen:

1. Michael Schäfer
2. Daniel Perniok 
3. Minh Nguyen. 

Auch das Doppelendspiel 
wurde durch Daniel und 
Minh im A-Schüler-Bereich 
gewonnen. 

Weitere Ergebnisse der  
Paderborner Stadtmeister­
schaften:
Herren B, Einzel

3. Christopher Lüke
Herren B, Doppel

2. Christopher Lüke/
Franz-Josef  Brüggemeier

Herren D, Doppel
2. Horst Dietrich/N.N. 

Senioren 60, Doppel
2. Klaus Freitag/
    Alexander Kogan 
   (SC GW Paderborn)

Bei zwölf verschiedenen 
Turnieren, wie Kreismei­
sterschaften, Stadtmeister­
schaften, offenen Turnieren 
und überregionalen Wett­
kämpfen konnte die TuRa 
insgesamt über 120 Mel­
dungen in Doppel- und Ein­
zelkonkurrenzen feststellen.

Vereinsmeisterschaften 
2014, Christi Himmelfahrt

Im Jahr 2014 konnten 
die Vereinsmeisterschaften 
eine rekordverdächtige Be­
teiligung verzeichnen. Aus 
insgesamt 41 Teilnehmern 
sollten die Sieger ermittelt 
werden. Die Herren-A-
Konkurrenz wurde dominant 
von Familie Lüke ange­
führt. In einem herausra­
genden Finale mit span­
nenden und hochwertigen 
Ballwechseln setzte sich 
der jüngste Bruder durch 
und wurde Vereinsmeister 
2014 – Herzlichen Glück­
wunsch!  In der Herren-B-
Konkurrenz konnte sich 
unser Neuzugang Andreas 
Berger direkt den Titel si­
chern. Siegfried Meyer ge­
lang ohne Satzverlust der 
Sieg in der AK Ü50, wobei 
die Kontrahenten im „Je­
der gegen Jeden“ den Titel 
ausspielten. 
Herren A  Einzel

1. Benedikt Lüke
2. Christopher Lüke
3. Dominik Lüke

Herren B Einzel	
1. Andreas Berger
2. Sebastian Korf
3. Simon Nachtigall

Herren Doppel	
1. Benedikt Lüke/
    Minh Nguyen
2. Christopher Lüke/
    Horst Dietrich

Ü50		
1. Siegfried Meyer
2. Heinz Mersch
3. Horst Dietrich

Jungen
1. Minh Nguyen
2. Michael Schäfer
3. Daniel Perniok

Schüler A
1. Minh Nguyen
2. Daniel Perniok
3. Michael Schäfer

Schüler B
1. Florian Kluthe
2. Silas Timmermann
3. Finn Ewald

Kreismeisterschaften 2014  
in Hövelhof 
Elsener Erfolge:
Herren A Einzel

1. Benedikt Lüke
2. Maximilian Schwerdt

Herren A Doppel
1. Christopher Lüke/
     Struck (Schl. Neuhaus)
2. Benedikt Lüke/
    Maximilian Schwerdt

Herren B Einzel
1. Maximilian Schwerdt

Insgesamt waren die 
Kreismeisterschaften sehr 
erfolgreich für die TuRa, so­
mit konnten sich auch aus 
dem Jugendbereich Jonas 
Lohmann und Minh Nguyen 
für die Bezirksmeisterschaf­
ten qualifizieren. 
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Sportjugend Paderborn 
ehrt TuRaner Brüder-Trio

Der Sportjugend-Award  
2014 wurde im Rathaus 
Paderborn an Christopher 
Lüke, Dominik Lüke und 
Benedikt Lüke verliehen. 
Die drei Brüder kümmern 
sich neben ihrem Studium, 
vor allem um den Trainings­
betrieb und die Jugendför­
derung unserer Abteilung. 
So konnten die drei nicht 
nur die Anzahl der Trai­
ningsteilnehmer und die 
Zahl der Jugendlichen im 
Verein beachtlich erhöhen, 
sondern auch den Erfolg 

im sportlichen Bereich. In 
den letzten fünf Jahren hat 
sich die Zahl der Schüler 
und Jugendlichen verdrei­
facht, dies hob auch der 
Laudator Bernd Kürpick 
hervor.  Kürpick erwähnte 
ebenfalls, dass die Brüder 
zudem noch im Abteilungs­
vorstand tätig sind. Die 
Tischtennisabteilung der 
TuRa Elsen gratuliert zu 
dieser besonderen Ehrung 
und dankt auf diesem Weg 
unserem Trio noch einmal 
sehr herzlich.

100 Meisterschaftsspiele 
in Folge

TuRa Elsen hat einen 
echten Dauerbrenner in sei­
nen Reihen! Seit dem 03. 
Dezember 2010 hat Sieg­
fried Meyer in 100 Meister­
schaftsspielen  mehr als 
170 Einzel sowie mehr als 
100 Doppel bestritten. Der 
TuRaner hat somit in vier 
Jahren kein Spiel verpasst. 
Wir sagen „Herzlichen 
Dank“ und wünschen un­
serem Sportfreund die Ge­
sundheit und den Spaß am 
Spiel an der Platte für viele 
weitere Jahre.

29.05.2014, die Vereinsmeister 2014 - Sieger und Platzierte; v. l.:  Sebastian Korf, Siegfried 
Meyer, Horst Dietrich, Andreas Berger, Heinz Mersch, Michael Schäfer, Christopher Lüke, 
Minh Nguyen, Daniel Perniok, Benedikt Lüke, Dominik Lüke und Simon Nachtigall; Michael 
Schäfer, Minh Nguyen bzw. Benedikt Lüke halten ihre gewonnenen Pokale stellvertretend für 
alle Sieger ins Bild, sowie einen von mehreren Präsentkörben.         Foto: Martin Pietrek
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Spielbetrieb im Kalender-
jahr 2014

Zum Ende des Ka­
lenderjahres 2014 steht 
die 1. Herren in der Ta­
belle der Verbandsliga auf 
dem 8. Platz. Genau auf 
diesem Platz wurde die 
Saison 2013/2014 auch ab­
geschlossen. Die Garanten 
für den Klassenerhalt wa­
ren mit jeweils positiven 
Bilanzen in der Rückrunde 
Jens Jürgens, Thorsten Ah­
lemeyer und Tobias Hessel. 
Mannschaftskapitän Jür­
gens trägt auch in der Hin­
runde 2014/2015 mit einer 
positiven Bilanz zum aktu­
ellen Tabellenplatz bei. 

Kontinuität bestimmt 
auch das Tabellenbild der 
2. Herren in der Bezirksliga. 
Jeweils ein 9. Platz sprang 
am Ende heraus. Fabian 
Eusterholz sticht dabei mit 
seiner positiven Bilanz her­
vor. Eine gute Ausgangsla­
ge für den Klassenerhalt hat 
man sich erschaffen. 

Mit dem 5. Tabellenplatz 
nach der Hinrunde beweist 
die 3. Herren, dass sie zu­
vor mit Recht aufgestiegen 
ist. Neben Martin Pietrek 
sorgt auch Wilhelm Klat mit 
einer positiven Bilanz für 
wichtige Punkte. Hervorzu­
heben ist die geschlos­
sene Mannschaftsleistung 
in dieser Truppe mit 53:51 
gewonnenen Einzeln nach 
dem Aufstieg 2013/2014. 
Die Neuzugänge dieser 
Mannschaft haben sich gut 
integriert: Minh Nguyen, 

Wilhelm Klat und Simon 
Nachtigall. Das Ziel Klas­
senerhalt in der Kreisliga  ist 
nun mehr als realisierbar. 

In der 1. Kreisklas­
se schlagen zwei Mann­
schaften für TuRa Elsen 
auf. Die erfahrenste aller 
TuRa-Mannschaften, die 
4. Herren, hat ein sehr so­
lides Kalenderjahr 2014 
gespielt und steht aus­
sichtsreich positioniert zum 
Jahresende dar. Beson­
ders hervorheben kann sich 
zum Ende der Hinrunde 
2014/2015 Ulrich Wibbeke 
mit 10:3 gewonnen Spielen. 
Die 5. Herren tut sich nach 
dem gelungenen Aufstieg 
2013/2014 sehr schwer. 
Mehrere unglückliche Punkt­
verluste bedeuten zum 
Jahresende lediglich einen 
Punkt auf dem Konto. An­
geführt von Mannschaftska­
pitän Benjamin Stratmann 
(positive Einzelbilanz) soll 
der Nichtabstieg noch mög­
lich gemacht werden.

Ebenfalls zwei Mann­
schaften schlagen in der 
2. Kreisklasse für die TuRa 
auf.  Die mit vielen Talenten 
gespickte 6. Herren plat­
ziert sich auf dem 3. Platz. 
Besonders hervor stechen 
die drei Jugendlichen Dani­
el Perniok, Jonas Lohmann 
und Michael Schäfer mit 
deutlich positiven Bilanzen! 
Unsere Talente werden sich 
im folgenden Kalenderjahr 
für höhere Aufgaben emp­
fehlen. Die Aufstiegsmann­
schaft 7. Herren ist für die 

Saison 2014/2015 neu for­
miert worden und steht so­
lide da, sodass nach dem 
gelungenen Aufstieg der 
Klassenerhalt mit dem ak­
tuell 9. Platz machbar er­
scheint. Zein Dowe führt als 
Spitzenspieler diese Mann­
schaft mit einer positiven 
Bilanz an. 

Zum Jahresabschluss 
hat der Spielerausschuss 
gerade in der 1. Kreisklasse 
einige sinnvolle Verände­
rungen der Mannschaftsauf­
stellungen vorgenommen, 
um die Präsenz der TuRa 
in dieser Klasse zu erhalten 
und zu stärken. Erfahrene 
Spieler wie Heinz Mersch 
und Heinz Hillebrand sollen 
die 5. Herren dabei unter­
stützen, die Klasse mög­
lichst zu halten. Wobei die 
6. Mannschaft den Aufstieg 
in die 1. Kreisklasse ins 
Auge gefasst hat. 

Jugendarbeit
Die hervorragende Ju­

gendarbeit konnte in 2014 
fortgesetzt werden. Positiv 
ist vor allem die frühe Ein­
bindung der Nachwuchs­
spieler in den Spielbetrieb 
der Herren, um auch hier 
wichtige Erfahrungen zu 
sammeln. Bereits jetzt ver­
stärken die jungen Spieler 
mit hervorragenden Ergeb­
nissen die Herrenmann­
schaften. So konnten allein 
in der Hinrunde 2014/2015 
insgesamt sieben Jugend­
spieler in Herrenmannschaf­
ten zu Einsätzen kommen. 
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Ein besonderer Dank für den 
Einsatz in der Jugendarbeit, 
das Training und die Admini­
stration der Jugendabteilung 
spricht die Abteilung den Lü­
ke-Brüdern aus. Neben allen 
sportlichen Erfolgen unseres 
Nachwuchses, auch im Ein­
zelbereich (weiter oben er­
wähnt), ist die Leistung der 

1. Jungen hervorzuheben. 
Mit 14:0 Punkten belegt die 
TuRa nach sieben Spie­
len einen hervorragenden 
1. Platz!

Zum Abschluss des 
Berichtes wünsche ich an 
dieser Stelle – mit den Mit­
gliedern und Freunden der 
Tischtennisabteilung – allen 

TuRanerinnen und TuRa­
nern Gesundheit und sport­
lichen Erfolg in ihrer jewei­
ligen Sportart. 

Jan Dorenkamp
Schriftführer

Die Tabellenstände der Mannschaften im Überblick:
Saisonabschluss 2013/2014 Platzierung Ende 2014

Mannschaft Spielklasse Rang Punkte Spielklasse Rang Punkte
1. Herren Verbandsliga 8/12 17:27 Verbandsliga 8/12 09:13
2. Herren Bezirksliga 9/12 17:27 Bezirksliga 9/12 07:15
3. Herren 1. Kreisklasse 1/12 40:04 Kreisliga 5/12 12:10
4. Herren 1. Kreisklasse 8/12  18:26 1. Kreisklasse 6/12 11:11
5. Herren 2. Kreisklasse 4/12 25:19 1. Kreisklasse 12/12 01:21
6. Herren 2. Kreisklasse 6/12 26:18 2. Kreisklasse 3/12 15:07
7. Herren 3. Kreisklasse 4/11 20:16 2. Kreisklasse 9/11 08:14
1. Jungen Bezirksklasse 2/10 25:07 Bezirksklasse 1/10 14:00
2. Jungen Kreisliga 5/08 11:17 Kreisliga 2/08 20:02
3. Jungen 1. Kreisklasse 6/08 12:16 1. Kreisklasse 6/08 08:08
4. Jungen 1. Kreisklasse 8/08 02:26 1. Kreisklasse 2/08 11:05
1. Schüler Kreisliga 6/06 03:17 2. Kreisklasse 1/06 10:02
2. Schüler 2. Kreisklasse 3/07 12:12 nicht gemeldet
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Turnen
Abteilungsleiter: Dr. Matthias Schumacher

Sie konnte alle mitreißen, 
gab eine Richtung vor und 
alle folgten ihr.

Sie war nicht nur 
Übungsleiterin, sondern die 
Triebfeder ihrer Gruppen. 

Marianne gründete die 
Frauen-Gymnastikgruppe 
der Abteilung, initiierte das 
Eltern-und-Kind-Turnen 
und arbeitete in der inte­
grativen Abteilung des Ver­
eins. Darüber hinaus war 
Marianne auch im Ostwest­
fälischen Turngau und im 
Westfälischen Turnerbund 
als Fachwartin und Refe­
rentin aktiv. Sie „erfand“ die 
Weihnachtslehrgänge und 
den Gauwandertag, das 
frühere Gaualterstreffen. 
Sie fuhr zu Kinderfreizei­

ten mit, stand jede Woche 
in der Turnhalle und mobi­
lisierte auch außerhalb der 
Trainingsstunden viele Hel­
fer, um auch größeren Ver­
anstaltungen zum Erfolg zu 
verhelfen. Dabei agierte sie 
dann oft nur noch im Hinter­
grund.

Darüber hinaus arbeite­
te sie noch in den Schloss­
werkstätten. Ihre Zeit war 
dauernd ausgefüllt.

11. April, Abteilungs-
vollversammlung (AVV)

Die Abteilungsvollver­
sammlung fand wie immer 
in den letzten Jahren in 
der Zweifachturnhalle der 
Gesamtschule Elsen statt, 
damit Vorführungen und 

Die Turnabteilung fei­
erte im abgelaufenen Jahr 
ihren 120. Geburtstag. Da 
es kein richtig rundes Jubi­
läum ist, wollte man keine 
großen Feierlichkeiten vor­
sehen, jedoch hat sich das 
vergangene Jahr anders 
entwickelt als vorgesehen.

Die Turnabteilung muss­
te im September von Ehren­
mitglied Marianne Gees Ab­
schied nehmen. 

Das traf die Familie dop­
pelt schwer, da im Sommer 
bereits überraschend Ma­
riannes Ehemann Konni 
verstorben war

Marianne war für die 
Abteilung eigentlich unent­
behrlich, da sie sich überall 
engagierte und einbrachte. 

11.04.2014, Mitmachangebot bei der AVV  			           Foto: Dirk von Glahn



  85

Mitmachangebote durch­
geführt werden konnten. 
Leider war die Resonanz der 
Turnabteilungsmitglieder  
doch sehr dürftig. So konn­
te ein nur kleines Publikum 
den Ausführungen des Vor­
standes zum abgelaufenen 
Jahr und zu den Planungen 
zur Zukunft zuhören.

Die Leistungsriege der 
Mädchen turnte am Schwe­

11.04.2014, AVV: Turnvor-
führung der Ligaturnerinnen

11.04.2014, AVV: Christian Gees (Mitte) wurde durch Abtei-
lungsleiter Matthias Schumacher  (l.) und TuRa-Vorsitzen-
den Bernd Kürpick geehrt.	               Fotos: Dirk von Glahn

Bild oben, die TuRa-Mäd-
chenmannschaften; hinten 
v. l.: Daniela Wegener, 
Ann-Christin Bessert, Malin 
Roggon, Bianca Gründer, 
Linh Wagner und Svenja 
Roggon; vorne v. l.: Lilly 
Winter, Pauline Nessel, 
Nele Manegold, Kathrin 
Lohoff und Nora Menne

Bild unten, die Turnerinnen 
um Tina Pielsticker (Spagat 
am Boden)                
         Fotos: Anisja Witte/
                    Luisa Furhmann
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bebalken, Boden und Stu­
fenbarren und beim Tanz 
mit Cornelia Fischer kamen 
alle in Schwung.

Höhepunkt der Ver­
sammlung war die Ehrung 
von Christian Gees mit der 
Verdienstnadel in Silber. 
Die Ehrung erfolgte für sein 
langjähriges Engagement in 
der Turnabteilung, so war 
er bereits 2003 Betreuer 
der Kinderfreizeit in Büren-
Harth.

29. März, 3. Mai und 7. Juni, 
Gauliga

Die Gauliga wurde an 
drei verschiedenen Wett­
kampftagen in der ersten 
Jahreshälfte ausgerichtet. 
2 Mädchen- und eine Jun­
genmannschaft der TuRa 
maßen sich mit den ande­
ren Vereinen in drei ver­
schiedenen Klassen.  Die 
Wettkämpfe werden immer 
in Schoß Neuhaus ausgetra­
gen, da dort die passenden 
Ausstattungsvorausset­
zungen gegeben sind. Alle 

21.06.2014, Gauwandertag, Start am Elsener Bürgerhaus 	        Foto: Dirk von Glahn

21.06.2014, Gauwandertag, Sketch von Toni Sinne und Mia 
Hansmann                  		   Foto: Dirk von Glahn 

Turner gaben ihr Bestes und 
so sprangen am Ende die 
Plätze 3 und 7 bei den Mäd­
chen und der 2. Platz bei 
den Jungen heraus.

21. Juni, 40. Gauwander-
tag in Elsen

Am 21. Juni fand in El­
sen der 40. Gauwandertag 
statt. Für die überwiegend 
älteren Teilnehmer wurden 
verschieden lange Wander­
strecken angeboten, die je 
nach Fitnessgrad ausge­

wählt werden konnten.
Treffpunkt für die über 

300 Wanderer war hierfür 
das Bürgerhaus in Elsen und 
ab 12:00 Uhr konnten die 3 
und 6 km langen Strecken 
zur Barmherzigkeitskapelle 
bzw.  zum Lehrbienenstand  
in Angriff genommen wer­
den. 

Die Wanderer der Lang­
strecke trafen sich bereits 
um 10:00 Uhr, um den 18 km 
langen Weg rund um Elsen 
zu bewältigen, denn um 
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15:00 Uhr traf man sich zum 
geselligen Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen 
und einen Unterhaltungs­
programm, durchgeführt 
von verschiedenen Elsener 
Turngruppen. Es war ein 
gelungener Tag, der erst am 
frühen Abend ausklang und 
eine würdige Veranstaltung 
zum 120-jährigen Jubiläum 
der Turnabteilung war.

Ehrungen wurden durch 
die Gauvorsitzende Ingrid 
Knetsch auch noch vorge­
nommen. So erhielt Marian­
ne Gees die WTB-Nadel in 
Gold und Cornelia Fischer 
und Barbara Steege beka­
men diese in Bronze. Mit 
der Gauehrenplakette wur­
den Mia Hansmann und 
Toni Sinne bedacht. Die 
beiden sorgten bei vielen 
Veranstaltungen, wie auch 
beim Wandertag, mit ihren 
Sketchen immer für die gute 
Stimmung.

27. September, Schüler-
mannschaftswettkämpfe 
in Paderborn

Die TuRa nahm an der 
Veranstaltung  mit 7 Mann­
schaften teil und konnte 
sogar in der Altersgruppe 
Mädchen Jahrgang 2000 
die  Siegermannschaft 
stellen. Es turnten Sophie 
Peschl, Sophie Gründer, 
Alexandra Becker und Kri­
stin Struck. Die anderen Tu­
Ra-Mannschaften schrapp­
ten knapp am Podest vorbei 
und belegten mehrere 4. 
und 5. Plätze.

15. November, Gauwan-
derpokal in Wewer

Am 15. November wur­
den die Wettkämpfe zum 
Gauwanderpokal in Wewer 
durchgeführt.

Aus Elsen nahm eine 
gemischte Mannschaft teil.  

Der Wettkampf war offen für 
alle Altersklassen. Es turnten 
Dennis Siegel, Marcel Man­
gels, Christian Ley, Axel 
Wassmer, Bianca Gründer, 
Linh Wagner, Sophie Grün­
der und Luisa Fuhrmann. 
Die Mannschaft  wurde  

27.09.2014, die siegreiche Schülermannschaft der TuRa; 
v. l.: Sophie Peschl, Sophie Gründer und Kristin Struck;  
Alexandra Becker fehlt auf dem Bild.      Foto: Anisja Witte

21.06.2014, Gauwandertag, Ehrung  Barbara Steege 
(links) und Cornelia Fischer (3. v. l.), Moderator stv.  Gau-
vorsitzender Alfons Menke und rechts Gauvorsitzende 
Ingrid Knetsch 			   Foto: Dirk von Glahn
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15.11.2014, die siegreiche Mannschaft beim Gauwanderpo-
kal; hinten v. l.: Dennis Siegel, Marcel Mangels, Christian Ley, 
Axel Wassmer; vorne v. l.: Bianca Gründer, Linh Wagner, So-
phie Gründer und Luisa Fuhrmann  Foto: Benedikt Jürgens        

konkurrenzlos Wanderpo­
kalsieger in ihrer Wettkampf­
klasse und konnte einen der 
Pokale mit nach Hause neh­
men.

Vereinsmeisterschaft
Die üblicherweise im letz­

ten Monat des Jahres statt­
findenden Vereinsmeister­
schaften sind leider in diesem 
Jahr ausgefallen, da mehrere 
Terminkollisionen auftraten 
und dadurch Hallenkapazi­
täten fehlten. Die Meister­
schaften werden jedoch am 
31. Januar 2015 nachgeholt.  
Sind dann das noch die Ver­
einsmeisterschaften 2014? 

Wir hoffen es und die 
Meisterschaften 2015 fin­
den dann wie gewohnt zum 
Ende des Jahres statt. Oder 
wir sehen, dass der alterna­
tive Termin im Januar gut 
angenommen wird und wir 
bleiben dabei.

Was passierte noch?
Es hat wie jedes Jahr 

Veränderungen im Trai­
ningsplan gegeben.

Birgit Mersch beendete 
ihre Übungsleitertätigkeit 
bei den Reha- und/oder Di­
abetesgruppen aus gesund­
heitlichen Gründen. Birgit 
war lange Jahre Übungslei­
terin im Gesundheits- und 
Fitnessbereich.

Ebenfalls nach vielen 
Jahren Tätigkeit im Leis­
tungsturnbereich wird Gaby 
Hillebrand vom aktiven Amt 
als Übungsleiterin zurück­
treten. Sie bleibt aber weiter 
turnend und unterstützend 
in der Halle zu den Trai­
ningszeiten dabei.

Die Gymnastikgruppe 
am Freitagmorgen von Han­
nelore Hölscher wurde ein­
gestellt.

Auf der anderen Seite 
gibt es dafür am Donners­

tagvormittag ein neues An­
gebot „Krabbelkäfer“ für un­
sere Jüngsten. Geleitet wird 
die Übungsstunde von Julia 
Tewes.

Ebenfalls wieder aktiv ist 
Katrin Will. Sie übernimmt 
die Übungsstunden bei der 
offenen Ganztagsschule von 
Ulrike Schluer. Margit Hüttig 
unterstützt die Gruppe von 
Stefanie Temme-Dörenkamp.

Die Ausbildung zum 
Gruppenhelfer haben in 
2014 diesmal vier junge Tur­
ner abgeschlossen, näm­
lich Leon von Glahn, Leon 
Schwager, Tom Becker und 
Finn Bessert.

Als Übungsleiter aus­
gebildet wurden Laura-So­
phie Brüseke und Steffen 
Schnitzmeier.

Vielen Dank für eure Un­
terstützung im vergangenen 
Jahr und allen viel Freude 
bei ihren Aufgaben in der 
Turnabteilung in 2015.

Ach ja, und dann wird 
2015 in Elsen Landesliga 
geturnt. Unsere Turner wer­
den mit den Turnern des 
TSV Bad Wünnenberg eine 
Startgemeinschaft bilden 
und „hochklassig“ turnen.

Die Vorbereitungen sind 
in diesem Jahr gemacht und 
wir sind gespannt, was sich 
daraus entwickelt.

Dirk von Glahn
Pressewart Turnabteilung
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1954, Städtekampf in Schloß Neuhaus, 
2. von links Marianne 

Marianne Gees

25. Jul.1934 - 16. Sep. 2014
1990, Marianne und 

Ingrid Deimel (TV Geseke)

1989, Deutsches Turnfest
   in Bochum/Dortmund

2004, Kinderfreizeit in 
Büren-Haardt

2008, Marianne (mittlere Reihe links) mit ihrer Montagsgruppe

Juni 2014, Gauwandertag
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Volleyball
weitere Vereinsangebote:

Wir als Hobby-Gruppe 
spielen jeden Montag in 
der Lise-Meitner-Sporthalle 
von 20:00 bis 22:00 Uhr 
Volleyball. Nach 30 Minu­
ten Aufwärmtraining wird 
90 Minuten lang gepritscht 
und gebaggert. In der Feri­
enzeit wird nach Absprache 
Spielzeit eingeplant. Der 

Ehrgeiz unserer Spieler ist 
stetig angestiegen, nur die 
Spieleranzahl leider nicht. 
Der „harte Kern“ ist aber mit 
Spaß und Freude am Spiel 
dabei. Wie jedes Jahr be­
endeten wir das Jahr 2014 
mit einer gemeinsamen 
Weihnachtsfeier und wün­
schen allen auch für das 

Jahr 2015 viele sportliche 
Erfolge!

Ansprechpartner bei Inte­
resse am Volleyball-Spiel:

Klaus Tegelkamp
Deipe Laake 29
33106 Pb-Elsen
Tel.: (05254) 60 259

Das Bild zeigt den „harten 
Kern“ der Volleyballer; 
stehend v. l.: Lukas Neise-
meier, Klaus Tegelkamp, 
Ina Hamers, Ulrich Menne-
wisch, Christiane Hohrath, 
Stefan Mateja und Martin 
Hohrath; 
kniend v. l.: Christian Evert, 
Franz Neisemeier, Peter 
Kunze und Ronald Brand; 
auf dem Bild fehlen Ludger 
Hillemeyer und Ulrike 
Postawka.
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Radsport
weitere Vereinsangebote:

Radsportsaison 2014, die Vierte!

Ansprechpartner: Hans-Dieter Schmidt

2014 sind viele neue Inte­
ressenten hinzu gekommen. 
Die durchschnittliche Beteili­
gung an den Radtouren be­
trug 11 Teilnehmer und lag 
damit auf Vorjahresniveau. 
Die Teilnehmerzahl könnte 
höher sein, wenn da nicht der 
SC Paderborn 07 mit seinen 
Leistungen alternative Inte­
ressen geweckt hätte.

Höhepunkt der  Saison 
war der Tagesausflug am 
16. August. Wir starteten 
bei wechselhaften Wetter­
bedingung am Bürgerhaus 
in Elsen. 25 hoch motivierte 

Rheda, um das Schloss zu 
besichtigen. Der Rückweg 
führte uns etwas südlicher 
über Bokel, Westenholz und 
Sudhagen zurück zum Bür­

16.08.2014, Kurs des Tagesausfluges
	 Autor: Hans-Dieter Schmidt

Radlerinnen und Radler 
traten an, um die Rad­
wanderstrecke von insge­
samt 80 km zu meistern. 
Die Route führte uns auf  

asphaltierten Wirtschaftswe­
gen abseits der Hauptver­
kehrsstraßen über  Delbrück 
und der Landesgarten­
schau-Route nach Rheda-
Wiedenbrück. Hier wurde 
ein längerer Aufenthalt ge­
plant, den jeder für sich frei 
gestalten konnte. Überwie­
gend wurde die Innenstadt 
von Wiedenbrück und das 
Landesgartenschaugelände 
in Augenschein genommen. 
Einige fuhren weiter nach 
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gerhaus. Hier erwartete uns 
schon Ehepaar Fröbel mit 
einem vorbereiteten Buffet. 
So hatte der Tag noch einen 
wunderschönen Ausklang.

Wir beginnen mit der 
Randwandersaison im All­
gemeinen am 1. Samstag 
nach Umstellung der Uhren 
auf Sommerzeit und en­
den mit dem letzten Sams­
tag vor Umstellung auf die 
Winterzeit. Wir fahren Stre­
ckenlängen von ca. 35 – 45 
km mit einer moderaten 
Durchschnittsgeschwindig­
keit von  ca. 17/18 km/h, 
je nach konditionellem Zu­
stand, Wegbeschaffenheit 
und Wetter. Wir treffen uns 
jeweils samstags um 14:00 
Uhr am Bürgerhaus in Elsen 

und fahren dann im Umkreis 
ausgewählte Cafés und 
Gaststätten an. 

Die Interessengruppe 
von Radlern, die  sich dem 
intensiven Ausdauertraining 
widmete, traf sich regelmä­
ßig montags um 18:00 Uhr 
am Bürgerhaus in Elsen.        
Sie ist damit zum festen Be­
standteil des Radsportes ge­
worden. Diese Gruppe fuhr 
Strecken von ca. 40 km Län­
ge, jedoch keine Cafés oder 
Gaststätten an. Zwei Trink­
pausen wurden eingeplant. 
Nach dem Training wurde 
der Durst dann im Bürger­
haus gelöscht.

Was sollte man noch wissen:
Wir stellen keinen ge­

schlossenen Verband gem. 

StVO dar. Jeder fährt auf ei­
gene Verantwortung.
Sicherheit wird bei uns 
GROSS geschrieben, des­
halb tragen alle Fahrrad­
helme. Das Fahrrad sollte 
sicherheitstechnisch ok sein. 
Ein Tourenrad mit minde­
stens sieben Gängen ge­
nügt. Pedelec-Nutzer sind 
herzlich willkommen.

Zu weiteren Informatio­
nen stehe ich gern zur Ver­
fügung.

Hans-Dieter Schmidt
Tel. :    05251 / 417 33 46
Mobil : 01522 / 950 82 98
Mail : 
schmidt.hans-dieter@web.de, 
schmidt.hans-dieter@gmx.de

16.08.2014, Die Radlertruppe bei Bokel
		  Foto: Bernd Kürpick
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UNSEREN VERSTORBENEN
ZUM GEDENKEN

IN AUFRICHTIGER TRAUER GEDENKEN
WIR ALL DERER, DIE DER TOD AUS
UNSERER GEMEINSCHAFT NAHM.
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Übersicht 2015
Turn- und Rasensportgemeinde Elsen 1894/1911 e. V.

TuRa Gebäude
Geschäftsstelle im Vereinshaus  
Am Mühlenteich 12	 33106 Paderborn-Elsen  	 Tel.: (0 52 54) 6 92 33		
		  Fax: 0 32 21 11 33 293 
Sprechstunden 	 mittwochs von 17:30 - 19:00 Uhr 
                                                	außer in den Ferien
Schachraum 
Am Mühlenteich 12	 33106 Paderborn-Elsen	 Tel.: (0 52 54) 9 38 66 21

Tennishalle 
Am Mühlenteich 9 	 33106 Paderborn-Elsen	 Tel.: (0 52 54) 95 34 28

Tennisheim 
Am Schlengerbusch 31	 33106 Paderborn-Elsen	 Tel.: (0 52 54) 6 88 68

Fußball-Sportheim 	  
Sander Straße 2a	 33106 Paderborn-Elsen	 Tel.: (0 52 54) 6 75 76

Vereinshausvermietung	 Christof Bernard	  Tel.: (0 52 54) 50 37 
		   cb_e@gmx.de 
Vereinshausübergabe	 Eckard Frerichs	  Tel.: 0171 7274065  
		   
Vereinshaus, Hausverwaltung	 Herbert Lüdicke	  Tel.: (0 52 54) 6 09 09 
		   herbert@ehluedicke.de

TuRa Elsen im Internet

Zugang zur Homepage des Gesamtvereins: 
http://www.tura-elsen.de/

Hier finden Sie alle Informationen und Links 
zu den einzelnen Abteilungen:

Sportangebote, Trainingszeiten, etc.
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Handball
Abteilungsleiter 
Dr. Frank Reineke 
Tel.: (0 52 54) 94 16 22 
handball@tura-elsen.de

  Abteilungen und Zusatzangebote

Abteilungsleiter 
Jan-Philipp Nickel 
Tel.: (0 52 54) 80 24 60 
badminton@tura-elsen.de

Badminton

Geschäftsführender Vorstand
Vorsitzender* 	  
	 Bernd Kürpick	 Tel.: (0 52 54) 6 50 50  	 vorstand@tura-elsen.de 

Stellvertretender Vorsitzender*	  
	 Philip Krüger	 Tel.:  0176 21 11 50 37	 philip.krueger@tura-elsen.de 

Geschäftsführer*	  
	 Martin Pietrek	 Tel.: (0 52 54) 6 49 70 17	 vorstand@tura-elsen.de

Stellvertretende Geschäftsführerin	
	 Atessa Veit	 Tel.: (0 52 54) 6 48 78 83	 atessa.veit@gmx.de

Hauptkassierer*	
	 Dominik Stollmeier 	 Tel.: (0 52 54)  6 74 12	 dominik.stollmeier@arcor.de

Stellvertretender Hauptkassierer	
	 Björn Bunte 	 Tel.: (0 52 54) 6 40 93 00	 bjoern.bunte@paderborn.com

Schriftführerin	
	 Marina Bunte	 Tel.: (0 52 54) 6 40 93 00

Sozialwart  	
	 Patrick Ruf	 Tel.: (0 52 54) 6 68 36	 p.ruf@vincenz.de

Jugendwart 	
	 Christian Gees	 Tel.: (0 52 54) 6 03 32	 christian.gees@googlemail.com
 
Internetwart	
	 Axel Wassmer	 Tel.: (0 52 54) 6 00 73	 a.wassmer@gmx.de 

Vereinshauswart	
	 Eckard Frerichs	 Tel.: 0171 7 27 40 65 	

Tennishallenwart
	 Heinz Bokel	 Tel.: (0 52 54) 6 00 40	 heinzbokel@gmx.de 

Fußball

Abteilungsleiter 
Christian Kaiser 
Tel.: (0 52 54) 93 28 49 
fussball@tura-elsen.de 

Basketball
Abteilungsleiter 
Philip Krüger 
Tel.: 0176 21 11 50 37 
basketball@tura-elsen.de

* Vorstandsmitglieder gemäß §26 BGB



  97

Tennis

Abteilungsleiter 
Heinz Bokel 
Tel.: (0 52 54) 6 00 40 
tennis@tura-elsen.de

Lauftreff Elsen-Wewer
Lauftreffleiterin 
Anne Ahlemeyer 
Tel.: (0 52 51) 9 12 32 
lauftreffelsenwewer@web.de

Tanzsport Ansprechpartner
Eva Görres 
Tel.: (0 52 54) 80 23 83
lalucia@arcor.de
Renate Schroer
Tel.: (0 52 54) 6 80 38
renate.schroer@t-online.de

Volleyball
Ansprechpartner
Klaus Tegelkamp 
Tel.: (0 52 54) 6 02 59 
volleyball@tura-elsen.de

Schwimmen

Abteilungsleiter 
Franz Neisemeier 
Tel.: (0 52 54) 6 54 87 
schwimmen@tura-elsen.de

Ansprechpartner 
Eva Kremliczek  
Tel.: (0 52 52) 5 07 99 
Matthias Brumby 
Tel.: (0 52 54) 66 33 50 
behindertensport@tura-elsen.de 

Sport für geistig Behinderte

Turnen

Abteilungsleiter 
Dr. Matthias Schumacher 
Tel.: (0 52 51) 39 13 49 
turnen@tura-elsen.de

Tischtennis

Abteilungsleiter 
Martin Pietrek 
Tel.: (0 52 54) 6 49 70 17 
tischtennis@tura-elsen.de

Schach
Abteilungsleiter 
Herbert Klaßmann 
Tel.: (0 52 93) 13 79 
schach@tura-elsen.de

Radsport

Ansprechpartner 
Hans-Dieter Schmidt 
Tel.: (0 52 51) 9 20 02
radsport@tura-elsen.de

Leichtathletik

Abteilungsleiter 
Peter Golüke 
Tel.: (0 52 54) 6 90 07 
leichtathletik@tura-elsen.de 

Karneval

Abteilungsleiter 
Dieter Gees 
Tel.: (0 52 54) 6 03 32 
karneval@tura-elsen.de
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Mitgliedsbeiträge der TuRa Elsen 1894/1911 e. V.
Jahresbeiträge ab 2015 - Stand: 06.02.2015

Elser Bruch B64 Paderborn

B64 (Sande / Delbrück)

Bürgerhaus

Vereinshaus

Dreifachturnhalle

Turnhalle Gesamtschule

Sportplätze und 
Fußballsportheim

Hallenbad

Turnhalle 
Dionysiusschule

Comeniusschule

Tennishalle

Tennisplätze und 
Tennisheim

P

P

P

P

P

P

P

Sander Straße

Germanenstraße

Schlengerbusch

B
oh

le
n-

Weg

Nesthauser Straß
e

M
ühlenteichstraße

Elser Bruch 

Am Mühlen-
teich 

von -Ketteler-Stra

ße

Sim
onstr.

Alisostr.

Lage der Sportstätten in Elsen

Beitragsart Personen-
Gruppen

Grund-
beitrag

in €

zusätzliche Abteilungsbeiträge 
Bad­

minton
Basketball Fußball Handball Tanzen Tennis

Tisch­
tennis

Turnen

1. Standardbeiträge
1.1 Kinder

(1 - 14 J.) 40,20 36,00 30,00 12,00 36,00 48,00 28,00 18,00 24,00

1.2 Jugendliche
(15 - 18 J.) 46,80 36,00 40,00 12,00 36,00 48,00 59,00 18,00 24,00

1.3 Erwachsene
(ab 19. J) 60,00 36,00 60,00 31,00 96,00 60,00 134,00 55,20 24,00

2. Beiträge für Schüler, Studenten, Auszubildende, Grund- und Zivildienstleistende 
46,80 36,00 40,00 12,00 36,00 Standard 59,00 18,00 Standard

3. Beiträge für Paare und passive Mitglieder
3.1 Paarbeitrag Standard Standard Standard Standard Standard Standard 226,00 Standard Standard

3.2 Passiv 40,20 kein 
Abt.-Beitr.

kein 
Abt.-Beitr

31,00
(freiwillig)

60,00 
(freiwillig)

33,00 
(freiwillig)

31,00 
(freiwillig)

kein 
Abt.-Beitr

kein 
Abt.-Beitr

4. Beiträge für Familien (mindestens 4 Personen Mitglied im Verein)
* pro Familie
** pro Person 162,20 90,00* Standard Standard 36,00** Standard 300,00* Standard 15,00**

5. Beitrag für Menschen mit geistiger Behinderung
Kinder 

Jugendliche Erwachsene 10,80
Mitglieder über 75 Jahre und Mitglieder, die am 9. März 2007 das 66. Lebensjahr vollendet hatten, sind beitragsfrei.
In den Abteilungen Behindertensport, Karneval, Leichtathletik, Schwimmen, Schach und Volleyball werden keine Abteilungsbeiträge erhoben!



  99

Danke 
sagen wir allen Firmen,

Geschäftsinhabern und Freunden,
die uns durch ihre Anzeige

geholfen haben, unsere
32. Ausgabe des 
TuRa-Rückblicks 

in dieser Form erstellen
zu können.

TuRa Elsen
So bedanken wir uns 

schon seit 32 Jahren bei 
den Inserenten unseres 
Jahresrückblicks, der für 
das Jahr 1983 zum ersten 
Mal in dieser Form erstellt 
wurde. 

Ende letzten Jahres 
schloss die Bäckerei Hei­
mann in Elsen. Dies nahm 
ich zum Anlass, eine kleine 
Übersicht über die Anzeigen 
im Laufe der Jahre zu erstel­
len. Ich holte bei Heimann re­
gelmäßig meine Frühstücks­
brötchen und fragte dabei 
zum Jahresende, ob sie den 
Jahresrückblick wieder mit 
einer Anzeige unterstützen 
würden. 26 Ausgaben des 

Rückblicks enthielten die An­
zeige der Bäckerei von der 
Wewerstraße. Auch in der  
1. Ausgabe 1983 war Hei­
mann  schon mit einer An­
zeige vertreten. Nun existiert 
dieser Betrieb nicht mehr 
und damit fehlt in der vorlie­
genden Ausgabe die Anzeige 
und zum Frühstück fehlt mir 
das „Weltmeisterbrötchen“.

In den 31 vorangegan­
genen Ausgaben des Tu­
Ra-Jahresrückblicks haben 
insgesamt 242 Firmen inse­
riert. Die Mehrzahl der Fir­
men, 159, haben in einer bis 
zehn Ausgaben inseriert.  
83 Firmen haben in 11 bis 

Heimann-Anzeige 1983 
oben und 2013 unten

31 Ausgaben des Rück­
blicks inseriert. 

Vier Betriebe haben 
in allen 31 bisher erschie­
nenen Rückblicken inseriert 
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und sind auch in deser Ausgabe mit einer Anzeige vertreten. Die folgende Tabelle zeigt die 
Anzeigenkunden, die die Erstellung des TuRa-Jahresrückblicks der 31 Jahre von 1983 bis 
2013 20 oder mehr Jahre mit einer Anzeige  unterstützt haben: 

Anzahl Firma

31

Schuhhaus Bernard

Optik Mundus

Friseur Schumacher

Volksbank Paderborn-Höxter-Detmold bis 2006 Volksbank Paderborn

30

Hampel Raumausstattung

Paul Nitzke GmbH & Co

Volksbank Elsen-Wewer-Borchen bis 1994 Spar- und Darlehenskasse Elsen

29

Günther Raumdesign bis 2005 Dekocenter Günther

Elektro Janewers

Sparkasse Paderborn-Detmold bis 2010 Sparkasse Paderborn

28
Hißmann Mazda

Tip Top Reinigung Wolter bis 2002 Schlenger

27
KFZ-Werkstatt Dreier

Elektro Segebarth

26

Bäckerei Heimann

Friseur Liggesmeyer

TV-HiFi-Video Steins

25
Bürgerhaus Elsen

LVM Güllenstern

24 Druckerei Hansmann

23

Blumen Frerichs

Mode Ikenmeyer

Provinzial Iris Klose bis 2007 Iris Hillemeier

22 Autohaus Simon

21
Vermessungsbüro Buschmeyer

Gaststätte Simonskrug

20
Toyota Ikemeyer

Uhrmachermeister und Juwelier Viertel
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Die Tabelle zeigt 
auch Änderungen der 
Betriebe im Laufe der 
Jahre, Namensän­
derungen und auch 
Wechsel der Eigentü­
mer. Wenn man alle 242 
Anzeigen durchsieht, 
sind auch Anzeigen 
aus der weiteren Um­
gebung von Elsen da­
bei und Anzeigen von 
Firmen, die nicht mehr 
existieren, ein interessanter 
Überblick über die Ge­
schäftswelt in und um Elsen 
im Wandel der Jahre.

Viele Firmeninhaber sind 
Mitglieder der TuRa Elsen 
und deswegen auch bereit, 
die Erstellung des Jahres­
rückblicks zu unterstützen. 
Allerdings ist es  nicht nur 
der Jahresrückblick, der 
auf die Gelder von den An­
zeigen hofft. Viele Firmen 
sponsern Abteilungen der 
TuRa bei ihren sportlichen 

Aktivitäten  und dann sind 
da auch noch andere Be­
reiche, die auf Anzeigen 
hoffen, als Beispiel seien 
die vier Mal im Jahr erschei­
nenden „Elsener Nachrich­
ten“ genannt.

Ein Betrieb wollte auf 
Anfrage keine Anzeige 
mehr für  den Jahresrück­
blick schalten. Sie hätten für 
2014 mal alle Kosten für An­
zeigen zusammengezählt 
und seien auf die für sie er­

schreckende Summe 
von 5.500 € gekom­
men, so sagte mir der 
Firmeninhaber. Sie 
wollten jetzt erst mal 
kürzer treten und kei­
ne Anzeige schalten.

Glücklicherweise 
sind noch genügend 
Betriebe bereit, für 
den Rückblick jedes 
Jahr eine Anzeige zu 
schalten, damit der 

Jahresrückblick weiterhin 
erscheinen kann. Der „har­
te Kern“ dieser Unterstützer 
wird aber kleiner. Die erste 
Ausgabe des Rückblicks von 
1983 beinhaltete 46 Anzei­
gen. Die größte Anzahl von 
Anzeigen mit 87 konnten wir 
für den Rückblick 2004 ver­
zeichnen und seither wurden 
es langsam weniger. In der 
vorliegenden Ausgabe sind 
es wieder 46 wie 1983.

Peter Wöffen
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